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Freitag Abend. 


Rocheſter, N. Y., 14, September 1877, 


Die 27. öſtliche Konferenz verſammelte ſich um 73 Uhr im Verſammlungs- 
haus der Erſten Deutſchen Baptiſtengemeinde allhier. Der Predigtſaal war 
feſtlich geſchmückt. Liebliche Blumen aus den ſchönen Garten der Stadt zier- 
ten die Kanzel, und Guirlanden ſowie ein großes „Willkommen“ aus Immer⸗ 
brin ſchmückten die Wände. Es war ein feſtlicher Abend, denn eine unge⸗ 
wöhnliche Zahl von Delegaten unſerer Gemeinden von nah und fern begrüß⸗ 
ten ſich mit herzlicher Freude, und eine Menge von andächtigen Zuhörern 
füllten die Bänke. - 


Der Chor ſang das vom Organiſten der Gemeinde eigens * ab 
Lied: „Wie lieblich ſind auf den Bergen die Füße der Boten.“ 


Br. G. Knobloch las Joh. 15, 17—27.; Apſtg. 19, 8—20. 

Br. W. E. Kunkel leitete im Gebet. 

Br. J. Linker hielt die Eröffnungspredigt über die Worte: „Gottes Wort iſt nicht 
gebunden.“ (2 Tim. 2, 9.) Er ſagte: , , 

Dieſes war der Troſt des Apoſtels, als er ſelbſt gebunden im Gefängniß lag. Es 
iſt der Troſt aller Knechte Chriſti. Das Evangelium iſt unbeſiegbar; 1. weil es göttlichen 
Urſprungs iſt; 2. wegen ſeines Inhalts 

I. Gott ſelbſt hat es nicht unmittelbar geſchrieben, ſo wie einſt das Geſetz auf den 
ſteinernen Tafeln, ſondern „die heiligen Menſchen Gottes haben geredet — und geſchrieben 
— getrieben durch den heiligen Geiſt.“ Und der vom Vater kam mit den Worten, die da 
bleiben, wenn Himmel und Erde vergehen, ſprach zu den Apoſteln: „Ihr werdet auch zeu⸗ 
gen.“ „Haben ſie mein Wort gehalten, ſo werden ſie euer Wort auch halten.“ Es iſt 
gegeben durch den heiligen Geiſt. Es wird ausgebreitet durch den heiligen Geiſt. Ob 
Könige und Fürſten ſich dagegen auflehnen, ſie können es nicht binden. (Pſalm 2.) 
Wunderbar iſt die überwindende Kraft des Wortes Gottes. Es geht dem Stolz der 
Sünde ſchnurſtracks entgegen. Es ſchmeichelt nie. Es duldet keine menſchlichen Satzungen 
neben ſich. Es wird von ſchlichtenveuten geredet. Seine Kraft iſt unſichtbar. Dennoch 
ſiegt es trotz allen ſcheinbaren Hinderniſſen. 

II. Keine Lehrſyſteme der Menſchen kommen wie dieſes Wort Gottes den Bedürf⸗ 
nifſen des Herzens entgegen. Jene mögen Moral darbieten, dieſes bringt Vergebung der 
Sünden. Jene mögen zu emſigem Streben des ſittlichen Ehrgefühls anreizen, dieſes 
bringt den höchſten Frieden nahe. Es iſt das Wort der ewigen Liebe. Dieſes Wort 
ſollen wir predigen mit innerer Ueberzeugung des heiligen Geiſtes; nicht mit klugen, ſon- 
dern mit einfachen Worten; und immer mit dem ſüßen Troſt, daß es fort und fort wirkt, 
auch da, wo des Predigers Lippen zuletzt im Tod erkalten. 


Br. E. J. Deckmann leitete im Gebet, und wir ſangen zum Schluß: 
„An deiner Rede will ich bleiben.“ 


r — 


Eine Gebetſtunde von 9—10 Uhr wurde von Br. J. Fellmann at- 


leitet. Er las Jak. 
war nahe. 


Um 10 Ubr eröffnete der Vorſitzer der letzten 3 die Sitzung. 
Wir ſangen: „Höchſter Tröſter komm hernieder.” 
Der Vorſitzer las Pſalm 33. Br. H. Trumpp leitete im Gebet. 


1 Delegaten fanden ſich ein: 
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Samſtag Morgen. 
Rocheſter, N. N., 15. September 1877, 


5. Die Brüder nahmen berzlichen Antheil und der hen 


Connecticut. New Haven: E. J. Deckmann. 
. Delaware. Wilmington: J. M. Höfflin. 
Maryland. Baltimore: R. Langer. 
New Jerſey. Newark: 1. Gemeinde, G. Knobloch. 
2 8 Belmont Avenue: H. Hilzinger. 
New York. Albany: H. Trumpp. 
Brooklyn, Süd⸗: C. Damm. a 
Buffalo, 1. Gemeinde: A. Ca p peler, 
„ 3. Gemeinde: W. Rabe. ( 
Folſomdale : F. C. Kohler. 
Holland: J. Valentin. 
: New York, 1. Gem. : G. A. Schulte, P. Lyding. 
= 2. Gem.: W. Paul. . 
Rocheſter: P. Ritter, G. Günther, Jak. Hauſer, 
A. Rauſchenbuſch, H. M. Schäffer. ſ 
Shawnee: R. Otto. 
Syrakuſe: R. Höfflin. 1 
Williamsburg: J. C. Grammell. 
Ontario. Arnprior: J. J. Valkenaar. q 
Berlin: J. Fellmann, J. O. Fleiſchhauer. 
Carrick: R. Machholz, C. Kalbfleiſch. d 
Hanover: J. Stumpf. 
Sebaſtopol: A. Helmrich. be 
Taviſtock: S. Becker. 
0 Wilmot: C. Pöhlmann. m 
Woolwich : W. Kröſch. 
Zürich: J. Müller. 
Pennſylvanien. Anthony Townſhip: W. E. Kunkel, J. Ulmer. 9 
Erie: Z. Martin, J. Senn, J. Gorr. B 
| Fairfield: J. Eiſenmenger, W. Waltz. 
Philadelphia, 1. Gem.: J. S. Gubelmann, J. A. Schulte 
0 2. Gem.: J. Linker. fo 
Pittsburg : H. Koſe. 
Scranton: H. Griep, F. Schumann. 
Williamsport: J. S. Blenner, D. Ehmann. me 
Beſuchende Brüder: G. Koopmann, Delegat der weſtlichen Konferenz. 
Die Brüder J. S. Gubelmann, G. Knobloch, W. E. Kunkel wurden 5 


einem Komite ernannt, um Kandidaten zum Vorſi der Konferenz zu empfehlts 


| ge⸗ 


er, 


hultt 


ben 4 
fehles 


„ 


Als Wahl⸗Komite dienten Br. R. Höfflin, H. Koſe. Die Wahl ergab: 
Br. H. M. Schäffer, Vorſiper. 
Br. J Fellmann, Stellvertreter. 


In. Abweſenheit des Br. H. M. Schäffer, nahm Br. J. Fellmann den 


Vorſitz ein. 

Das Leſen der Briefe ward nun mit dem der gaſtfreundlichen Gemeinde 
allhier begonnen. 

Prediger H. Mayer von der M. E. Kirche ward von Br. P. Ritter der 
Konferenz vorgeſtellt. 

Nachdem Br. H. M. Schäffer den Vorſitz eingenommen hatte, ernannte 
derſelbe folgende Komite's. 


Zur Anordnung der gottesdienſtlichen Verſammlungen: P. Ritter, A. Rauſchen⸗ 
buſch, F. Köhler. 

Zur Anordnung der Geſchäfte: E. J. Deckmann, R. Höfflin. J. S. Gubelmann, 
W. E. Kunkel, Z. Martin. : 

Zur Aufnahme von Brüdern und Gemeinden: P. Ritter, C. Pöhlmann, J. Stumpf, 
W. Paul, J. M. Höfflin. 

Zur Durchſicht der Briefe: J. Linker, W. Rabe, C. Bodenbender, H. Trumpp, 
G. A. Schulte. : | 

Zur nächſten Konferenz: Tagung : R. Otto, R. Machholz, G. Knobloch. 


Das Geſchäfts-Komite berichtete folgende Empfehlungen durch Br. E. 
J. Deckmann: | 


1. Die heutige Morgenſitzung ſoll bis 1 ue gehalten werden. Heute Nachmittag 
ſoll keine Sitzung ſein. 
2, Die Sitzungen am Montag ſollen von 10-12 und von 24—5 Uhr gehalten 2 
werden. 
3. Mit dem Leſen der Briefe foll fortgefahren werden bis alle vorhandenen Briefe 
geleſen ſind. 
4, Am Montag Morgen ſoll der Bericht des Komite's zur Aufnahme von Brü⸗ 
dern und Gemeinden vorgelegt werden. 
5. Sodann ſoll der Miſſionsbericht vorgeleſen, und die Sache unſerer Miſſion 
beſprochen werden; danach ſoll die Wahl des neuen Miſſionskomite's ſtattfinden. ö 
- 6. Darauf ſoll der Bericht des Komite's zur Durchſicht der Briefe vorgenom⸗ | | 
mon werden, 
Der Bericht wurde angenommen 


Mit dem Brief der Gemeinde in Holland, N. Y., wurde, auf Antrag des 
Br. Schulte, der Sekretär auf eine halbe Stunde im Vorleſen der Briefe von 
Br. R. Höfflin abgelöſt. 


Das Komite zur Anordnung der gottesdienſtlichen Verſammlungen legte 

r Empfehlungen durch Br. P. Ritter vor: 
Predigt über die Rechtfertigung, am Sonntag Vormittag um 104 Uhr. 

aj Das Abendmahl um 34 Uhr nachmittags ſoll vom Prediger der hieſigen Ge- 
meinde mit Br. W. E. Kunkel verwaltet werden. 

3. Miſſionspredigt von Br. H. Trumpp am Abend um 74 Uhr. 

4. Von 9—10 Uhr am Montag Morgen, ſoll Br. J. Stumpf die Gebetsſtunde 
leiten. Am Abend Predigt von Br. J. S. Gubelmann und Br. W. Rabe. 


. 
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ſegnete Stunde, an deren Schluß wir aus vollem Herzen ſangen: „Wir ful- 
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5. Von 9—10 Uhr am Dienſtag Morgen ſoll Br. Z. Martin die Gebetſtunde le 
ten. Am Abend ſoll das Liebesmahl von Br. J. Fellmann geleitet werden. 


Angenommen. 
Als der Brief der Gemeinde in Berlin, Ont., mit ſeinen herrlichen Gi. 
gesnachrichten geleſen war, ſtanden wir, auf Anregung des Vorſitzers, auf und 
ſan zen den Vers: „Lobt in ſeinem Heiligthume.“ 
Zum Schluß leitete uns Br. G. Koopmann im Gebet. 


t —_—— 
* ut... 


Der Tag des Herrn. 


In dem Vormittags-Gottesdienſt las Br. R. Höfflin Jeſ. 61. Br. C. 
Pöhlmann leitete im Gebet. 

Br. J. C. Grimmell hielt die ihm zubeſtimmte Predigt über die Reds 
fertigung. Sein Text war die Frage Bildats und die Antwort N Hiob 

25, 4. Röm. 8, 33. | 

Er ſprach zuerſt über das große Problem in Bildats Frage; backs über 
die vergeblichen Verſuche, dieſes Problem zu löſen; dann, wie Gott Bildatz 
Frage durch eine prophetiſche That beantwortete, Hiob 42, 8.; + dann, wit 
Paulus das Problem gelöſt fand; und ſtellte danach die eee Lehre, der 
Rechtfertigung durch den Glauben, in das klare Licht der ewigen Wahrbet 
des zweiten Adams, Jeſus Chriſtus. 

Wir ſangen: „Gott und Menſch floß einſt zuſammen.“ 


Das Abendmahl wurde von Br. P. Ritter und Br. W. E. Kunlel qt- 
leitet. Wir ſangen: „Eines wünſch ich mir vor allem andern.“ Br. W. . 
Kunkel wies in einigen gefühlvollen Worten auf Golgatha hin. Br. J. Fel- 
mann leitete im Dankgebet für das Brod des Abendmahls. Br. J. Senn 
leitete im Dankgebet für den Kelch des Neuen Teſtaments. Es war eine ge— 


. 


len's, deine Näh' hat Freuden.“ 

Um 73 Uhr eröffnete der wohlgeübte Chor die Verſammlung mit den 
Liede: „Jeſus voller Huld und Lieb.“ Br. W. Rabe las Joh. 4, 1-3, 
Br. E. J. Deckmann leitete im Gebet. 

Br. H. Trumpp bielt dann die übliche Miſſionspredigt über Joh. 4, 
35. 36. Er ſtellte Jeſus dar in ſeiner Unterredung am Jakobs Brunnen, alt 
ein Muſter des evangeliſchen Miſſionsboten, und ſprach dann 1. von unſent 
Stellung zum großen Miſſionswerk; 2. von unſerer Pflicht, zu welcher Jeſut 
uns auffordert; und 3. von dem verheißnen Erfolg. 

Nach der Predigt machte unſer Miſſions- Sekretär, Br. G. A. Schult, 
einige Mittheilungen über unſere Miſſions-Thätigkeit im vergangenen Jaht, 
und wurde darauf eine ſchöne Kollekte für die Miſſionskaſſe erhoben, 

Den Schluß des Gottesdienſtes bildete die Taufe zweier theuren Seele 
durch Br. P. Ritter. Br. H. Trumpp ſprach den Segen. 


IE 


Montag Morgen. 
Rocheſter, N. J, 17. September 1877. 


Die Gebetsſtunde von 9—10 Uhr wurde von Br. J. Stumpf geleitet. 
Er las Mark. 2, 1—12. Ein Brief unſers abweſenden Brudes H. Müller 
wurde vorgeleſen. Auch wurde unſers bejahrten Bruders C. Gayer gedacht. 
Um 10 Uhr eröffnete der Vorſitzende die Geſchäftsſitzung, indem er das 


Protokoll der bisherigen gottesdienſtlichen und geſchäftlichen Uebungen vor⸗ 


leſen lies. Daſſelbe wurde angenommen. 

Mit dem Leſen der Briefe wurde fortgefahren. Dem Brief der 1. Ge⸗ 
meinde in Philadelphia fügte Br. J. S. Gubelmann einige Worte bei, indem 
er ſeinen tiefgefühlten Dank gegen den Herrn für die Erhörung der Fürbitte 
ſeiner Brüder in der Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit erfahren durfte; 
und nun mit mehr Kraft als je zuvor ſeine Arbeit auf dem ihm vom Herrn 
angewieſenen Gemeindefeld vollbringen kann. 

Wir ſangen: „Dankt dem Herrn, denn er iſt freundlich, gnädig.“ 


Nachdem das Leſen der Briefe beendigt war, empfahl das Aufnahme- 
Komite durch Br. P. Ritter folgende Brüder und Gemeinde zur Aufnahme 
in die Konferenz: 

1. Br. H. Griep, W. Kröſch, Z. Marten, R. Machholz, A. Helmrich. 
2. Die Gemeinde in Syrakuſe, N. Y. 

Die Brüder traten vor, und der Vorſitzer reichte ihnen die rechte Hand 

der Gemeinſchaft unter bewillkommenden Bemerkungen. 


Der Sekretär des Miſſions-Komite's laß hierauf den jährlichen 


Jahresbericht des Miſſionskomites der öſtlichen Konferenz. 


Theure Brüder 


Unter dem Beiſtande des Herrn vermochten wir die Angelegenheiten unſeres Miſ- 
ſionswerkes im verfloſſenen Jahre in derſelben Weiſe zu beſorgen, wie in den vorhergehen- 
den Jahren. Blicken wir zurück, ſo haben wir gewiß große Urſache dankbar zu ſein; denn 
während überall Noth und Mangel herrſchte und in faſt allen Kaſſen der Miſſionsgeſell- 
ſchaften eine Leere war und die Behörden derſelben von einer Schuldenlaſt gedrückt waren, 
vermochten wir bis jetzt alle gerechten Anſprüche zu befriedigen. Wir dürfen es uns jedoch 
nicht verhehlen, daß die Ausſichten für die Zukunft gerade jetzt ſehr dunkel ſind, aber den⸗ 
noch blicken wir hoffnungsvoll auf den Herrn, der da reich iſt über Alle, die ihn anrufen, 
und der uns bis hierher geholfen hat, wird uns auch fernerhin helfen. 

Beim Rückblick auf das verfloſſene Jahr finden wir zwar nichts von beſonderem In⸗ 
tereſſe auf dem Gebiete unſeres Miſſionsfeldes zu berichten. Es ſind keine großen Siege er⸗ 
tungen und es iſt kein in die Augen fallender Fortſchritt gemacht worden. Es ging alles 
ſeinen gewöhnlichen Gang. Aber dennoch dürfen wir Fortſchritt berichten und werden auch 
werden auch manches finden, was unſer Intereſſe erwecken kann und unſre Aufmerkſamkeit 
ſeſſeln ſollte. Iſt doch alles, was Bezug hat auf die Reichsſache unſeres Herrn von der größ⸗ 
ten Wichtigkeit! Unſere Arbeit bezieht ſich ja auf die Ewigkeit, die einſt alles offenbaren und 
auch den vollen Lohn geben wird. | 

Zunächſt geben wir eine Liſte der Brüder, welche entweder das ganze Jahr oder auf 
einige Monate für den Verein thätig waren. 
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Name. Ort iorer baus g- Gehalt. | Bemertungen 
— —-—— — — — — 2 
E. J. De>mann....: | New Haven Conn.. 1. Oktober 1876... oo 8255 55 I Fir das ganze Jahr. 
K. La anger coocee 1 Holland. N. Y....... 1. 0 TDD | 100 - | Reſignirte am 1. Mal 1877, 
R. Otto ... . | Tonawanda, N.Y... 1. .„!!“ꝛ 200 | * das ganze Jahr. 

Trumpy .......... Konferenn 1 Dezember 1875... 1200 | eſtgnirte am 1. Dezember 193; 
9 2 Trump | Albany, N. . 1 Dezember 1876. 300 Für das ganze Jahr. 

J. S. Blenner...... | Williamoport — 1. Januar 1877... 4 100 | Angeſtellt bis zum 1. Uv*il 1$77, 

NY Linker. SIE LEAS 8 Pa.... 1 Dezember 1875. . 100 | KeineApplikation mebr eingereich 
J | Syracuſe, N . | 1. November 1876... 350 Fur das ganze Jahr. 

I: bhimann .. | Meriden,/ Conn. 1. — © ETON 200 | Fur das ganze Jabr. 

Gintus e e | Scranton. Pa 1. Juni 1876. ........ 200 | Reſignirte am 1. Marz 1877, 
H. Deſch . 1 | Milerstown, Ba. I. „ 200 | Upplifatiou nog nicht benilit 
W. 255 6 | Pittsburg. Va T re PERL 156 Reſignirte am 1. December 186 
"i © "WI RT Pittsburg, Pa. ...... | 1. Januar 1877. 35 | AngeſteUt auf drei Monat. 
C. Schlag. Pedri>town, N. J. | 1. de 1876...... 50 | Aus unſrer Kaſſe zu bezahlen. 
8.5 E t Newark N. [1 I. „ 100 — das ganze Jahr. 

Dams . Süd- Brooklon N Y ears 100 us unſrer Kaſſe zu bezahlen. 
3. Martin... „„ | 1 Juni 1071. . 125 Fur das ganze Jahr, 


In ber letzten Sitzung der Komites, welche am Samſtag hier in Rocheſter ſtattſand 
wurde noch die Anſtellung von zwei Brüdern beſchloſſen, nämlich die der Brüder beinr | 
Griep und Heinrich Schneider. Erſterer als Prediger der Gemeine in Scranton, Pa., mit 
$200 Unterſtützung vom 1. September 1877 bis zum 1. September 1878, und letzterer alz 
Miſſionar in Süd⸗Philadelphia fur dieſelbe Zeit mit $200, im Fall die Einheimiſche Miſſions, 
geſellſchaft darauf eingehen ſollte, und wenn nicht, mit $100 direkt aus unſrer Kaſſe, Dee 
Miſſion in Süd⸗ Philadelphia iſt eine neue und ſteht mit der Erſten Gemeinde daſelbſt in Yer: 
bindung. Das Geſuch um Unterſtützung wurde deshalb von ihr an uns gerichtet. 

Außer dieſen zwei oben genannten waren ſechszehn Brüder für den Verein thälig, en 
denen zwei im Staate Connecticut, fünf in New York, zwei in New Jerſey und ſieben in 
Pennſylvanien wirkſam waren. Wenngleich wir in dieſem Jahre niemand in Canada unter 
ſtützten, was in früheren Jahren der Fall war, ſo iſt die Zahl der Miſſionare doch größer als 
je zuvor. Auch ſteht es zu erwarten, daß dieſe Anzahl im nächſten Jahre nicht verringern, 
ſondern wohl noch vergrößert werden wird. 

Was die Thätigkeit und der Erfolg unſrer Miſſionare aubetrift, ſo verweiſen wir auf 
die Statiſtiken ihrer reſpektiven Gemeinden. Da überhaupt jede Gemeinde, die Unterſtüßung 
erhält, mit der Konferenz verbunden iſt und an dieſelbe berichtet, ſo erachten wir es nicht fir 
nothwendig, in's Einzelne zu gehen. Wir bemerken nur, daß wir der feſten Ueberzeugung 
ſind, unſre Brüder haben mit Fleiß und Treue gewirkt. Nur einzelne hatten die Freud 
Seelenernten zu halten, während die meiſten im verfloſſenen Jahre auf Hoffnung ſäen muj- 
ten. Hoffen wir, daß der vielleicht unter Thränen ausgeſtreute Same noch eine reiche Freu- 
denernte zur Folge haben wird. Laßt uns nicht bie Treue und den Fleiß unſrer Brüder bt 
urtheilen nach dem gegenwärtigen ſichtbaren Erfolg allein, ſondern an die Worte des Heilay- 
des gedenken: „Dieſer ſäet, der andre ſchneidet.“ 

Ueber den Stand unſrer Kaſſe erhielten wir von dem Schatzmeiſter der Einheimischen 
Miſſionsgeſellſchaft folgenden Ausweis, durch welchen die Einnabme und Ausgabe für dit 
Oeſtliche Konferenz von Seiten der Geſellſchaft vom 1. Oktober 1876 bis zum 1. September 
1877 erſichtlich iſt. | 
Die Oeſtl. Konferenz in Rechnung mit der American Baptist Home Mission Society, 


r %ũ !] ;ô⁶ à 2 9219.2 
Empfangen November 27. 1876 . ans. eee 385.73 

a April — —— nl. 34.60 

. %%% AA apabein 4 age 150.00 

„ Juli mm 317.50 

> September 1877 . © EPR 26 Far RIM ee DOR 2300.00 
% ͤͤ % ð ; eee 51187 


Von der Geſellſchaft hinzugegeben eG ͤͤ(( ˙ͤvẽůÜw cerierra 11878 
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Zahlungen an Miſſionare vom 1. Oktober 1876 bis zum 1. September 1877. 


P. Trumpp Gehalt und 2 b Os 8551.93 
J. Linker. . . .. . . ... f 5 . . . . . . . . . . 25.00 
J. Nöblmannn „„ 4 . . . 237.50 
d Deſch NNN 150.00 
J. C. Kraft „ INE 75.00 
N. Lange „„ Ke e707 19 90 00 
E. J. Deckman „ N. % „ eee CS - 262.50 
R. Otto ——V— E- OO EEO III 200.00 
J. S. Blenne . . . 4 ee * 75.00 
Kasper Schlag „„„„„„„„% 20580 
ee ES EO 4 362.50 
W. Pau III 37.50 
Lal r 195 204/100 529 3 cb IS 100.00 g 
H. Trumpprr %% %%%%%%%%%%%%%%%„%%%„„%„„„„„„„„„„„„„„„„„ 4 225.00 
H. Koſe ele „„ 45.00 
3. Martin VVV 31.25 
Dafa. e <bbing 2483.18 
Ganze a der Einnahme verdoppelt mit Balance vom 1. Oktober 1876..... $4494.88 
Ausgabe vom 1. Oktober 1876 bis 1. September 1877 0 n 


Balance am 1. September 1877.......... ' $2011.70 


Unſer Reiſeprediger, Br. H. Trumpp, reſignirte am 1. Dezember 1876 und iibernahm 
die Gemeinde in Albany. Infolge deſſen entwarf Euer Komite einen Reiſeplan, nach wel- 
chem unſre Gemeinden, wenigſtens der Mehrzahl nach beſucht wurden. Der Erfolg dieſer 
Bemühungen ließ zwar manches zu wünſchen übrig. Wenn wir jedoch die drückenden Zeit⸗ 
verhältniſſe in's Auge faſſen, ſo haben immerhin die Gemeinden, die angeſprochen wurden, 
recht gut gethan. Es war unſer Beſtreben, keine Schulden zu machen und womöglich in 
unſter Rechnung mit der Einheimiſchen Miſſionsgeſellſchaft nicht weit zurückzukommen und 
dies iſt uns mit der Hilfe des Herrn gelungen, was durch obigen Ausweis zu erſehen iſt. Es 
iſt nicht ganz ſo viel eingegangen als im vorigen Jahre, aber während wir in demſelben 8500 
mehr ausgaben als unfre durch die Einheimiſche Miſſionsgeſellſchaft verdoppelte Einnahme, 
ſo ſind wir nur in dieſem Jahre etwa $170 zurückgekommen. Zudem haben wir auch 
tine anſehnliche Summe direkt aus unſrer Kaſſe bewilligt, das weiter unten näher darge- 
legt wird. 

i Es kam uns in dieſem Jahre ſehr zu ſtatten, daß uns zwei Vermächtniſſe zufloſſen ; eins 
von dem verſtorbenen Br. W. Kies in Lycoming Co., Pa., im Betrage von $100 und das 
andre von der verſtorbenen Schw. Guth in Philadelphia im Betrage von $150. Es war 
dies in etwa ein Erſatz für den Verluſt, den wir durch unſre Gemeinden in Canada erlitten 
haben; denn es iſt unſre Pflicht, die Konferenz darauf aufmerkſam zu machen, daß wir in die- 
ſem Jahre nur von einem Theil unſres Feldes Beiträge empfangen haben. Die Gemeinden 
in Canada, die im Vergleich mit denen in den öſtlichen Staaten als wohlhabend betrachtet 
werden können, haben während des Jahres nicht die allgemeine Miſſion der öſtlichen Konfe- 
renz unterſtützt. Wir gaben uns anfangs der Hoffnung hin, zu der wir berechtigt waren durch 
die Ausſagen der Brüder, die von Canada auf der Konferenz in Baltimore waren, daß troß 
der Gründung eines eigenen Miſſionsvereins, dennoch unſer allgemeines Werk bedacht wer- 
den ſollte. Allein in dieſer Hoffnung ſind wir getäuſcht worden. Wir wandten uns zwar an 
die Brüder, aber es wurde uns die Mittheilung gemacht, da die Ernte im vorigen Jahr ſehr 
ſchlecht ausgefallen ſei, ſo hätten die Leute kein Geld und könnten nichts für die Miſſion der 
Konferenz geben. Es wird uns geſagt, daß die Ernte in dieſem letzten Jahre beſſer, ja außer⸗ 


5 — 10 — 
ordentlich gut ausgefallen ſein ſoll. Wir dürſen uns daher der Hoffnung hingeben, bij 
unſre dortigen Brüder in dieſem neuen Konferenzjahre im Stande ſind, ihr Brod über 
Waſſer fabren zu laſſen und dieſes mit willigem Herzen thun werden, um ihren weniger mit 
irdiſhen Mitteln geſegneten Brüdern zu Hilfe zu kommen. 

Da die Einheimiſche Miſſi onsgeſellſchaft im vorigen Herbſt ſich in ſehr drückenden Ver⸗ 


hältniſſen befand und auch jetzt noch befindet, ſo wurden von allen Seiten Einſchränkunger 


gemacht, darunter auch unſer deutſches Werk zu leiden hatte. Im November des verfloſſenen 
Jahres veranſtaltete Dr. Cutting, der jetzige Sekretär der Geſellſchaft, eine außergewöhnliche 
Verſammlung des Miſſion- Komite's der Behörde, dazu der Sekretär der öſtlichen und dn 
weſtlichen Miſſion eingeladen wurde. Br. Haſelbubn konnte leider Um ſtände wegen nich 
theilnehmen, ſchickte aber ein längeres ſchriftliches Dokument, durch welches er ſeine Anſichten 


den Brüdern darlegte. Unſer Sekretär war zugegen und die Sache unſrer Miſſion, ſowit 


die der weſtlichen Konferenz wurde gründlich und brüderlich beſprochen. So groß wie das 
Intereſſe für das deutſche Werk auch zu ſein ſchien und ſo gerne das Komite willig wire all 
An ſprüche des deutſchen Feldes zu befriedigen, ſehe ſich daſſelbe doch genöthigt in Anbetracht 
der ſchweren Schuldenlaſt, die von Tag zu Tag größer wurde, folgenden Beſchluß zu faſen, 
welcher in der nächſten Verſammlung der Behörde angenommen wurde: 

„Beſchloſſen, daß die jetzigen Regeln, nach denen die Einheimiſche Mikſionsgeſell{<aft mi 
den deutſchen Konferenzen kooperirt, dahin verſtanden werden ſollen, daß zwar dieſe Geſel⸗ 
ſchaft Bewilligungen für deutſche Miſſionen nach dem Verhältniſſe macht, für jeden 
Dollar von den Konferenzen erhalten einen Dollar hinzuzufügen, jedoch die Zahl der 
Miſſionare, alſo angeſtellt, ſich richten muß nach dem Stande unſerer Kaſſe, gerade wie 
die Anſtellung der engliſh redenden Miſſionare auch.“ | 

Seitdem hat die Behörde dieſem Beſchluſſe gemäß gehandelt und verdoppelt zwar 
jeden Dollar, den wir einzahlen, erwägt aber jede Empfehlung, die wir machen, weiſt ie 
entweder ganz ab, oder beſchneidet ſie nach ihrem Gutdünken. Letzteres war der Fal 
mit der Empfehlung der Brüder Möhlmann in Meriden und Martin in Erie. Erſteren 
wurden $50.00 abgezogen, letzterem 525 00 mit der Bemerkung, in ihren reſpektiven Ge⸗ 
meinden das Fehlende aufzumachen. Aus dieſer Urſache haben wir einige Brüder während 
des Jahres direkt aus unſrer Kaſſe bezahlen müſſen, was immer ein Verluſt im Betrage der 
von uns bezahlten Summe iſt. Auch werden wir uns wohl in der Zukunft gendthigt 
ſehen, hier und da etwas aus unſerer Kaſſe zuzulegen, in Fällen, wo die Geſellſchaft nicht 
den vollen von uns bewilligten Betrag giebt, was wir bereits in einem Falle zu thun ge 
zwungen waren. 

Bei einer neulichen Unterredung mit Dr. Cutting äußerte derſelbe ſich dahin, daß er 
ein warmes Intereſſe für unſer deutſches Werk habe und gerne ſehen möchte, daß die 
Geſellſchaft noch viel mehr in dieſer Richtung thun würde, als bisher gethan worden ſei. 
Da jedoch die Zeitverhältniſſe ſo drückend ſeien und die weſellſhaft eine ſo große Shul- 
denlaſt habe, ſo müſſe ſie ſich einſchränken, auch beſondere Vorſicht bei ihren Bewilligun- 
gen anwenden und womöglich keinen Dollar auf zweifelhaften Feldern verwenden. er 
wünſche daher, daß keine Geſuche um Unterſtützung von uns an die Geſellſchaft gerichtet 
werden für Felder, ouf denen nicht genügende Ausſicht auf Erfolg vorhanden ſei, und 
daß auch nicht für die hoffnungsvollſten Felder Anſprüche gemacht werden ſollten, wem 
Lokalvereine in der Nähe ſich befänden, die vermögend wären, ſolche zu unterſtützen. er 
ſprach den Wunſch aus, daß dieſe Bemerkung klar und beſtimmt in dieſem Jahresbericht 
ausgedrückt werden möchte. Auch machte er Andeutungen, daß die Zeit wohl nicht mehr 
ferne ſei, daß die Geſellſchaft gezwungen wäre ſich zu weigern, irgend einen Miſſionar 
in den Grenzen der öſtlichen Konferenz zu unterſtützen und ſich überhaupt beſchrünken 
müßte auf die Miſſion in neuen Anſiedlungen des Weſtens. | 

Aus obigen Mittheilungen geht hervor, daß die Ausſichten von Seiten der Einheimi- 1 
ſchen Miſſionsgeſellſchaft für die Konferenz durchaus nicht glänzend ſind. Sonſiie 
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Lokal-Geſellſhaften zur Betreibung der innern Miſſion, wie State Conventions und 
City Missions, die in beſſern Zeiten oft gute Hilfsquellen für uns waren, find gegen⸗ 
wirtig faſt alle ſo geſtellt, daß ſie wenigſtens einen ſcheinbaren Grund haben, jede Appli⸗ 
tation von uns mit der Bemerkung abzuweiſen: We can not do anything for you 
Germans this year.” Wenn wir daher mit priifendem Bli> in das vor uns liegent e 
Konferenzjahr ſchauen, ſo werden wir finden, daß daſſelbe von Seiten unſerer Gemeinden 
vermehrte Opferwilligkeit erfordert, um alle Anſprüche unſerer Miſſion zu befriedigen, 
während zugleich, wie ein drückender Alp, die Beſtreitung der eigenen Gemeindeunkoſten 
auf den meiſten unſerer Gemeinden ruht und ein Hemmſchuh der gedeihlichen Entwicke⸗ 
lung des Gemeindelebens iſt. Wie aber Anfangs bemerkt, blicken wir, ungeachtet der 


trüben, dunklen Zeit, hoffnungsvoll in die Zukunft, im Vertrauen auf den Herrn, der die 
Seinen noch nie verlaſſen hat. Laßt uns, lieden Brüder, auf die Hände unſeres Heilan⸗ 


des ſchauen und an ſeinem Reiche ruhig fortbauen. Er wird es uns gelingen laſſen und 
wir werden in der Zukunft noch Großes ſehen. 

Wiewohl wir keinen Konferenzboten hatten, ſo bemühten wir uns doch, neue Felder 
in Angriff zu nehmen. Gleich nach der letztjährigen Konferenz richteten wir unſere Blicke 
auf Richmond, Va., um womöglich in dieſem Jahre das Feld zu beſetzen. Ein Bericht 
unſeres Bruders Trumpp, der von Baltimore aus eine Reiſe dorthin machte. berechtigte 
uns zu der Hoffnung, daß unſere Bemühungen mit Erfolg gekrönt würden. Wir ſandten 
zu dieſem Ende Br. Damm hin, der nicht nur das Feld in Augenſchein nahm, ſondern 
ſelbſtſtändige Verſammlungen hielt und es ſich ſehr angelegen ſein ließ, die Amerikaner 
für ein deutſches Werk zu intereſſiren. Ein Intereſſe wurde zwar erweckt, welches durch 
ſchöne Beſchlüſſe in der Prediger⸗Konferenz und durch einen Leitartikel im Richmond 
„Dispatch“ ausgedrückt wurde, aber es wurden keine beſtimmten Verſprechungen ge⸗ 
macht. Als wir uns nun an die Behörde der Virginia State Convention wendeten, 
erhielten wir den Beſcheid, daß keine Unterſtützung für ein deutſches Werk in Richmond 
für dieſes Jahr erwartet werden konnte, indem die Behörde bereits mehr übernommen 
habe, als ſie im Stande ſei auszuführen. Während des Sommers iſt nun Br. Papen⸗ 
hauſen, ein ſtudirender Bruder von Rocheſter, hingegangen und hat im Glauben und 
Vertrauen auf den Herrn eine Miſſion dort eröffnet. Es iſt ihm gelungen, mit der Hilſe 
des Herrn die engliſch redenden Brüder zu bewegen, ihm für die Ferienzeit etwas Gehalt 
zu geben. Er machte es ſich zur Aufgabe, die Deutſchen zu beſuchen und an Sonntag⸗ 
Nachmittagen Verſammlungen zu halten, die ziemlich gut beſucht worden. Nach drei- 
monatlichem Wirken geht ſein Urtheil dahin, daß ein Theil des Gehaltes wohl auf dem 
Felde aufgemacht werden kann, wenn der rechte Mann hinkommt; der Anfang der Miſ⸗ 


ſionsthätigkeit jedoch ein ſehr ſchwerer ſein wird, da eben gar keine Geſchwiſter auf dem 


Felde ſind, die mit Hand ans Werk legen können. 

Schon lange war es unſer Wunſch, in Boſton, Maſſ., der Metropole Neuenglands, 
einen deutſchen Miſſionar thätig zu ſehen. Doch alle Bemühungen, die von Seiten des 
Komite's gemacht wurden, blieben bis jetzt fruchtlos und zwar hauptſächlich deshalb, weil 
wir keinen paſſenden Bruder hatten, um dieſes Fel) zu übernehmen. Ohne unſer Zu⸗ 
thun hat der Herr nun einen Bruder willig gemacht hinzugehen, um im Vertrauen auf 
ihn eine Miſſion unter unſern dortigen Landsleuteß zu gründen. Dies iſt Br. Jenſen 
aus Texas, der während des letzten Jahres auf der Schule in Rocheſter ſich befand, und 
nach der Anſicht derer, die ihn näher kennen, ein geeigneter Bruder für dieſes Feld ſein 
ſol, Er wurde hauptſächlich von Br. Schäffer, der mit den Verhältniſſen in Boſton 
näher bekannt iſt, dazu aufgefordert. Seine Arbeit iſt ſoweit mit Erfolg gekrönt worden, 


daß er ſich entſchloſſen hat, einſtweilen zu bleiben und die Miſſion fortzuſetzen. Der 


Anfang in Boſton iſt ein ungleich leichterer als in Richmond, indem ſich eine Anzahl 
Familien der Unſern ſich bereits dort e die willig ſind, das deutſche Werk zu. 
unterſtützen. 
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Wir erlauben uns noch die Aufmerkſamkeit der Konferenz auf einen Gegenſtund zu 
lenken, der wiederholt im Laufe des Jahres im „Sendboten“ angeregt wurde, daß nin. 
lich nach Anſicht mehrerer Brüder im Weſten eine Konſolidation des Miſſionswerles in 
Often und Weſten ſtattfinden ſollte, um alſo in den Stand geſetzt zu werden, einen Fei, 
prediger oder Sekretär gemeinſam erhalten zu können, der ſeine ganze Zeit dem Wert 
der Miſſion widmen ſollte. Wir haben dieſen Gegenſtand zwar erwogen, können aber 
demſelben bis jetzt noch nicht unſre Zuſtimmung geben. Empfehlen der Konferenz, dat 
neue Miſſionskomite zu autoriſiren, mit dem Komite vom Weſten Berathungen hierüber 
zu pflegen, dazu während der Zeit der Bundes ⸗Konferenz ſchöne Gelegenheit geboten 
wird, und wenn es nach dem Ermeſſen der Komite's rathſam zu ſein ſcheint, Schritte in 
dieſer Richtung zu thun. | 

Da unſer Sekretär bis ſoweit ſeine Dienſte unentgeltlich dem Miſſonswerke widmete, 
ſo achten wir es billig, wiewohl er keine Anſprüche darauf macht, ihm dieſes Jahr eine 
Vergütung von $50.00 zu votiren, welches wohl die Zuſtimmung der Konferenz erha, 
ten wird. 

Hiermit legen wir unſern Bericht und zugleich auch unſre Arbeit in die Hände der 
Konferenz mit der Ueberzeugung, daß wir verſucht haben, gewiſſenhaft die uns anper⸗ 
traute Arbeit zu verrichten. Möge der Herr die Konferenz bei allen Berathungen durg 


ſeinen heiligen Geiſt leiten und alle Beſchlüſſe gereichen laſſen zur Ausbreitung ſeinez 


Reiches und zur Verherrlichung ſeines Namens, iſt der Wunſch eures Komite's. 


Im Auftrage 
G. A. Schulte, Sekretär. 


Bericht des Schatzmeiſters der öſtlichen Miſſion. 
(Vom 1. September 1876 bis 10. September 1877.) 


Einnahme: 
In Kaſſe laut Rechnung am 30. Auguſt 1876. ... 8 27.10 
Eingegangen ſeit den 30. Auguſt 1876 A 
d 1 $1685. 
Ausgabe: 
Ausbezahlt laut Quittungen eee 1544.90 
Reſt in Händen IAI 


J. A. Schulte, Schatzmeiſter. 
Nachgeſehen und richtig befunden. 
Rocheſter, N. M., 17. September 1877. 
Peter Lyding. John Gorr. 

Dieſer Bericht wurde entgegengenommen und nach kurzer Beſprechung 
angenommen. Desgleichen der Bericht des Schatzmeiſte rs, welcher von dem 
Komite zur Prüfung, Br. Gorr und By. Lyding, als für richtig erklärt 
wurde. 

Auf Antrag von Br. Rauſchenbuſch wurde dem Miſſions⸗Komite um 
den Beamten deſſelben der Dank der Konferenz beſchloſſen. 

Eine Beſprechung der Miſſionsſache war nun an der Tagesordnung, ge⸗ 
leitet von den Brüdern: J. Fellmann, A. Rauſchenbuſch, W. Rabe, J. N. 
Höfflin, G. A. Schulte, J. S. Blenner, E. J. Deckmann, J. C. Grimmel, 
P. Ritter. 

Beſchloſſen, die kanadiſchen Brüder zu erſuchen, einen Bericht ihrer Miſſion 
thätigkeit der Konferenz vorzulegen, um denſelben den Verhandlungen beizufügen. 
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Die Sitzung wurde 15 Minuten verlängert. 


Auf Anregung des Komite's zur Durchſicht der Briefe, kam das Ge⸗ 
ſuch der abgelegenen Gemeinde in Sebaſtopol zur Sprache. Dieſelbe erſucht 


die Konferenz ſich auf ihre Aufforderung als Gemeinde zu einem Konzil zu 


geſtalten, um Br. A. Helmrich, ihren Vorſteher, nach beſtandener Prüfung zu 
ortiniren. 

Ein Komite, beſtehend aus Br. A. Rauſchenbuſch, G. A. Schulte, W. 
Rabe, wurde ernannt, um eine Anordnung des Ordinations⸗Gottesdienſtes 
der Konferenz zu empfehlen. 

Die Prüfung ſoll um 5 Uhr ſtattfinden; die Ordination, wenn ſie be⸗ 
ſchloſſen werden ſollte, um 72 Ubr. 

Ein Komite zum Vorſchlag von vierzehn Kandidaten zum Miſſions- 
Komite wurde ernannt, und zwar die Bruder H. Trumpp, W. Rabe, A. 
Rauſchenbuſch. 

Br. J. S. Blenner leitete im Schlußgebet. 


Montag Nachmittag. 


Wir ſangen: „O komm du milder Regen. Der Vorſitzer las Pſalm 122. 
Br. J. O. Fleiſchhauer leitete im Gebet. 
Beſchloſſen: den Namen 53. Str.⸗Gemeinde von unſerer Rubrik zu ſtreichen, indem 


ſich die Gemeinde aufgelöſt hat und die meiſten Glieder ſich der 2. Gemeinde New York ange⸗ 
ſchloſſen haben. 


Das Komite zum Vorſchlag von Kandidaten zum i Miſſions-Kommittes 
berichtete durch Br. W Rabe. Als Wagl-Komite dienten die Brüder J. 
S. Blenner und J. Senn. Die Wahl ergab als Miſſions⸗Komite für 
dieſes Jahr die Brüder J. S. Gubelmann, J. C. Grimmell, J. A. Schulte, 
G. Knobloch, G. A. Schulte, W. Paul, E. J. Deckmann. 


Das Komite für nächſte Konferenztagung legte ſeinen Bericht durch Br. 
R. Otto vor: 


1. Daß wir uns mit der Gemeinde in New Haven, Conn., verſammeln. 
2. Zeit der Tagung: Der Mittwoch Abend vor dem letzten Sonntag im Auguſt 1878. 
3. Eröffnungsprediger: Br. G. Knobloch. Stellvertreter: Br. S. Becker. 
4. Miſſionsprediger: Br. W. Paul. Stellvertreter: Br. R. Höfflin. 
Angenommen. 


Auf Antrag von Br. J. Linker wurde beſtimmt, daß Br. J. S. Gubelmann am 
Sonntag Morgen auf der nächſten Konferenz eine Predigt halte über die Lehre von der 


Heiligung. 


Das Komite zur Anordnung des Ordinations-Gotteodienſtes berichtete 
folgende Empfehlungen : 
1, Ordinationspredigt von Br. J. S. Gubelmann. 
2. Ordinationsgebet von Br. W. E. Kunkel. | 
3. Vorhaltung der Pflichten des Predigers, Br. A. Rauſchenbuſch. 
4. Begrüßung des Kandidaten, Br. G. A. Schulte. , Angenommen. 
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54. | Der 2. Sekretär legte die Rechnung der letztjährigen Verhandlungen vor. 
| Für Druck und Verſendung der Konferenz-Verhandlungen von 1876 $109.30 
Für Druck und Verſendung der Gemeinde-Statiſtik .. 5.00 
An Br. W. Argow, J. C. Grimmell und John Linker, für Schreib⸗ 
Materialien, Porto u. ſ. w. —ͤK« 2.3.50 
| Zuſammen.............. $1168) 
7 Ueberſchuß von 1875... JJJJJJ—. 
A Eingegangene Beträge fllr 1876 ((T 100.80 
; | Zuſammen.............. Ito 
Bleibt eine Schuld zurück von. 3 $17 


Dieſe Rechnung wurde entgegengenommen und nach längerer Beſprechung 
angenommen. Eine Kollekte von 89.45 wurde ſofort erhoben um das Fez, 
lende zu erſetzen. f 

Beſchloſſen, hinfort nur ſo viele Verhandlungen drucken zu laſſen, als die einge 
gangenen Beiträge bezahlen können. Die Konferenz kann ſich fernerhin für keine Schuld auf 
den gedruckten Verhandlungen für haftbar halten. 

Die Brüder E. J. Deckmann und John Gorr wurden als Truſtees der 
Konferenz auf drei Jahre erwählt. 

Die Brüder D. Ehmann und C. Kalbfleiſch 
gedient. | 


tten "a Wahl- Komite 


meindebrief an die Konferenz. 

Beſchloſſen, daß wir das diesjährige Formular im Weſentlichen adoptiren. Cine 
—＋ Rubrik für Schülerzahl und Bekehrungen in der Sonntagſchule ſoll beigefügt werden. 
- Da Br. G. A. Schulte ſich wegen gewiſſen Urſachen gezwungen glaubt, 
| nicht länger am Miſſions-Komite dienen zu können, ſo wurde dieſe Ange- 
| legenheit einem Komite zur Unterſuchung übergeben, beſtehend aus den Bri- 
| dern J. Fellmann, J. S. Gubelmann, A. Rauſchenbuſch. 


| Der Bericht des Komite's zur Durchſicht der Briefe wurde von Br. B. 
Rabe der Konferenz vorgelegt. Die einzelnen Punkte wurden wie nachſte⸗ 
hend angenommen und den beigefügten Komite's übergeben. 

1. Ein Brief der Klage des früheren Vorſtehers der W in Williamsport, da. 


Linker, J. M. Höfflin. | 
2. Die Gemeinde in Williamsburg, N. Y., frägt die Konferenz: „Welche Sqritt 


ihren Austritt weder mündlich noch ſchriftlich zuvor gekündigt haben?“ 
Euer Komite findet bei Durchſicht der Briefe eine Unordnung zwiſchen der ſtatiſt 
ſchen Angabe der Gemeinde in Williamsburg und det Erſten Gemeinde in New York, inſofem 
beide Gemeinden ein und dieſelbe Perſonen als ihre Glieder angeben. Um die Tabellen de 
Verhandlungen richtig zu haben, ſollte der zweite Sekretär wiſſen, welcher Gemeinde er \i 
zuzählen ſoll, oder müßte andern Falles die Gliederzahl⸗Angabe beider Gemeinden _— 
laſſen. Will die Konferenz hierin ihren Rath ertheilen? 
Kommittee: E. J. Deckmann, G. Knobloch, H. Trumpp, W. Rabe, H. Koſe. 


Br. J. A. Schulte erſtattete Bericht über das Formular für den G+- 


Komite: Die Brüder A. Rauſchenbuſh, W. E. Kunkel, G. A. Schulte, J. 


ſoll eine Gemeinde thun, wenn Glieder von einer andern Gemeinde aufgenommen werden, di | 


or, 


8) 


nite 


we | A 


3. Die Gemeinde in Taviſto>, Ont., bittet die Konferenz zur Anregung von größerem 
Eifer in den Gemeinden für das Sonntagſchulwerk, demſelben in ihren Beſprechungen etwas 
geit zu widmen. — An das Geſchäfts⸗Komite verwieſen. 

4. Die Angelegenheit im Brief der Gemeinde in Harlem, N. Y., wurde dem Komite, 


| beſtehend aus den Brüdern W. Paul, R. Höfflin, J. A. Schulte, R. Machholz, Z. Marten, 


übergeben. 

5. Die Gemeinde in Baltimore, Md., bittet die Konferenz, wegen der großen Entfer⸗ 
nung der Gemeinden von einander ſich zu theilen. 

Beſchloſſen, daß die Zeit, nach unſern Erachten, noch nicht gekommen iſt, um dieſe 
Frage ernſtlich zu erwägen. 

6. Die Gemeinde in Philadelphia. Pa., frägt, ob es nicht beſſer wäre, wenn ſolche 
Brüder, die von der Schule während der Ferienzeit auf Miſſionsſtationen wirken, aus der 
Miſſionskaſſe der Konferenz beſoldet werden möchten, wo die Gemeinde, mit der die Station 
verbunden iſt, nicht im Stande iſt, ſolches zu thun. | 

Beſchloſſen, daß eine ſolche Gemeinde ſich an das Miſſions⸗Komite wenden ſoll. 

7. Bemerkt dieſelbe Gemeinde, daß nur ſolche Studenten Unterſtützung erhalten ſoll- 
ten, die als Diener des Evangeliums zu wirken gedenken, und daß Unterſtützte, die einen irdi⸗ 
ſchen Beruf erwählen, aufgefordert werden, ſobald wie möglich das empfangene Geld zurück 
zu erſtatten. Ferner, daß es keinem ſtudirenden Bruder erlaubt ſein ſoll, ſich während der 
Schuljahre zu verloben. | | 

Wurde dem Schul-Komite der Bundes-Konferenz uberwieſen, mit der 
Bemerkung, daß bei ſolchen ſtudirenden Brüdern, die ſich verloben, daſſelbe 
nach beſtem Ermeſſen handeln ſoll, mit dem Bemerken, daß das Schulkomite 
ermächtigt ſein ſoll, ſolche Brüder, die ſich während der Schulzeit verloben, 
zu entlaſſen, oder ihnen die Unterſtützung zu entziehen. 

8. Die Gemeinde in Berlin, Ont., ſowie die Gemeinde in New Haven, Conn., laden 
die Konferenz ein, bei ihnen die nächſte Tagung zu halten. 

Auf Antrag vertagte ſich die Konferenz. 


Montag Abend. 


Der Chor ſang: „Der Herr bauet Jeruſalem.“ Br. W. Rabe las 2 Kor. 
3, 4, 10. Br. Z. Marten leitete im Gebet. 

Br. J. S Gubelmann hielt, wie in der Nachmittagsſitzung beſtimmt, 
die Ordinationspredigt. Sein Text hieß: „Dieweil wir nun ſolche Hoffnung 
haben, brauchen wir großer Freudigkeit.“ 2 Kor. 3, 12. 

Nach kurzer Einleitung machte der Redner auf die vielſeitige Bedeutung des Wortes 
Freudigfeit im Grundtert aufmerkſam, nämlich: Glauben, Vertrauen, Zuverſicht, Kühnheit, 
Muth, Offenheit, Freimüthigkeit. Er ſprach ſodann von der evangeliſchen Freudigkeit des 
evangeliſhen Zeugen. 1. Worauf ſie ſich gründet. 2. Wie fie ſich erweiſt und kundgiebt. 
Aus einer Vergleichung des alten mit dem neuen Bund nach Klarheit, Kraft, Inhalt, Dauer 
und Herrlichkeit erſchloß ſich die Antwort der erſten Frage in der anwendenden Wirkſamkeit 
des heiligen Geiſtes aus das Herz des Zeugen. 

Die zweite Frage ſtellte die Predigt vom Kreuz Chriſti, als aus ſeliger Hoffnung geboren, 
ſelige Hoffnung bewirkend, hoch erhaben über alle Lehren der bloßen Vernunft, als ſicher er- 
folgreich dat, beides, für die Zeit und die Ewigkeit. 

Das Ordinationsgebet wurde nun unter Handauflegung der Aelteſten 
von Br. W. E. Kunkel geſprochen. 


„een 
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Br. A. Rauſchenbuſch hielt die übliche Rede an den Ordinirten, worin 
er ihm die Pflichten des chriſtlichen Predigers vorhielt. 

Er ſagte unter anderem: „Predige das Wort“ Niemand zu lieb und niemand ju leid 
allein Gott zu Ehren und unſterblichen Seelen zum Gewinn. „Halte an mit Leſen.“ U.. 
terlaß nicht das ſtetige Forſchen in der beiliaen Schrift. Predige nicht allein auf der Range, 
ſondern auch in den Wohnungen, Werkſtaiten u. ſ. w. Wirke alſo in der Erwartung don 
Herrn geſchenkten Erfolges. So gewiß wie der Ackermann auf die Ernte des geſätten Si- 
mens rechnen kann, darfſt auch du darauf rechnen, daß, wenn anders du weislich und mit he. 
tendem Herzen ſaeſt, der Same göttlichen Wortes aufgehen und Frucht bringen wird. 9 
der Verwaltung von Taufe und Abendmabl erfreue dich der Nähe des. Geiſtes aus der Hihe, 
In der Leitung der Gemeinde erweiſe dich liebevoll und nachſichtig mit dem Schwachen; jj 
und entſchloſſen gegen die Böſen. 

Br. G. A Schulte reichte die Hand des Willkomm's unter gefühlvollen 
Worten der Erinnerung perſönlicher Erfahrung in der rauhen Gegend, dahn 
Br. A. Helmrich als Prediger nun zieht. Er rief ihm zu, daß bei dem pr 
diger vor allem „die Arbeit das Leben ſüß macht.“ Er warnte ihn, ja niemaly 
Mißtrauen gegen ſeine. Brüder im Amt zu hegen, oder ſich dem Gedanken hu— 
zugeben, daß dieſer oder jener es nicht gut, nicht herzlich mit ihm meine. 

Es war ein köſtlicher Abend und der Hauch der Nähe Jeſu thut unſern 
Seelen wohl. 

Wir ſangen zum Schluß: „Herr Jeſu, der du ſelbſt © Br. A. Helmit 
ſprac den Segen. 


Dienſtag Morgen. 
Rocheſter, N. A., 18. September 1877, 


Die Gebetſtunde wurde von Br. Z. Marten geleitet. Er las 2 Kor. 12, 
Um 10 Uhr eröffnete der Vorſiper die Sitzung, indem er die geſtrige 
Protokolle vorleſen ließ. Dieſelben wurden mit einigen Veränderungen u⸗ 
genommen. | 
In Angelegenheit des Briefes von Seiten des früheren Vorſtehers dn 
Gemeinde in Williamsport, Pa., berichtete das Komite durch Br. 1 
Rauſchenbuſch wie folgt: 
Wir ſprechen zunächſt unſer tiefes Bedauern darüber aus, daß Br. Blenner in ſemen 
Briefe ſo. harte Ausdrücke gebraucht, daß er die Mehrheit der Gemeinde in W. eine Not 
nennt und feindſelige Reden Einzelner, die zum Theil gar nicht Gemeindeglieder ſind, in 
Mehrheit der Gemeinde zur Laſt legt. In Uebrigen hälten wir dafür, daß, wie die Sach 
einmal ſtehen, ein friedliches Zuſammenwirken Br. Blenner's mit der Mehrheit der Gemen 
nicht mehr zu erwarten iſt. Wir glauben daher, daß es für das Wohl der ganzen Gemetnd 
in Williamsport am beſten iſt, wenn Br. Blenner ſich ein anderes Arbeitsfeld ſucht, oder od 
ſich einer andern Baptiſten⸗Gemeinde anſchließt. Was Br. Blenner's Klage über einen 
Brüder im Amt betrifft, ſo rathen wir ihm, nach Matth. 18, 15. mit dieſen Brüdern pern 
lich hierüber zu reden. Angenommen 
In Angelegenheit der Erſten Gemeinde in Williamsburg und der Erin 
Gemeinde in New York berichtet das Komite durch Br. W. Rabe wie felt 
Als Antwort auf die Frage der Gemeinde in Williamsburg halten wir dafl, da 
ſolche Gemeinde ſolche Glieder als die ihrigen anerkennend beſuche und wegen Pflichtverſaw 
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| einfach an die Statiſtiken halten, wie ſie genannte Gemeinden angegeben haben, und die Rich⸗ 


| kanadiſchen Miſſions⸗Verein zu erhalten, geben wir hiermit — da es uns unmöglich iſt, einen 


liche Summe Geld nach Kanada zu ſchicken und iſt alſo, wenn nicht direkt, doch indirekt⸗ 


. 


niß ermahne, und falls ſie nach wiederholter liebevoller Ermahnung ſich ungehorſam beweiſen, 


nach Matth. 18, 17. zu handeln. 
Auf die Frage des 2. Sekretärs empfiehlt Euer Komite: Der Sekretär ſoll ſich 


tigteit oder Unrichtigkeit derſelben bei beſagten Gemeinden beruhen laſſen. Angenommen. 
Ein ſtehender Beſchluß wurde gefaßt, dahin lautend, daß das Geſchäfts⸗Komite 

für die Zukunft den Auftrag erhält, um Zeit für die Beſprechung der Sonntagſchulſache wäh⸗ 
rend jeder jährlichen Tagung einzuräumen. 

Br. J. Fellmann ſoll auf der nächſten Konferenz einen Aufſatz über die 
angemeſſene Führung der Sonntagſchule liefern. 

Br. G. Koopmann als Sonntagſchul-Miſſionar iſt erſucht, ebenfalls 
Mittheilungen aus ſeinen Erfahrungen zu machen. | | 

Br. J. A. Schulte wurde einſtimmig als Schatzmeiſter des Miſſions- 
Komite erwählt. L 

Br. A Rauſchenbuſch erwähnte, daß er eine Menge Konferenzverhand⸗ 
lungen der früheſten Sitzungen noch in Händen habe, und indem er dieſelben 
der Konferenz frei anbietet, frägt: wohin er dieſelben zur Verwahrung thun 
ſoll? Darauf | 

Beſchloſſen, die Bundes-Konferenz zu erſuchen, für dieſe Verhandlungen, wie für 
ſonſtige werthvolle Aktenſtücke ein Archiv zu beſtimmen. 

Der 2. Sekretar wird angewieſen, die Briefe der Gemein den an die Kon- 
ferenz einbinden zu laſſen. | 

Br. C Pöhlmann, Miſſions-Sekretar der kanadiſchen Vereinigung, las 
einen Bericht über deren Miſſion vor. Es wurde beſchloſſen, denſelben in vie 
gedruckten Verhandlungen aufzunehmen. | | 


Bericht vom kanadiſchen Miſſions-Verein. | 
Auf Wunſch der Konferenz, von den Delegaten aus Kanada einen Bericht über den 


vollſtändigen Bericht zu geben, weil wir durchaus nicht erwarteten, daß die Konferenz einen 
ſolchen wünſchen würde, und uns deshalb die nöthigen Dokumente fehlen — aus unſerem 
Gedächtniß eine kurze Ueberſicht der Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen Jahre. Der 
Verein begann ſeine Wirkſamkeit den 1. Juli 1876. Er übernahm die Unterſtützung der 
Brüder, die innerhalb der Grenzen Kanada's wirken und bis dahin von der öſtlichen Kon⸗ 
ferenz unterſtützt worden waren. Somit wurde der öſtlichen Konferenz erſpart, eine ziem⸗ 


eine ſchöne Summe der Kaſſe der öſtlichen Konferenz aus Kanada zugefloſſen. Der Verein 
hat in vergangenen Jahre die Brüder Becker, Kröſch und Müller, die das ganze Jahr auf 
ihren Feldern arbeiten durften, und Gott ſei Dank nicht ohne Erfolg, unterſtützt. Eben⸗ 
falls hat er den Geſchwiſtern in Port Elgin für längere Zeit alle zwei Wochen einen Predi⸗ 
ger geſandt, der ihnen das Wort verkündigte und den größten Theil der daraus erwachſenen 
Koſten bezahlt. In der letzten Zuſammenkunft hat er auch eine Unterſtützung für den Bruder 
A. Helmrich in Sebaſtopol, im fernen Norden Kanada's, bewilligt. 

Auch hat der Verein 50 Dollars verwandt für Reiſekoſten für einen Bruder, der 
früher Prediger einer freien reformirten Gemeinde war, aber zur Erkenntniß der bibliſchen 
Taufe gekommen iſt, und ſich den Baptiſten angeſchloſſen hat, und der ſich willig gezeigt, nach 
Port Elgin zu ziehen, um dort den Geſchwiſtern zu predigen und dabei ſein Brod mit ſeinen 
Hinden zu erwerben. 


eine geringe Gliederzahl haben und zum Theil der Unterſtützung bedürfen, beſteht. Wahl 


chen ſehr rühmlichen Ausnahmen, zu mangelhaft beſucht. Nur wenige Gemeinden {eine 


Möge der Heiland, der uns anwies zu bitten um Ausſendung von Arbeitern in ſein Enn 


die 1. Gemeinde in Philadelphia; beſonders die Gemeinde in Berlin, Ont., der es vergonnt 


1 


Der Verein hat im vergangenen Jahre etwas über $500 geſammelt und verausgabt 
Eine anſehnliche Summe, wenn man bedenkt, daß der Verein nur aus 10 Gemeinden, di 


ein Beweis, daß die Bemerkungen, als zum Beiſpiel: „Die Kanadier haben einen eigen 
Miſſions Verein gegründet, um nicht für die Miſſion geben zu brauchen,“ grundlos warg, 

»Der Herr ſegne die öſtliche Konferenz und den kanadiſchen Mifſionsverein um ſeingg 
Namens willen. 

Im Auftrage der Delegaten von Kanada an die öſtliche Konferenz 

C. Pöhlmann. 

Folgender Nachtrag des Komite's zur Durchſicht der Briefe wurde en 

Br. W. Rabe der Konferenz vorgelegt: 


Die Geſchichte des erſten Jahres eines neuen Quarteniums liegt vor uns. Von der 
Konferenz in Baltimore gingen wir zurück auf unſre Poſten mit gehobener Stimmung, dem 
wir hatten viele Urſache dem Herrn zu danken für das Große, das er für uns in den un 
floſſenen 25 Jahren gethan hatte. 

Die gedrückte Stimmung, welche in den Geſchäftskreiſen herrſcht, ſcheint ſic auch liz 
mend in das Gemeindeleben eingeſchlichen zu haben. Die Gebetsſtunden wurden, mit man. 


Miſſionsſtationen zu unterhalten. In Williamsburg und Williamsport iſt es dem Feind qt- 
lungen große Betrübniß zu bereiten. Eine Gemeinde beklazt, daß die Zunge, welche yn 
Preiſe des Herrn und zur Verkündigung der großen Thaten Gottes gebraucht werden ſolly 
zu oft zum Dienſt der Sünde verwandt worden iſt. Sonſt herrſcht zumeiſt liebliche Eintraqt 
in den Gemeinden und giebt ſich große Sehnſucht nach einer Offenbarung der Kraft Gottes in 
uns kund. T 
Die Predigt des Wortes Gottes wird allgemein ſehr hoch geſchätzt, welches daraus her 
vorgeht, daß die ſonntäglichen Gottesdienſte zahlreich, regelmäßig und fleißig beſucht worden 
ſind, ſowohl von ſolchen, die ſich noch nicht dem Herrn zum Eigenthum ergeben haben, nit 
von den Gliedern. 

Das Werk in Cohoes ſcheint dem Untergang nahe zu ſein. Die Gemeinden in Hauen, 
Weſt⸗ Hoboken, Williamsport, Holland und die 2. Gemeine in Buffalo ſtehen predigerlos d. 


feld, wie bei Br. J. S. Gubelmann, unſre Fürbitten erhören. 

Es iſt überaus ermuthfgend von mehreren Gemeinden die frohe Nachricht zu erſahm 
daß der Herr ſie beſonders erquickt und neubelebt hat. So die 2. Gemeinde in New Yot 
mit der ſich die Gemeinde an der 53. Straße verſchmolzen hat; die Gemeinde in Alban; 


war, 50 Neubekehrte in Jeſu Tod zu taufen, und die Gemeinde in Hanover, Ont., welch ſ 
mehr als verdoppelt hat; 32 Seelen zählend, kamen durch Bekehrung und Taufe allein d. 
hinzu. Der Herr ſchenkte uns insgeſammt eine ſchöne Seelenernte. Die Zahl der News 
tauften beläuft ſich in allen Gemeinden auf 153 Seelen. Wenn die Nothwendigfeit aud 
ſehr betrübte, ſo war es doch ein Beweis von Treue gegen Gottes Gemeindeordnung d 
man ſich von 133 ſolcher, die unordentlich wandelten, entzog. 51 Namen wurden aus di 
Gemeinde-Mitgliederliſten geſtrichen. Sehr erfreulich iſt es, daß 81 Ausgeſchloſſent in 
Sünden bereuten und auf Bekenntniß derſelben wieder in Reihe und Glied traten. 67 Cl 
der wurden auf Erfahrung in die Gemeinde aufgenommen. 

Zu 25 Gemeinden kam der Bote auf fahlem Pferde und führte 60 unſrer Geſchvinn 
hinüber. Buffalo verlor zwei ſehr geſchätzte junge Kräfte, Anthony drei im treuen Dim 
des Herrn ergraute, Die Gemeinde in Albany berichtet mit Wehmuth den Abſ<ied der { 
geliebten und treutn Gattin ihres Vorſtehers, unſers Bruders Trumpp. Sie war als As 
ter der Waiſenheimath allgemein bekannt und von jedem, der ſie kannte, hoch geſ<ip!, Br 
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vermiſſen dieſe im Herrn Entſchlafenen, mit denen wir in Liebe verbunden waren, aber wir 
halten ſie nicht für verloren, das Herz empfindet ſüßen Troſt in dem Bewußtſein: Unſer Ver- 
luff iſt ihr Gewinn, ſie ſind bevorzugt das Erbe anzutreten, deſſen wir alle warten. 

Während unter andern die 1. Gemeinde in Newark unter einer Schuldenlaſt von 85000 
ſeufzt, die Gemeinde in Williamsburg unter $5800 und die kleine Gemeinde in Siid-Brook- 
lyn unter $3000, berichtet die junge Gemeinde zu Syracuſe mit Frohlocken ihre Kapelle al 3 
ſchuldenfrei. 


Von den Sonntagſchulen wird allenthalben, mit ſehr vereinzelten Ausnahmen, nur 


Gutes berichtet, wie z. B. die drei Gemeinden in Newark angeben, daß das Sonntagſchulwerk 


bei ihnen nicht recht gedeihen will. 

Die Schweſternvereine werden allgemein als großen Segen bringend erwähnt. In 
manchen Gemeinden beſtehen Jugendvereine zur Förderung von nützlichen Kenntniſſen, im 
geiſtlichen Leben und zur Betreibung von Miſſion, beſonders unter der Jugend. Dieſe Ver- 
eine haben ſich als ſehr nützlich und gut erwieſen in mehrfacher Hinſicht. Die Sorge um die 
Erhaltung und Förderung der fungen Kräfte in unſern Gemeinden ſollte dazu zwingen, dem 
Jugendvereinsweſen ernſtere Aufmerkſamkeit zu widmen. Von großem Segen haben ſich 
auch in einigen Gemeinden Bibelſtunden während.der Woche, vom Prediger geleitet, erwieſen 
welche ſich an die Sonntägſchul-Lektionen anlehnten. 

| Angenommen. 

Dankbeſchlüſſe wurden verfaßt an die Gemeine in Rocheſter für deren 
freundliche und reichliche Bewirthung der 27. Konferenz; ebenfalls dem Vor⸗ 
ſiger und Sekretaren für ihre treue Leitung und Verwaltung in Angelegen- 
heit unſerer Sitzungen. 2 

Der Vorſitzer machte noch einige bruderlihe Bemerkungen, die Güte des 
Herrn preiſend für die Segnungen der vergangenen Tage. | | 

Das Protokoll wurde vorgeleſen und angenommen, und wir vertagten 
uns, um als Delegaten zur Bundeskonferenz in Buffalo, N. Y., uns einzu⸗ 
finden. | 

Der edle Segen des köſtlichen Friedens unſeres treuen Bundesgottes hatte 
von unſern Sitzungen ferngehalten, was zertrennen und Schaden hätte an— 
richten können. Gott erhalte uns Seinen Frieden! 

Zum Schluß leitete uns Br. J. S. Gubelmann im Gebet. 


Dienſtag Abend. 


Es war das Liebesmahl. Br. J Fellmann leitete daſſelbe. Er las den 
66. Pſalm. Br. P. Pitter leitete im Gebet. 

Die Verſammlung war eine ſehr zahlreiche, und die Nähe des Herrn ward 
reihlih vom Anfang bis zum Schluß verſpürt. Folgende Brüder redeten, 
jeder nur fünf Minuten. Br. W. Paul, J. Stumpf, J. S. Blenner, J. J. 
Valkenaar, J. O. Fleiſchhauer, E. J. Deckmann, H. Trumpp, R. Höfflin, 
C. Damm, J. C. Grimmell, R. Otto, H. Griep, R. Machholz, J. S. Gubel⸗ 
mann, R. Langer, J. Gorr, H. Koſe, W. Waltz, J. Linker, Pred. H. Maper 
von der M. E. Kirche, W. Rabe, F. Köhler, W. E. Kunkel, P. Ritter. 

Alle dieſe Brüder ſprachen von der großen Sünderliebe Jeſu, doch auf 


eine ſo vielſeitig beleuchtende Weiſe, daß wir uns keines köſtlichern Liebesmahls 


erinnern konnten. Zuletzt floſſen noch Bußthränen heilsbegieriger Seelen, 
und anhaltende Gebete von verſchiedenen Brüdern, bildeten den Schluß. 
Gott allein die Ehre! 


J. C. Grimmell, 1. Sekretär. 
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Mangel an Miſſionsgeiſt in unſrer Mitte. Unſre Verſammlungen wurden nicht ſehr gut ke 


unter uns reichlich verkündigt, und nicht ohne Erfolg. In der Gemeinde herrſcht Fritd 


Auszüge aus den Gemeinde⸗Berichten. 


Connecticut. 


Meriden: J. H. Möhlmann, Prediger, 1873. — Es iſt Gottes Gnade, daß wir noch 
ſtehen. Das Wort Gottes wurde reichlich, zur Erbauung der Gemeinde und zur Erwecung 
und Bekehrung einiger Seelen unter uns verkündigt. Was das innere Leben angeht, zz 
wir weit hinter dem, was wir ſein ſollten und könnten, zurück. Das Sonntagſchulwert if 
regelmäßig betrieben worden. Unſere Vereine ſind in keinem ſehr gedeihlichen Zuſtande. 

New Haven : E. J. Deckmann, Prediger, 1874. — Bisher hat der Herr geholfen! 
rufen wir am Schluſſe dieſes Konferenz⸗Jahres aus. Durch die Predigt des Worts iſt das 
Wachsthum des inneren Lebens in der Gemeinde gefördert worden. Die Verſammlungen 
wurden durchſchnittlich gut beſucht. Unſere Sonntagſchule befindet ſich in einem gedeihlichen 
Zuſtande. Der Schweſtern⸗Verein wirkt im Stillen fort. 


Delaware. 
Wilmington: J. M. Höfflin, Prediger, 1875. — Wir rühmen die Gnade unſes 
Heilandes. Der Same des Worts wurde reichlich ausgeſtreut und wir leben in der Hoffnung, 
daß der Herr ihn zu ſeiner Zeit aufgehen und Frucht bringen laſſen wird. Wir erkennen den 


ucht. Wir haben einen Bildungs⸗Verein für junge Männer gegründet. 


Maryland. 

Baltimore: R. Langer, Prediger, 1877. — Br. Fellmann verließ uns {on tur 
nach der letzten Konferenz, und nahm einen Ruf der Gemeinde in Berlin, Ont., an. Die Bri 
der Müller und Becker leiteten die Verſammlungen mehrere Monate, und zwar zum Segen der 
Gemeinde und zum Heil armer Sünder. Br. Langer wirkt unter uns ſeit dem 1. Juli d. J 
im Segen. Die Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. Das kleine Glied, die Zung, 
richtet großen Schaden bei uns an. Das Werk der Sonntagſchule, wird mit mehr Ernſt und 
Eifer betrieben als ehedem. 


New Jerſey. | 

Newark, (1. Gem.): G. Knobloch, Prediger, 1876. — Obwohl der Herr uns geſq- 
net hat mit der Bekehrung von acht Seelen, ſo iſt das doch nicht, was wir zu Anfang des 
Jahres erwartet haben. Unſer Werk ſcheint durch die Schuldenlaſt, die uns drückt, gehemmt 
zu werden. Die Sonntagſchule iſt in ziemlich gutem Zuſtande. Unſer Schweſtern-Verem i 
thätig. Als Gemeinde bedürfen wir mehr Einigkeit unter einander und Liebe zum Herrn. 

Newark, (2. Gem.): J. C. Kraft, Prediger, 1875. — Wir dürfen uns noch der Gnade 
des Herrn und ſeiner Durchhilfe erfreuen. Unſere Verſammlungen werden ziemlich gut he 
ſucht. Wir hatten die Freude, vier Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufzunehmen. 
Unſere Sonntagſchule läßt manches zu wünſchen übrig. 

Newark, (Belmont Ave.): H. Hilzinger, Prediger, 1876. — Das Wort Gottes wur 


Unſere Sonntagſchule will nicht recht gedeihen. 

Weſt⸗ Hoboken: Predigerlos. — Wir ſind ſeit letztem Jahr in unſer neues Verſamm 
lungshaus eingezogen, woſelbſt der Herr uns {hon oft reichlich geſegnet hat. Die Sonnap 
ſchule iſt in einem geſegneten Zuſtande. 


t be; 


* 8 


— 21 — 


New York. 


Albany: H. Trumpp, Prediger, 1877. — Wir ſind unter einander und mit unſerm 
Prediger in Liebe verbunden. Der Stand der Sonntagſchule iſt erfreulich zu nennen. Wir 
betrauern den Tod unſerer lieben Schw. Trumpp. In der Miſſionsthätigkeit ſind wir eifri⸗ 
ger geworden. 

Alexander: — Bericht fehlt. — 

Brooklyn, (South⸗): C. Damm, Prediger, 1875. — Wir ſind in Liebe miteinander 
verbunden. Wir glauben, daß der Herr noch ein großes Volk in dieſer Stadt hat, deshalb 
ſind wir getroſt und wirken fort. Unſere Sonntagſchule, unter der Leitung des Br. Martin, 
iſt noch lebensfriſch. | 

Buffalo, (1. Gem.): C. Bodenbender, Prediger, 1873. — Der treue Bundes⸗Gott 
erhielt uns bei ſeiner Rechten. Unſere Verſammlungen werden zu Zeiten gut von Fremden 
beſucht. Unſere Miſſionsſchule iſt in einem blühenden Zuſtande. Das Wachsthum am 
inneren Leben ſcheint im Vergleich zu früheren Jahren nicht zurück zu ſein. 

Buffalo, (2. Gem.): Predigerlos. — Wir haben Urſache, Gott zu danken. Krankheits⸗ 
halber war Br. Senn genöthigt, ſein Amt als Prediger unter uns niederzulegen. Sechs 
Seelen durften wir durch die Taufe in unſere Mitte aufnehmen. Unſere Sonntagſchule iſt 
in einem erfreulichen Zuſtande. 

Buffalo, (3. Gem.): W. C. Rabe, Prediger, 1876. — Wir rühmen die große Gnade 
und Barntherzigkeit Gottes, die uns im vergangenen Jahr zutheil geworden iſt. Gottes Wort 
wurde reichlich und zum Segen unter uns verkündigt. Die Verſammlungen wurden durch⸗ 


ſchnittlich gut beſucht. Wir haben in Fredonia, etwa 30 Meilen von hier, jeden Sonntag & 
Verſammlung gehalten, und durften von da zwei Seelen als Frucht des verkündigten Wortes : of 


taufen. 
Cohoes: Predigerlos. — Wir preiſen die Gnade des Herrn, der unſer Gemeindeſchif 
lein durch die Stürme, die es zu verſchlingen drohten, hindurchgetragen hat. 


Folſomdale: F. C. Köhler, Prediger, 1875. — Es hat dem Herrn gefallen, uns noch 


als Gemeinde ſtehen zu laſſen. Das Wort des Lebens wurde uns in Reinheit verkündigt. 
Die Sonntagſchule giebt Hoffnung für die Zukunft. 


Harlem: Predigerlos. — Wir hielten ſchon ſeit ſieben Jahren unſere Verſammlungen | 
in einem gemietheten Saal. Im letzten Jahre ließ der Herr es uns gelingen, ein eigenes 


Verſammlungshaus zu bauen. 


Holland: Predigerlos. — Durch die Gnade ſtehen wir noch als eine Gemeinde. Br. 


Langer verließ uns, und ſo ſtehen wir ohne Unterhirten da. Wir hoffen auf den, der geſagt 
hat: „Ich will meine Heerde ſelbſt weiden. 

Hudſon City: H. Gubelmann, Prediger. — Bericht fehlt. 

Le Roy: — Bericht fehlt. 

Morriſania: C. Gayer, Prediger. — Bericht fehlt. 


New York, (1. Gem.): G. A. Schulte, Prediger, 1872. — Bis hierher hat uns 
Gott gebracht durch ſeine große Güte. Mit Gefühlen des Dankes blicken wir auf die uns 
gewordenen Segnungen Gottes. Die anhaltenden harten Zeitverhältniſſe laſten ſchwer 
auf den meiſten unſerer Glieder. Die Inſtitutionen, welche mit der Gemeinde verbunden 
ſind, werden nicht mit dem Eifer gepflegt, wie es zu einem fröhlichen Gedeihen erforderlich iſt. 

New York, (2. Gem.): W. Paul, Prediger, 1876. — Der Herr hat uns bis jetzt 
getragen. Wir müfſen uns wegen unſerer Lauheit ſchämen. Br. Paul predigt das Wort 
mit Kraft und Nachdruck zum Segen armer Sünder⸗Seelen. Die Sonntagſchule hat an 
Lehrern und Kindern zugenommen, indem der Herr mehrere junge Geſchwiſter willig ge- | 


macht hat, thätigen Antheil daran zu nehmen. 
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Rocheſter: P. Ritter, Prediger 1875. — Wir ſtehen noch als Denkmal der Gnade 
Gottes. 21 Seelen durften wir der Gemeinde durch die Taufe hinzuthun. Unſere gg, 
ſammlungen wurden gut beſucht. Die Sonntagſchule iſt im Verhältniß zur Gemeinde 
ſehr klein. Die Lehrer und Schüler ſind jedoch ſehr regelmäßig. Die Miſſtonsſchule, die 
von den Studenten geleitet wird, iſt größer an der Zahl. Die Vereine ſind thätig. 

Shawnee: R. Otto, Prediger, 1875. — Wir rühmen die Gnade des Herry, die 
uns bis hierher erhalten hat. Die ſonntäglichen Verſammlungen werden gut beſucht. 

Sprakuſe: R. Höfflin, Prediger, 1875. — Unſer Herz iſt mit Dank erfüllt gegen 
den Herrn, dem es gefallen hat, uns zu ſegnen. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 
Unſer Verſammlungshaus wurde ſchuldenfrei. 


Williamsburg : J. C. Grimmell, Prediger, 1873. — Unſerer Gemeinſchaft drohte 


der Untergang, doch der Herr war mit uns, und mitten im Sturm ließ er ſeine Stimme 


erſchallen, ſo daß ſich die Wellen legten. Sein Segen kehrte ein, und 24 Seelen wurden 
errettet. Es gelingt uns jetzt, unſere ſchwere Schuldenlaſt nach und nach zu verringern. 
Die Verſammlungen werden gut beſucht. | 


Ontario. 


k Arnprior: J. J. Valkenaar, Prediger, 1873. — Die Gemeinde ſteht no auf 
Weſus, dem Grundſtein, feſt. Wir ſind mit unſerm Prediger in Liebe verbunden. Auf 
ie Sonntagſchule könnte mehr Fleiß verwandt werden. 
Berlin: J. Fellmann, Prediger, 1876. — Mit Bangen blickten wir am Anfang 
des Jahres in die Zukunft. Aber wie erfreut waren wir über die Siege, welche wir er: 
lebten. 50 Seelen durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Wir mußten 
uns ſchämen und ſagen: „Das iſt Gottes Finger!“ Es ſind jetzt mit unſrer Gemeinde noch 
zwei Stationen verbunden. Wir wünſchen von Herzen nach Innen und Außen zu wachsen. 

Brant; J. Stumpf, Prediger, 1875. — Mündlicher Bericht. 

Carrick: R. Machholz, Prediger 1876. — Bis hierher hat der Herr geholſen, 
Manchen Segen durften wir genießen. 11 Seelen wurden durch die Taufe der Gemeinde 
hinzugethan. Unſere Sonntagſchulen werden von einigen mit Aufopferung betrieben. 
Durch den Tod hat uns der Herr dreimal heimgeſucht. 

Hanover: J. Stumpf, Prediger. — Wir können diesmal von einem Segensjahr 
berichten. Der Herr hat unſre Zahl durch 35 Seelen vermehrt. Die Verſammlungen des 
Sonntags werden gut beſucht. Der Miſſions⸗Verein iſt noch thätig. 

Logan: S. Becker, Prediger, 1877. — Unſere Zahl iſt klein, doch erfahren wir 
daß der Herr mit uns im Schifflein iſt. ; | 

Sebaſtopol: A. Helmrich, Prediger, 1877. — Wir haben dem Herrn zu danken 
für das Große, das er an uns gethan hat. Br. Helmrich wirkt im Segen unter uns. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht. 

Tapiſtock: S. Becker, Prediger, 1875. — Die Güte des Herrn iſt es, daß wir noch 
nicht gar aus ſind. Die Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. Wir haben ein 
gute Sonntagſchule? 


Wilmot: C. Pöhlmann, Prediger, 1875. — Wir müſſen die Gnade und Lang⸗ 


- muth Gottes bewundern und preiſen. Das Wort Gottes wird uns lauter und rein ver 


kündigt und der Herr hat daſſelbe geſegnet. 


Woolwich: W. Kröſch, Prediger, 1876. — Wir danken Gott, daß wir das Pamiet 
des Kreuzes hochhalten dürfen. Der Feind iſt nicht müßig, die Kinder. Gottes van den 
Weg des Lebens abzubringen. Betet für uns. 


Zürich: J. Miller, Prediger, 1874, — Bericht fehlt 
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Pennſylvanien. 


Anthony rom: W. E. Kunkel, Prediger, 1868. — Wir preiſen die Güte 
und Barmherzigkeit Gottes. Friede und Eintracht walten unter uns. Das Wort Gottes 
wird uns zum Segen von Br. Kunkel verkündigt. Der Tod entriß uns durch ſeine grauſige 
Gewalt drei theure Seelen. Beſonders fühlen wir den Verluſt unſeres Br. Kies. Die 
Sonntagſchulen ſind im blühenden Zuſtande. 

Erie: Z. Martin, Prediger, 1877. — Wir erfreuen uns des Friedens und der Liebe. 
Seit Mai werden wir durch Br. Martin mit regelmäßiger Predigt verſehen. Unſere Sonn⸗ 
tagſchule iſt in einem gedeihlichen Zuſtande. Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut. 


Fairfield: J. Eiſenmenger, Prediger, 1875. — Wir danken dem Herrn, daß er 
nicht mit uns gehandelt hat nach unſern Mängeln und Gebrechen. Das Wort Gottes wird 
zum Segen unter uns von Br. J. Eiſenmenger verkündigt. Unſere Sonntagſchule wird 
gut beſucht. > 

Hepburn: J. Eiſenmenger, Prediger, 1875. — Wenn wir auf das vergangene Jahr 
zurückblicken, können wir nicht anders als dem Herrn danken. 18 theure Seelen fanden Frie- 
den in dem Blute des Lammes. Die Sonntagſchule iſt im guten Zuſtande. 


Macungie : H. Deſch, Prediger, 1875. — Wir rühmen die Gnade Gottes. Die Ver- 
ſammlungen ſowie die Sonntagſchule werden gut beſucht. 

Philadelphia, (1. Gem.): J. S. Gubelmann, Prediger, 1868. — Wir rühmen die 
Güte des Herrn, daß er uns in der letzten Zeit ſo reichlich geſegnet hat. Der Herr hat nicht 
allein unſern Br. Gubelmann von ſeiner ſchweren Krankheit geneſen laſſen, ſondern hat auch 
das von ihm verkündigte Wort reichlich geſegnet, indem 53 Seelen Frieden fanden. Die 
Vereine ſind in gewohnter Weiſe thätig. Seit dem 1. Juli iſt eine neue Station gegründet 
worden. 

Philadelphia, (2. Gem.): J. Linker, Prediger, 1873. — Mit dankerfülltem Herzen 
blicken wir auf das vergangene Jahr zurück. 32 Seelen wurden durch die Taufe der Ge⸗ 
meinde hinzugethan. Die Sonntagſchule kann ſich keines beſondern Fortſchrittes rühmen. 
Der Herr ließ ſich jedoch auch da nicht unbezeugt, indem ſieben Seelen bekehrt wurden. Dem 
Herrn ſei Dank, daß ſeine Gnade und Barmherzigkeit noch über uns waltet. 

pittsburg: H. Koſe, Prediger, 1876. — Satan begehrte uns zu ſichten wie den Wei⸗ 
zen, doch es gelang ihm nicht. Der Herr Jeſus hat für uns gebeten. Der Herr ſchenkte uns 
acht Seelen, wofür wir ihm danken. Die Sonntagſchule beſteht nach wie vor. Durch die 
Predigt des Worts ſind wir erbaut und gefördert worden. . 

Scranton: H. Griep, Prediger, 1877. — Wegen Mangel an Kräften zur Fortfüh⸗ 
rung ſeines Amtes, verließ uns Br. Ginius. Br. Griep wirkt jetzt im Segen unter uns. 
Im Ganzen ſind wir nicht entmuthigt, doch bedürfen wir eurer Fürbitte. Unſere Sonntag⸗ 
ſchule in Taylorsville iſt in ſehr gutem Zuſtande, und wir erwarten von da noch ſehr viele 
Früchte. 

Warrens pille: J. Eiſenmenger, Prediger, 1875. — Wir danken dem Herrn für 
die großen Segnungen, die wir empfangen haben. Friede und Liebe herrſcht unter uns. Eine 
ſchöne Anzahl Seelen wurden unter uns bekehrt. 


Williams port: Predigerlos. — Der Gnade und Langmuth Gottes verdanken wir es, 
daß wir noch als Gemeinde beſtehen. Wir haben nichts zu rühmen, ſondern Urſache, uns zu 
demüthigen. Br. Kunkel predigt uns alle pop Wochen das Wort. 


4 J. Linker, 2. Sekretär. 
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Adreſſen der Konferenz⸗Mitglieder und Mitarbeiter. 


Aufſtermiihl, E., Wilmington, Del. 

Beter, S., Taviſtock Ont. 

Blenner, J. S., Williamsport, Pa. 

Bodenbender, C., 41 Spruce Str., Buffalo N. Y. 
Damm, C., 127. 22. Str. Brooklyn, N. A. 

Tecmann, E. J., 2 Broad Str., New Haven, Conn. 
Eiſenmenger, John. Warrensville, Lycoming Co., Pa. 
Fellmann, J. Berlin Ont. 

Gayer, C., Morriſania, N. N. 

Grimmell J. C., 191 Marcy Ave., Brooklyn, E. D. 
Griep, H., Scranton. Pa. N. Y. 
Gubelmann, H., Hudſon City, N. J. | 
Gubelmann, J. S., 1218 Randolph Str., Philadel. 
Helmrich, A., Sebaſtopol, Ont. phia, Pa. 
Hilzinger, H., 241 Broome Str., Newark, N. J. 
Höfflin, J. M. 511 E., 5. Str., Wilmington, Del. 
Höfflin, R. 144 Park Str., Syracuſe, N. J. 

Knobloch, G., 52 Weſt Str. Newark, N. J. 

Koſe, H., 105 19. Str. Pittsburg, Pa. S. S. 

Köhler, F. C., Folſomdale, Wyoming Co., N. J. 


| Kraft, J. C., 66 Niagara Str., Newark, N. J. 


Kröſch, Wm., Woolwich, Ont, 

Kunkel, W. E., Williamsport, Pa. 

Langer, R. 290 E. Fayette Str., Baltimore, Md; 
Linker, J., 2233 Hancock Str., Philadelphia, Pa. 
Nachbolz, R., Neuſtadt, Ont. 

Marten, Z. 123 Weſt 17. Str., Erie. Pa. ws 
Mbhlmann, J. H., Meriden, Conn, a 
Müller, H., 266 Orleans Str., Baltimore, Md. 


Müller, J., Zürich Ont. 

Otto, R. Tonawanda, N. 9. 

Paul, W., 451 W. 45. Str., New York: 

Pöhlmann, C. New Dundee, Ont. 

Rabe. Wm. E., 41 E., Tupper Str., Buffalo, N. Y. 

Räber, A. Newark, N. J. 

Rauſchenbuſch, A., Prof., 10 Arnold Park; Rocheſter 
5 N. 2. 

Ritter, P., 118 Alexander Str., Roceſter, N. Y. 


Schäffer, H. M., Prof., 23 Edmond Str., Rocheſter, 


N. Y. 
Schneiter, H., care of J. A. Schulte, Philadelphia | 
Senn, John, Erie, Pa. Pa: 


Stumpf, J., Hannover, Ont. 
Schulte, G. A., 338 E. 14. Str., New York City. 


- Trumpp, H., 313 Waſhington Ave., Albany, N. J. 


Valkenaax, J. J., Box 2, Arnprior, Ont. 


3p Sonſtige Mitarbeiter. 

Deſch, H. Millerstown, Pa. 

Hieronymus, E., 41 Clinton Str., New York. 4 

Jenſen, C. J., Boſton, Maſſ. 

Keller, C., Bridgeport, N. J. 

Lüſing, F., Port Elgin, Ont. 

Papenhauſen, Wm., Richmond, Va. 

Schlag, C., Bridgeport, N. J. 

Sckulte, J. A., 958 Huthinſon Str., Philadelphia, 
Schatzmeiſter der öſtl. Konferenz. 

Werner, Fr. Chr., New York City. 
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Miſſions-Komite fur das Jahr. 
Gubelmann, J. S., 1218 Randolph Str., Philadelphia, Pa. 
Grimmell, J. C., 191 Marcy Avenue, Brooklyn, N. Y. 
Schulte, J. A., 958 Hutchinſon Str., Philadelphia, Pa. 
Knobloch, G., 52 Weſt Str., Newark, N. J. 

Schulte, G. A., 338 E. 14. Straße, New York City. 
Paul, W., 451 W. 45. Straße, New York City. 
Deckmann, E. J., 2 Broad Str., New Haven, Conn. 
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Truſtee's der Konferenz. 
Deckmann, E. J., New Haven, Conn, bis zum Jahr 1880. 


Gorr, J., Erie, Pa.. 1880. 
Schulte, G. A., New York City, 1879. 


S 


Grimmell, J. C., Brooklyn, E. D., N. Y., 1879. 
Schneider, H., Philadelphia, Pa., 1879. 
Schulte, J. A., Philadelphia, Pa., 1878. 
Werneburg, G., Albany, N. Y., 1878. 


Die 28. öſtliche Konferenz 
verſammelt ſich, ſo Gott will, in New Haven, Conn., am Mittwoch, den 21. Auguſt 1878. 
Eröffnungs⸗Prediger, Br. G. Knobloch. Miſſions⸗Prediger, Br. W. Paul. 
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Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie Brüder von an- 
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Conſtitution. 
I. 
Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die öflich 
Konferenz deutſcher Gemeinden getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 
; II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in Folgendem: 

1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfniß einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung der 
Gemeinden zu befriedigen. : 

2) Soll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die Forde 
rung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich beziehenden 
Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu berathen und n 
verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgedend und bindend für die ge 
meinden zu betrachten. | 

3) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, die Gemeinde, mit der ſie ſich verſammel 
aufzumuntern und zu erbauen. 


Fan  aa©«  @X a <a 


III. 

Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde sol 
freundlichſt eingeladen ſein, ſich als Körper der Konferenz anzuſchließen, un) 
ſoll, nachdem ſie nach Ordnung des Art. 3 aufgenommen iſt, das Recht habet, 
nebſt ihrem Prediger zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen zu 
ſenden, welche alsdann zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Alle übrigen, an 


dern chriſtlichen Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, können von 
Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen Theil zu nehmen. 
IV. f . 

Jeder ordinirte oder lizenſirte Prediger oder Kolporteur, der eine 6+ 
meinde oder auch nur eine Verſammlung leitet, kann ſich ebenfalls der Kon⸗ 
ferenz anſchließen, und ſoll, nach vorherigem perſönlichen Anſuchen und an 
den Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komites, welches ſich über ſeine Auf 
nahmsfähigkeit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der verſammelttn 
Glieder in einer regelmäßigen Sitzung aufgenommen werden. 

—_ 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, ein Mitglied, gegen welches be 
gründete Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durd 
Stimmenmehrheit wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. 

I. 

Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſt 
über die Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durd 
zwei Drittheile der Stimmen angenommen oder verändert werden können. 

VII, 

Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eln 
durch Abſtimmung gewählten Vorſtehers ſtehen, von welchem die naſjahri# 
Konferenz wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werden fel 


lic 


. 


Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die 
während ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, 
den Druck der Verhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. Beide 
Vahlen ſollen durch Stimmzettel geſchehen und durch ein Komite geleitet 
werden, welches Kandidaten für jedes dieſer Aemter vorſchlägt. 

VIII. 


Die art} dieſer Konſtitution können, nachdem ſie angenommen ſind, 
nur in einer regelmäßigen Jahres-Verſammlung durch zwei Drittheile der 
ſtimmenden Mitglieder verändert werden. 

Zuſätze zur Konſtitution. 


Die Konferenz konſtituirt ſich zu einem Miſſtons - Verein der öſtlichen 
Konfernz. 


1) Alle Delegaten der Gemeinden an die Konferenz ſollen als jährliche 


Mitglieder des Vereins angeſehen werden. 

2) Irgend Jemand kann durch Einzahlung von 83.00 jährliches Mitglied 
und durch Einzahlung von 810.00 lebenslängliches Mitglied werden 
und bei den jährlichen Berathungen Stimmrecht haben. Alle lebens⸗ 
länglichen Mitglieder erhalten einen paſſend verzierten Mitgliedſchein. 

3) Die Beamten der Konferenz ſind zugleich Beamten des Vereins. 

4) Die Konferenz erwählt jährlich ein Miſſions⸗Komite, beſtehend aus 
ſieben Brüdern, die während des Jahres die Miſſions⸗ Angelegenheiten 
verwalten. Ein Glied des Miſſions-Komite's ſoll bei der jährlichen 
Wahl derſelben von der Konferenz zum Schatzmeiſter beſtimmt werden. 


Stehende Beſchlüſſe. 
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1) Daß „Geſuche um Hilfe“ zu Kapellenbau, die im „Sendboten erſcheinen, nur dann 


für unſere Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von einem der 
reiſenden Miſſionsboten als dringend nothwendig unterſtützt werden. 

2) Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahr zum Beſten der Miſſion unter 
den Heiden erheben ſollte. 

3) Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Gemeinden und 
Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſions⸗Komite um Rath 
wenden, wie ſie Arbeitsfelder, oder beziehungsweiſe Prediger erhalten können. 

4) Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz geſandt worden ſind, 
dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhnlichen Fällen und auf 
Bewilligung der Konferenz. | 

5) Jeder Bruder, der im Dienſt unſeres Miſſions: Vereins ſteht, ſoll ſein Geſuch um An⸗ 
ſtellung, oder Erneuerung ſeiner Kommiſſton drei Monate vor Antritt der Dienſtzeit 
einreichen. 

6) Das Geſchäfts⸗Komite erhält den Auftrag, in Zukunft eine gewiſſe Zeit für die 
Beſprechung der Sonntagſchulſache während jeder Konferenztagung zu beſtimmen. 
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Spurgeons Predigten. 


ere . 009000 555550 deen eee 82 
„ „ Ausgabe in 2 Bänden. Schön gebunden » 45 
„ „ Kleine Ausgabe, in Marocco gebunden .. .... . . . 3% 


Funken vom himmliſchen Leuchter. 
Sieben Vorträge von C. H. Spurge on. 


Aus dem Engliſchen von L. Rehfueß. 


Dieſes 150 Seiten enthaltende Werk enthält nebſt ſieben wichtigen Vorträgen je 
Bibelſtellen des alten ſowie neuen Teſtamentes eine Lebensſkizze des berühmten Prehigen 
C. H. Spurgeon in London. Preis brochirt 80.50. Gut gebunden $0.75, 


Goldſtrahlen. 


Von C. H. Spurgeon. 
Wenn ſich das Geräuſch und die Unrube des Tages gelegt bat, dann finden wir liebliche Erquickung im tn, 


aß wir unſerm Gotte eine ſtille Stunde heiligen, ihm für ſoviel empfangene Gnade danken. unſere Thorbety 
bereuen, und alle in uns entſtandenen böſen Gedanken einer gry © unterwerfen. Dieſes wit der größtem 
Sorgfalt bereitete Werk iſt dem Zwecke völlig entſpre@end, und der Verfaſſer hat beſonders darauf geſehen, g 
durch mannigfachen Inhalt zugleich erbauend, belehrend und intereſſant zu machen. 


Elegant gebunden. Preis 81.75. Porto 16 Cts. 
20. G 
Thauperlen. * 
Tägliche Morgenandachten für ſtille Sammlung und häusliche Erbaun 
Von C. H. Spurgeon. 8 


Dem deutſchen Chriſtenvolke dargeboten von Dr. Balmer⸗Rinck. 


Die ſtille Erhebung des Herzens zu Gott in früher Morgenſtunde war von jeber erleuchteten, himmliſh 
efinnten Seelen theuer, ſo daß ſich viele vornahmen, nie eines Menſchen Antlitz zu ſeben, ede ſie nicht dai 
KUageſicht Gottes geſucht hatten; und noch jedesmal. wenn fie ſich beim erſten Dämmerlicht des neuen Tag 
von ibrem Lager erbeben, und |< im Geiſte vom Thau der himmliſ<en Gnade erquickt fühlen, dah die Freund 
lichkeit Gottes der Kern und die Krone aller wabren Schönbeit im Leben der Natur iſt. \ 
. Dieſes Werk entbält kurze Betrachtungen über viele Stellen der beiligey Schrift, denen der Gedank i 
« «Grunde ließt, {dem Bedürfniß der däuslichen Erbauung gläubiger Seelen zu Hufe zu kommen. 


Preis, gut gebunden 51.75. Porto 16 Cts. 
Thauperlen und Goldſtrahlen, zuſammen geb. 82.00. Mit Goldſchn. $3.50, 


Reden binter'm Pflug. 


oder 


Guter Rath für allerlei Leute. 
Ein Volksbuch von C. G. Spurgeon. 
12 Bogen. Preis hübſch gebunden mit Jlluſtrationen 60 Cents. 


Inhalt: 

1) An die Trägen; 2) Ueber religiöſe Krittler; 3) Ueber die äußere Erſcheinung d# 
Predigers; 4) Ueber Gutmüthigkeit und Feſtigkeit; 5) Ueber Geduld; 6) Ueber Schwiße 
rinnen; 8) Ueber das Ergreifen der Gelegenheit; 9) Daß man ſeine Augen aufmachen ſol; 
10) Gedanken über Gedanken; 11) Dinge, die es nicht der Mühe werth ſind, zu verſuchen; 
12) Schulden; 13) Daheim; 14) Heruntergekommene Leute; 15) Hoffnung; 16) Uh 
die Kunſt, ſein Geld auszugeben; 17) Einlegung eines guten Wortes für die Frauen; 15 
Menſchen mit zwei Geſichtern; 19) Wie man vorwärts kommen kann; 20) Prahlhinſe; ul 
Was ich mir nicht wünſche; 22) Ich will's verſuchen ; 23) Grabſteine ; 24) Seht un 
wiſſende Menſchen. 5 | 


Tägliche Abendandachten für ſtile Sammlung und häusliche Erbauung. 


gang mit Gott; der friedliche Abend eignet ſich beſonders zum Gebet und zum Lobpreiſen ; und es ziemt jg, 


gen 
ſent 


kön 


8 — SY — 


Gottes Walten auf dem Meere. 


Ein Feſtgeſchenk für die liebe Jugend. 
Mit ſchönen Illuſtrationen. 
Preis 25 Cents. 


Dieſes mit der größten Sorgfalt hergeſtellte Werkchen enthält, wie ſchon der Titel an⸗ 
zeigt, viele Beiſpiele von der gnadigen Fürſorge Gottes auf dem Waſſer; wie er den Seini⸗ 
gen ſtets nahe iſt und alle Gefahren zum Beſten lenkt. Es eignet ſich beſonders als ein paſ⸗ 
ſendes Weihnachts- oder Neujahrsgeſchenk für die kleinere ſowohl als reifere Jugend. 

reue Negerin, 


Daph, die t 


Die Kinder im Korbe. 
Eine Erzahlung aus dem Leben mit hibſhen Bildern. 


Preis, ſchön ausgeſtattet, 25 Cents. 


m 


Meiſter Kundig und ſein Peter. 


Nebſt andern ſchänen Erzählungen aus der Sonntagſchule. 
Mit hübſchen Illuſtrationen. 
Preis, ſchön gebunden 25 Cents. 


n 7 


Die Vorläufer der Reformation. 
ö Waldo, Wyeliffe, Huß. 
Von Prof. Aug. Rauſchen buſch. 


Illuſtrirt. — Preis 30 Cents. 


Dieſes Büchlein iſt, wie der Name des Verfaſſers verbürgt, gediegenen Inhalts und in populärer Sprache 
geſchrieben, und können wir es jedem, der ſich mit dem Leben, Wirken und Leiden dieſer Männer bekannt machen 
will, herzlich empfehlen. 


r 
ni . Bd. ne . | 


Kinderſpiegel. 
Eine Sammlung von Denkſprüchen, Sprüchwörtern, Liedern und Ge⸗ 
ſchichten für die liebe Jugend 
J. Hübner, Riſſionsnrdbiger 


Wie ein Spiegel dazu dient, uns unſre Flecken und Mängel zu zeigen, um ſie dann beſſer N zu 
können, ſo zeigt der Verfaſſer in dieſen Büchlein gar mancerlei aus Gottes Wort und dem Leben der Men- 
ſchen, damit die lieben Kindlein {|< erſt darin beſchauen mögen, um zu wiſſen, was ſie zu thun und zu unter ⸗ 
laſſen haben, um nicht allein das Wohlgefallen der Menſchen, ſondern auch unſres Gottes und Heila n des zu er- 


langen. In 4 Bänden, @) 40 Cents. 


** 
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Alle Schriften und Bücher der Amerikaniſchen Traktatgeſellſchaft / 
der Reformirten Buchanſtalt, der Evangeliſhen Gemeinſchaft, der Pilger- 
Buchhandlung und der Methodiſten-Buchhandlung beſtändig an Hand und 
können durch uns bezogen worden. a 


nnn Yb ABR es a 


Vermächtniß-Jormel. 


Ich gebe und vermache dem Publikations- Verein der deutſchen * Bip 
von Nordamerika in Cleveland, Ohio, die Summe von.. 
Dollars für die Ausbreitung chriſtlicher Schriften. 


Ich gebe und vermache dem Publikations-Verein der deutſchen Baytiſtn 

von Nordamerika in Cleveland, Ohio, ein Stück Land oder Lot 
hier beſchreibe man genau das Grundſtück.] 

nebſt den darauf ſtehenden Gebäulichkeiten, welche damit verbunden ſind, oder 
auf irgend eine Weiſe dazu gehören. Der beſagte Publikations-Verein {ql 
nach meinem Tode über das beſagte Grundſtück verfügen, es für immer beſizen 
und behalten oder den Erlös aus demſelben zur Ausbreitung chriſtlicht 
Schriften benutzen. 


* 


* 


FORM OF LEGACY, 


I give and bequeath to the GERMAN BAPTISsT PUBLICATION Socnrr 
of North America, located in the city of Cleveland, Ohio, the sum « 
eee nee Dollars to be appropriated to the use and purposes 
of said society. 


FORM OF BEQUEST OF LANDS, HOUSES Ge. 


I also give, bequeath and devise to the GERMAN BAPTIST PUBL 
CATION SOCIETY of North America, located in the city of Cleveland, V. 
one certain lot of land, with the buildings thereon standing, 


[here describe the premises with exactness.] 
to be held possessed and used by said society, their suecessors and assign 
forever for the purposes specified in the Act of Incorporation. 


Yerhandlungen 


19. weſtlihen Inhres- Konferenz 


Gemeinden, Predigern und Mitarbeitern 


Deutſcher getauſter Chriſten 
(gewöhnlich Baptiſten genannt.) 5 
4 Gehalten bei der 


Grmrindr in Cleveland, Qhin. 


vom 13. bis 18. September 1877. 


= +... J. Meier, Muscatine, Jowa. 
Senn { A. Tranſchel, Kekoskee, Wis. 


Cleveland, O. 


Gedruckt vom Publikations-Verein der deutſchen Baptiſten, 


No. 965 Foreſt Straße. 
1877. 


* * 
** 


* 
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Die neunzehnte weſtliche Jahres⸗Konferenz 


verſammelte ſich am Donnerſtag, den 13. September 1877, abends halb acht 
Uhr mit unſerer deutſhen Baptiſtengemeinde in der freundlichen Stadt Cleve- 
land. Die Kirche war mit Kranzen lieblich ausgeſchmückt, warme Herzen und 
Hände, ſowie freundliche Angeſichter und Worte von unſern theuren Geſchwi⸗ 
ſern in Cleveland gewannen bald unſer Zutrauen. Die Herzenswünſche ver⸗ 
einigten ſich in den Bitten: Herr ſegne dein Werk, welches du uns anvertraut 
baſt, ſegne deine Gemeinde an dieſem Ort, ſtärke auch unſre Herzen, daß wir 
alle mit neuem Muth und Kraft ausgerüſtet werden und ferner fröhlich an die 
Arbeit gehen können. 

Br. C. Schoemaker, welcher beſtimmt war, die Eroffnungspredigt zu hal- 
ten, betrat zur feſtgeſetzten Zeit die Kanzel und redete uber Eph. 2, 8—10 in 


der ihm eigenen herzlichen Weiſe. Sein Thema war: „Die Seligkeit aus 


Gnaden. 
| Freitag Vormittag, den 14. September. 

Morgens um neun Uhr wurde wie gewöhnlich eine Erbauungsſtunde ge- 
balten. Br. A. Tranſchel eröffnete dieſelbe mit Singen des Liedes: „O heil'ger 
Geiſt, kehr” bei uns ein“ und Leſen aus Apſtg. 1, 1—14. Nach einer geeigne⸗ 
ten Anſprache von Br. Tranſchel erflehten eine Anzahl Brüder des Herrn Se⸗ 
gen auf unſre diesjährigen Konferenzen. 

Die Geſchäftsſitzung wurde in Abweſenheit des letztjährigen Vorſitzers 
von deſſen Stellvertreter, Br. C. Schoemaker, eröffnet, welcher die Delegaten 
und Mitglieder der Konferenz, ſowie die beſuchenden Brüder aufforderte, ihre 
Namen einzureichen. Folgende Namen wurden angegeben: 

Illinois. Bloomington: G. D. Menger. — Chicago: J. C. Haſelhuhn; J. W. 
Kin dt. — Foſterburg: H. Schulz. — Greengarden: H. Staßen. — Silver 

Creek: J. Wilkens. — Somonauk: H. Wernick. — Schabbona: F. W. Stahl. 
Jowa, Muscatine: J. Meier; J. Balzer; J. Holz. 

Kentucky. Louisville: H. L. Dietz. — Newport: H. Gellert. 


Michigan. Detroit: H. Fellmann. — Casco: A. Meier. — Town Newton und 


Waukeſhma: O. F. Zeckſer. — St. Joſeph: D. Zwinck. — White River: L. 
Gläſer. 

Minneſota. Haſtings : H. J. Miller. — St. Paul: J. F. Höfflin. 

Miſſouri, Concordia: C. Schoemaker. — St. Louis: C. Ohlgart, J. F. Scha⸗ 
berg, J. H. Greve. 


Ohio. Cincinnati: J. Albert. — Clevekaums: E. Grützner, P. W. 5 N H. 


Schulte, F. Hurlebaus, A. Fetzer, A. Nau. — Dayton: E. Zwick 
Wisconſin. Kekoskee und Town Wayne : A. Tranſchel. — Lebanon: H. Nagel. — 
Milwaukee: L. Vepf. 
Beſuchende Brüder: 
A. Hüne und Alexander von Puttkammer. 


TD N TIF 


1 8 


Die Wahl der neuen Beamten ergab folgendes Refultat : Vorſtzer: q 
W. Bickel; Stellvertreter: C. Shoemaker; Schreiber: In Abweſen⸗ 
heit des Br. Donner wurde für dieſes Jahr A. Tranſchel gewählt. 
Nachdem die Beamten ihren Platz eingenommen hatten, redete der Vor⸗ 
ſitzer die Verſammlung in einer ermunternden und herzlichen Weiſe an, wor— 
auf er die Konſtitution der Konferenz vorlas. 
Folgende Komites wurden von Vorſitzer ernannt: 
Für gottes dienſtliche Verſammlungen: E. Grützner, C. Ohlgart und H. Fellmann. 
Für Aufnahme: J. Wilkens, G. D. Menger und H. Nagel. 
Für Geſchäfte: C. Schoemaker, J. F. Höfflin und E. Zwick. 
Für wichtige Zuſchriften: L. Wepf, J. Albert und H. Miller. 
Nachdem dieſe Komites beſtimmt waren, wurde mit dem Leſen der Ge⸗ 
meindebriefe begonnen. | 


Das Komite für Anordnung gottesdienſtlicher Verſammlungen empfahl, daß Yr. 


D. Zwinck heute Abend predige und Br. H. Wernick morgen früh die Gebetverſammlung 
leite. Dies wurde angenommen. 
Auf Antrag des Br. Grützner wurde beſchloſſen: 
1) Daß Br. G. Koopmann, welcher ſich gegenwärtig in Rocheſter befindet, die weſ⸗ 
liche Konferenz bei der daſelbſt tagenden öſtlichen Konferenz als Delegat vert 
ten ſolle. 


2) Daß dies ſogleich per Telegraph an die betreffenden Brüder berichtet werden ſoll. 


Das Geſchafts-Komite berichtete und empfahl die Zeit für Verſammlun⸗ 
gen wie folgt: 
Morgens von 81—91 Uhr Gebetſtunde, von 93——12, ſowie Nachmittag von — 
Uhr Geſchäftsſtunden. Angenommen. 
Schluß mit Geſang des Liedes: „Es ſegne uns der Herr.“ 


Freitag Nachmittag, den 14. September. 


Die Verſammlung wurde eröffnet mit Geſang des Liedes 409 und Gebet 
von Br. Wernick. 

Das Verleſen der Gemeindebriefe wurde wieder vorgenommen und be— 
endigt. 
Br. Bickel machte folgende Bemerkungen in Betreff der Berichte von un- 
in Gemeinden: „Während wir von etlichen Orten freudige Berichte horen 
durften, wo köſtlicher Friede und Eintracht herrſchte, Seelen zu Gott bekehrt un— 
den und man deshalb hoffnungsvoll in die Zukunft blicken kann, ſo iſt dec 
der geſammte Eindruck, den dieſe Briefe auf uns machten, von Wehmuth und 
Trauer begleitet, die unſer Herz durchziehen. Der Feind iſt an vielen Orten 
eingedrungen, 106 Ausſchlüſſe wurden vollzogen, mehrere Gemeinden ſind 
predigerlos, Schlaff heit und Kälte giebt ſich kund. Das ſind Thatſachen, liebe 
Brüder, die uns zu ernſtlichem Gebet und Wachſamkeit anſpornen ſollten. 


Mögen wir uns mit mehr Treue und Hingabe der Sache unſeres Meiſtrs | 


widmen. 
Hierauf forderte der Vorſitzer die Konferenz auf zur Fürbitte far unſere 
Gemeinden und Häuflein, wobei Br. Schoemaker leitete. 
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Br. Page, D. D., Diſtrikt⸗Sekretär der Baptiſten Einheimiſchen Miſſions⸗ 
geſellſchaft, wurde vom Vorſitzer der Konferenz vorgeſtellt. 

Br. Page redete zur Konferenz in folgender Weiſe: Liebe Brüder, ich 
bin nicht gekommen aus Neugierde oder Höflichkeitsrückſichten, ſondern weil ich 
mich von Herzen zu euch hingezogen fühle und großes Intereſſe am deutſchen 
Miſſionswerk nehme. Ich wurde in meiner Jugend von Dr. B. Sears ge- 
tauft und war der erſte, welchen dieſer theure Mann in Amerika taufte, wie 
Br. Oncken der erſte war, welchen er in Deutſchland getauft hat. Stets be- 
bielt ich das deutſche Miſſionswerk im Auge, hatte die Freude Br. Oncken per- 
ſönlich kennen zu lernen und werde nie vergeſſen, wie wir bei einer beſonderen 
Gelegenheit zuſammen auf einer Kanzel waren. Br. Oncken wurde erſucht 
das Schlußgebet zu ſprechen. Vorerſt erhob er ſich und ſprach etliche Worte, 
unter andern auch das mir unvergeßliche Wort: „Ein Glaube, der ſich nicht 
in Thaten erweiſt, iſt nicht werth, daß man ihn vom Boden aufhebt.“ Ich 
freue mich, daß ſich die Miſſion unter dem deutſchen Volke ſo herrlich ent⸗ 
wickelt hat, ſowohl hier als auch in Deutſchland und glaube feſt, daß man 
ihnen das Evangelium nicht in engliſcher, ſondern in ihrer deutſchen Mutter⸗ 
ſprache verkündigen ſoll; ferner habe ich beachtet, daß die deutſchen Ge⸗ 
meinden in der Opferwilligkeit als Vorbild aufgeſtellt werden können, in⸗ 
dem dieſe weit mehr für Miſſionszwecke beiſteuern, wie ihre amerikaniſchen 
Brüder. 

Br. Bickel ſprach im Namen der Konferenz Br. Page unſern herzlichen 
Dank aus für die ermunternden Worte, welche er zu uns ſprach, und hob be⸗ 
ſonders hervor, daß Br. Page ſeine Sympathie zu unſerm Werk in Thaten 
kundgegeben habe, da die Wemeinde in Cleveland es Br. Page zu verdanken 
habe, daß ſie im Beſitze eines ſo werthvollen Verſammlungshauſes ſei. Dies 
wurde von der Konferenz durch Aufſtehen beſtatigt. 

Das Komite für Gottesdienſte erſtattete Bericht, welcher wie folgt ange⸗ 
nommen wurde: 

1. Sonntag Morgen Predigt von Br. J. Meier, nach der Predigt Abendmahlsfeier, 
A von E. Grützner und J. Meier. 


Daß der Superintendent der Sonntagſchule nach ſeinem Gutachten Brüder auf⸗ 
fordern * welche die Kinder der Sonntagſchule anreden werden. 


3. Sonntag Nachmittag ſoll eine allgemeine Erbauungsſtunde gehalten werden, 


geleitet von Br. H. Fellmann. 

4. Sonntag Abend Miſſionspredigt von Br. Haſelhuhn. 

5. Montag Morgen Gebetsverſammlung, geleitet von Br. H. J. Miller und Mon⸗ 
tag Abend Predigt von Br. J. Wilkens. 

6. Daß Br. Wepf am Dienſtag Morgen die Gebetſtunde und Br. Ohlgart am 
Abend das Liebes mahl leite. 

7. Daß Br. Schoemaker in der holländiſch Reformirten Kirche predigen ſoll. 

8. Daß Br. Haſelhuhn am Sonntag Morgen in der Kirche der Evangeliſchen Ge⸗ 
meinſchaft predige, Br. Schulz zur (ey Zeit in der Evangeliſchen Gemeinſchaft in Eaſt 
Cleveland. 

9. Daß Br. Gellert am Sonntag Morgen in der biſchöfl. Methodiſtentire an der 
Veſtſeite predige. 


* 
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10. Daß Br. Tranſchel am Sonntag Morgen und Br. Nagel am Sonntag Abend 
in der biſchöfl. Methodiſtenkirche predige. 
Schluß mit Geſang: „Dankt dem Herrn mit frohem Muth“ und Gebet 
von H. Staßen. 


= Samſtag Vormittag, den 15. September. 


Eine geſegnete Gebetverſammlung wurde abgehalten unter der Yeitung 
von Br. H. Wernick, welcher dieſelbe mit Lied 351 und Leſen aus Apſtg. 15 
eröffnete Die Verſammlung war eine reich geſegnete, der Herr offenbart 
ſeine Gnadengegenwart. 

Um halb 10 Uhr eröffnete der Vorſitzer die Geſchäftsſitzung und for: 
derte Br. Greve noch einmal zum Gebet auf. Das Protokoll wurde vorgeleſen 
und angenommen. Br. C. Hamann, Prediger der Evangeliſchen Gemein- 
ſchaft, wurde vom Vorſitzer der Konferenz vorgeſtellt. Ferner wurden in 
Laufe des Vormittags als beſuchende Brüder vorgeſtellt: Br. L. Aſhley, Yre- 
diger der engliſchen Tabernakel Baptiſtengemeinde; Br. Akola, Profeſſor an 


Calvin Inſtitut; Br. W. n Prediger der Methodiſten Gemein⸗ 


ſchaft. 
Das Geſchäfts⸗Komite berichtete und empfahl folgende Geſchifte : 
1. Entgegennahme der Berichte verſchiedener ny n, wenn immer ſolche dazu 
bereit ſind. 
2. Ernennung eines Komite's für Empfehlung betreffs der nächſtjährigen Konferen 


3. Unerledigte Geſchäfte laut letztjähriger Verhandlung. (Siehe Seite 9 und 1 


in Bezug auf Br. Jung und den Gemeinden Detroit, Manitowoc und Milwaukee.) 


4. Wichtige Zuſchriften, welche das betreffende Komite der Konferenz vorlegen mag. 


5. Montag: Innere Miſſion, Auswärtige Miſſion und Aufſätze. 
6. Dienſtag: Sonntagſchule und ſonſtige verſchiedene Geſchäfte. 
Angenommen. 
Br. Schoemaker machte der Konferenz die Mittheilung, daß er einen Auf- 
ſatz geſchrieben habe über „völlige Heiligung,“ welchen er auf Verlangen dr 
Konferenz vorleſen wolle. 


Beſchloſſen, daß dem Br. Schoemaker zu einer paſſenden Zeit Gelegenheit gege⸗ 


ben werden ſoll, ſeine Arbeit der Konferenz vorzutragen. 


Das Komite für wichtige Zuſchriften empfiehlt der Konferenz folgende 
Punkte zu beachten: d 
1. Ein Brief, welcher eingelaufen iſt, betreffs Br. J. C. Döſcher. 


2. Ein Schreiben von der Gemeinde in Milwaukee empfehlen wir dem Geſchäftz⸗ 
Komite zu übergeben. 


3. Mehrere andre Schreiben betreffs der Miſſion liegen vor, welche wir dem Miſſions: 
Komite zu übergeben empfehlen. : Angenommen. 


In Betreff des Schreibens von Br. Döſcher wurde vom Vorſizer ein 
Komite ernannt, welches die Sache unterſuchen und darüber der Konferenz 
berichten ſoll. Daſſelbe war aus den Brüdern Schulz, Ohlgart, Greve, Vil 
lens und Stahl zuſammengeſetzt. 

Laut der Empfehlung des Geſchäfts⸗Komite's wurde vom Borſiger ein 
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Komite beſtimmt fur Anordnung der nächſten Konferenz, beſtehend aus den 
Brüdern Dietz, Höfflin und Schulz. 

Hierauf kam ſodann die Angelegenheit von unſrer Gemeinde in Detroit 
und des Br. Jung daſelbſt zur Sprache. Nach vielſeitiger Beſprechung und 
Ueberlegung dieſer Angelegenheit wurde endlich 

Beſchloſſen, da Br. Jung von der Gemeinde in Detroit ausgeſchloſſen wurde und er 
ſich von unſren erfahrenen Brüdern nicht rathen läßt, auch der Einladung der Konferenz nicht 
Folge leiſtete, ſo ſehen wir uns genöthigt, im Fall er auch diesmal, nicht erſcheint, ſeinen Na⸗ 
men als Mitglied der Konferenz von unſrer Liſte zu ſtreichen. 

In Betreff der Gemeinde in Manitowoc, welcher von der letztjährigen 
Konferenz gerathen wurde, für ihre Sache ein Konzil zu berufen (ſiehe letzt⸗ 
jährige Verhandlung Seite 9 unten) wurde nun 

Beſchloſſen, daß wir jenen Konferenzbeſchluß in Wiedererwägung ziehen wollen. 

Nach eingehender Beſprechung in dieſer Sache wurde 

Beſchloſſen, da wir als Konferenz keine Nachricht von Manitowoc erhalten haben, 
ob der Rath der letztjährigen Konferenz befolgt worden ſei, auch die Gemeinde dieſes Jahr 
keine weitere Unterweiſung begehrt, jo ſehen wir die Sache als erledigt an. 

Beſchloſſen, falls aber die Schwierigkeiten in Manitowoc noch fortbeſtehen, ſo 
wiederholen wir, was der Gemeinde letztes Jahr von der Konferenz in Burlington e. 
worden iſt. 

Die Schwierigkeiten der Gemeinde in Milwaukee und des Br. Wepf da⸗ 
ſelbſt wurden berathen. 

Das Komite, welches letztes Jahr beſtimmt wurde, die Sache zu unter- 
ſuchen, erſtattete Bericht, daß es auf Grund der demſelben gegebenen Inſtruk⸗ 
tionen und unter obwaltenden Umſtänden nicht möglich geweſen ſei, in der 
Milwaukee Angelegenheit etwas thun zu können. 


Schluß mit Gebet von Br. H. Miller. 


Samſtag Nachmittag, den 15. September. 


Die Sitzung wurde vom Vorſitzer mit Geſang aus Lied 220, Leſen des 
134, Pſalm eröffnet. Darauf Gebet von Br. Dietz. 

Als Gegenſtand der Berathung wurde die Milwaukee Angelegenheit 
abermals aufgenommen. Viele Brüder ſprachen ihre Anſicht in dieſer Sache 
aus. Die Ausſagen der Brüder ſtimmten alle darüber überein, daß Br. 
Wepf nicht dem Willen der Konferenz gemäß gehandelt habe. Hierauf be⸗ 
mühte ſich letzterer durch Vorleſen einer von ihm verfaßten Schrift zu ver⸗ 
theidigen, worin er zu beweiſen ſuchte, daß von den Brüdern Menger, Mel⸗ 
chert und Janzen, ſowie von der Konferenz ſehr gefehlt worden ſei, gegen jene 
von der Konferenz ausgeſchloſſenen Gemeinde in Milwaukee. Dies wurde 
jedoch von mehreren Brüdern dem Br. Wepf gründlich widerlegt. Sodann 
wurde 

Beſchloſſen, dieſe Sache einem Komite zu übergeben, welches hierüber Beſchlüſſe ab- 
faſſen und der Konferenz vorlegen ſoll. 


Der Vorſitzer ernannte zu dieſem Komite die Brüder Dietz, Tranſchel 
und Albert. 
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Br. Schoemaker machte darauf aufmerkſam, daß die Gemeinde in Spyri 
field, Ill., berichtet hat, daß ſie Br. C. H. Becker, wegen ungöttlichen Wandelt 
ausgeſchloſſen habe. Dieſe Sache wurde in Betracht gezogen und 

Beſchloſſen, daß wir den Namen des Br. C. H. Becker, weil er von der Gemeinde 
ausgeſchloſſen wurde, und ſich nicht an unſern Konferenzen und unſerm Werk betheiligt, vor 
der Liſte der Konferenz⸗Mitglieder ſtreichen. 

Beſchloſſen, daß wir unſre Gemeinden erſuchen, in Fällen, wo es zum Ausſchluß 
ihres Predigers kommen ſoll, ein Konzil zu Rath nehmen zu wollen. 


Das Komite, welches beſtimmt worden war, in Betreff der Anklage gem 


Br. Döſcher zu berathen, machte der Konferenz folgende Vorſchläge: 
| 1. Daß Br. Döſcher von der Konferenz in Betreff dieſer Sache in Kenntniß ech 
und erſucht werden ſoll, ſich derſelben zu entledigen. 
2. Daß wir der Gemeinde in Pekin kund thun wollen, daß gegen ihren Prediger wich 
tige Klagen erhoben ſeien, und wir als Konferenz rathen, dieſelben durch ein Konzil unter 
ſuchen zu laſſen. Angenommen. 


Auf Antrag des Br. J. F. Höfflin vereinigte ſich die Konferenz auf fury 


Zeit zum Gebet, wobei mehrere Brüder leiteten. 


Hierauf forderte der Vorſitzer Br. Schoemaker auf, ſeinen Aufſah über 


Heiligung zu leſen. Dieſer Aufſatz war ſehr belehrend und erbaulich, daher 
wurde f 
Beſchloſſen, daß wir Br. Schoemaker herzlich danken fün ſeine Mühe und Fleh, 
welche er dabei anwandte, ſowie für den Dienſt, welchen er dadurch der Konferenz erwieſen hat 
Auf Antrag beſchloſſen, daß der Vorſitzer ein Komite ernenne, welches Thematai 
wählen und Brüder vorſchlagen ſoll, die für die nächſte Konferenz Aufſätze ſchreiben werden 
Die Brüder Menger, Ohlgart und Schulz wurden hierzu erwählt. 
Schluß mit dem apoſtoliſchen Segensſpruch vom Vorſitzer. 


Montag Morgen, den 17. September. 


In Abweſenheit des Br. H. Miller, welcher beſtimmt war die Gehets- 
verſammlung zu leiten, wurde dieſelbe durch Br. J. F. Höfflin geleitet. Ci 
war eine Zeit des Segens vom Angeſichte des Herrn. 

Die Verhandlungen begannen um halb zehn Uhr, indem der ſtellvertre- 
tende Vorſitzer Br. Schoemaker ſeinen Platz einnahm. 

Das Protokoll von den Sitzungen am Samſtag wurde vorgeleſen und 
mit einigen Verbeſſerungen angenommen. : 

Die Konferenz ſchritt nun zur Tagesordnung und zog die Miſſionsſadt 
M Erwägung. | 

Der Miſſions-Sekretar, Br. Haſelhuhn, las nun ſeinen Bericht, welche 

lautet wie folgt: | | 


Bericht des korreſpondirenden Sekretärs der Inneren weſtlichen Miſſion, 


„Bis hierher hat der Herr geholfen.“ Dieſes dürfen wir auch am Schluſſe dieſs 
Jahres belennen, das ſoweit es das äußere Auskommen betraf, für manche Glieder um 
Gemeinden ein ſchweres geweſen iſt. Die harten Zeiten, welche wie ein Alp auf unſern 
Lande laſten, haben manche wohlthätige Unternehmungen gehemmt und nicht wenge 
mußten ihre Thätigkeit ganz einſtellen. Sicher haben wir Urſache die Güte des dam 
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anzuerkennen und ihm zu danken, daß es nicht gar aus mit uns geworden iſt, Nicht nur 

- ronnten wir unſere Thätigkeit ungeſchmälert fortſetzen ohne benöthigt zu ſein, einem 
Bruder die ihm zugeſagte Unter ſtützung zu entziehen, ſondern trotz der ungünſtigen Ver⸗ 
hälmiſſe hat der Herr die Herzen willig gemacht, die Miſſion zu unterſtützen, ſo daß 
mir nicht nur nicht über Mangel zu klagen brauchen, ſondern im Gegentheil wieder einen 
ziemlichen Kaſſenbeſtand zum Anfang des neuen Jahres haben. | 

Es iſt dies um ſo anerkennenswerther, indem wir auch in dem hinter uns liegenden 

Jahre keinen Evangeliſten im Felde hatten die Gemeinden zu beſuchen und anzuſpornen, 
Die Gemeinden wurden wechſelſeitig von verſchiedenen Brüdern beſucht, und während 
einige es Übers Herz zu bringen vermochten, gar nichts für die innere Miſſion zu thun 
und andere nicht thaten, was wir glaubten erwarten zu können, haben die Meiſten wohl 
gethan und etliche Gemeinden ſtehen mit ihren Beiträgen nicht hinter denen der beſten 

Jahre zurück. 

Folgende Gemeinden und Brüder erhielten während des Jahres 
Unterſtützung: | 

Illinois: Chicago, J. Jäger (für drei Monate.) Bloomington, G. D. Menger; 

Somonauk, H. Wernick. | 

Jowa: Rock Falls, J. Cröni, $200; Davenport, A. Petereit. 

Indiana: Evansville, A. Tecklenburg; Indianapolis, G. Koopmann und 

| E. Tſchirch. 

Kentucky: Newport, H. Gellert. . 

Michigan: Detroit, H. Fellmann; Battle Creek, H. Schröder und O. Zeckſer; 

Naſhville, L. Hein. White River, L. Gläſer. 

Minneſota: Haſtings, H. Müller; Ottava, J. Engler; St. Paul. J. F. Höff⸗ 

lin; Minnetriſta, F. Berendt; Mountain Lake, J. Wendt. 

Miſſouri: St. Louis: C. Ohlgart. 

Ohio: Dayton, B. Eiſele. 

Wisconſin: Kekoskee, A. Tranſchel; Racine, W. Schunke; Milwaukee, L. 

Wepf; North Freedom, O. Zeckſer. "# 

Außerdem wurde es Br, J. Wendt ermöglicht, einige Miſſionsreiſen nach Dakotah 
zu machen durch Beſtreitung der Reiſekoſten ſeitens der Miſſion, und ebenſo machte Br. 
Eiſele für die Miſſion einige Beſuche auf einem verſprechenden Felde in Kanſas. 

Ob die treue Arbeit der Brüder nicht überall mit großen Erfolgen gekrönt wurde, 
ſo hat das Werk doch auch nirgends Schaden gelitten, und einige Gemeinden, wie die in 
St. Louis und Ottawa durften ſich reicher Seelenernten erfreuen. F af 

Auch während des verfloſſenen Jahees hat es verſchiedene 


Veränderungen 
auf unſern Feldern gegeben. 


Br. Koopmann legte ſein Amt in Indianapolis bereits Ende November v. J. nie⸗ 
der, arbeitete demnach von Beginn ſeiner neuen Anſtellung blos einen Monat. Die deut⸗ 
ſchen Geſchwiſter dort beriefen in Verbindung mit der erſten engliſchen Gemeinde Br. 
C. Tſchirch, welcher den Ruf annahm und ſeit 1. Juni dort unter denſelben Bedingun- 
gen wie Br. Koopmann angeſtellt iſt. 

Br. Schröder legte ſein Amt in der Gemeinde Battle Creek Ende März nieder, 
und die Gemeinde berief Br. O. Zeckſer, der Ende Juni ſeine Arbeit in North Freedom 
beſchloß und dem Rufe nach Battle Creek folgte. Er iſt nun dort ſeit dem erſten Juli 
thätig. Die Gemeinde in North Freedom iſt noch predigerlos und verlangt ernſtlich 
darnach, bald wieder einen geeigneten Bruder als Hirten und Lehrer zu bekommen. 

Seit Ende März iſt auch die Gemeinde in Dayton predigerlos geworden, indem 
Br. Eiſele zu der Zeit ſeine Arbeit dort beſchloß. 
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Br. Tranſchel hat auf ernſtliches Verlangen der Gemeinde in Wayne, Wiz 


entſchloſſen, dieſelbe nebſt der in Kekoskee zu bedienen, weshalb er der Bs, e. 


ſeitens der Miſſion nicht mehr benöthigt iſt, indem beide Gemeinden vereint im euunde 
ſind, ihren Prediger zu unterhalten. 
Br. Cröni legte ebenfalls ſein Amt bei der Gemeinde in Rock Falls nieder. 


Reſignation tritt mit Ende Oktober in Kraft und die Gemeinde iſt von der Zeit an ws 


digerlos. 

Br. J. Wendt war nach ernſtlichem Verſuch unter den Mennoniten im weſy 
Minneſota überzeugt, daß dort wenig Ausſicht auf Erfolg ſei und folgte der inlay 
der ruſſiſch⸗deutſchen Brüder nach Dakotah, wo der Herr ſeine Miſſtonsbeſuche ſo teich 
lich geſegnet hat. 

Unterſtützung für nächſtes Jahr 


bedürfen mit Ausnahme der Gemeinde in Kekoskee, ſoweit uns bekannt iſt, — biz 
dahin unterſtützten Felder. 

Außer dieſen bedürfen folgende neue Felder der Unterſtützung und verdienen he 
ſonderer Berückſichtigung ſeitens der Konferenz. 


Zunächſt das neue Feld in Dakotah. Dort iſt bereits ein ſchöner A 
emacht. Eine Anzahl ruſſiſch⸗deutſcher Brüder befinden ſich daſelbſt und bereitz hat 
r. Wendt bei Gelegenheit ſeiner Beſuche eine ſchöne Anzahl neubekehrter Seelen taufen 
dürfen. Viele Deutſche mohnen umher und augenſcheinlich iſt die Zukunft höchſt ver: 
heißend. 


Eine neue Thür öffnet ſich in Kanſas. Die Einwanderung dorthin in gegen⸗ 


wärtig wohl zahlreicher wie nach einem andern Staate. Bei Ellinwood und in der Ge: 
gend von Ellsworth haben ſich eine Anzahl Glieder niedergelaſſen, und eine noch größere 
Anzahl, die ſich ſchon Land gekauft haben, gedenken bald dorthin zu gehen. Kiel: 
Deutſche wohnen dort oder ſind daran hin zu ziehen und alles in allem öffnet ſich da 
ein neues hoffnungsvolles Feld, das wir ohne Zögern einnehmen ſollten. Es mag dat 
unter Gottes Beiſtand der Grund für einige Gemeinden gelegt werden. 

Ein dringender macedoniſcher Ruf kommt von San Antonio, Texas, welches uns 
als eines der wichtigſten und verſprechendſten deutſchen Miſſionsfelder geſchildert wurd 
und die Konferenz wird erſucht, dort einen Bruder anzuſtellen. 

Von Terre Haute, Ind., kam ebenfalls während des Jahres die wiederholte Bie 
von ſeiten der dortigen Glieder, einen Miſſionar in's Feld zu ſtellen. Vielleicht könnte 
daſelbſt ein Bruder in Verbindung mit einem andern benachbarten Felde angeſtelt 
werden. 

Daſſelbe iſt der Fall mit Ottawa, Ills. Eine Anzahl Glieder dort wenden ſich an 
uns, etwas unter den Deutſchen daſelbſt zu thun, und dieſe Glieder find bereit, bedeutende 
Opfer zu bringen, wenn ein Miſſionar angeſtellt wird. 


4 Mit unſrer Kaſſe 


ſteht es über Erwarten gut, wie der Bericht unſres Schatzmeiſters zeigt. Sämmtliche En⸗ 
nahmen ſind $5200.54 und Ausgaben $2201.41. Bleibt demnach ein Ueberſchuß vn 
$2999.13. Von dieſer Summe hind die vierteljährlichen Guthaben etlicher Brüder, die vun 
uns ohne Mithilfe der Home Mission unterſtützt werden und Ende September fällig ſw 
ſowie eine Summe, die bald wieder an die Home Mission ausbezahlt werden muß, aby; 
ziehen, wodurch dieſelbe in Kürze bedeutend reduzirt wird. Aber immerhin haben wir R- 
ſache dankbar zu ſein, daß uns ein ſchöner Ueberſchuß bleibt, mit dem wir das neue Jahr be⸗ 
ginnen können. Inmitten ſo mancher Entmuthigungen iſt es keine geringe Ermuthigung in 


ſehen, wie die Mehrzahl unſrer Glieder und Gemeinden noch immer ein Herz * 


Sache haben und willig ſind, auch in kümmerlicher Zeit Zion zu bauen. 


über et! 
unſre $ 


| Miſſis 


und da 
kund, 
haben 


fallt, t 
Sorge 
zu wa 
der Le 
oder 2 
ſeiner 
auf de 


Chica 
tigen, 
laſſe ſ 
gehol 
qnilg 
lichen 
beſud 
nicht 


tines 


te | IE 


Die Einheimiſche Miſſions⸗Geſellſchaft 


i hereit, uns fernerhin in der Weiſe wie bisher zu unterſtützen, ſo weit es ihre Kräfte erlau- 
hen, Die harte Zeit macht ſich auch in ihren verkürzten Einnahmen bedenklich fühlbar und 
ſie ſieht ſich genöthigt, ihre Thätigkeit ſo viel wie möglich einzuſchränken, um ihre bedeutende 
Schuldenlaſt nicht noch zu vergrößern. Sie fühlte ſich deshalb veranlaßt, uns anfangs im- 
Jahr mitzutheilen, daß ſie von uns erwarte mit unſern Bewilligungen ſo ſparſam wie mög⸗ 
lich zu ſein, indem fe durchaus nicht im Stande ſei über die bisher dem deutſchen Werke im 
Weſten zugewandte Unterſtüzung hinauszugehen, vielmehr gezwungen ſei, dieſelbe noch zu 


derringern. Aus dieſem Grunde weigerte ſie ſich, etliche Brüder, die von uns empfohlen 


wurden, zu unterſtützen, und damit die Brüder, die bereits an der Arbeit waren, nicht genö⸗ 
thigt werden ſollten ihre Felder zu verlaſſen, erhielten ſie eine geringere Summe aus unſrer 
Kaſſe direkt zugeſagt. Die Verhältniſſe der Einheimiſchen Miſſions⸗Geſellſchaft ſind noch 
nicht beſſer geworden und es ſteht in Ausſicht, daß alle Bewilligungen von Unterſtützung, die 
über eine beſtimmte Summe hinausgehen, von uns allein beſtritten werden müſſen, weshalb 
unſte Kaſſe vorausſichtlich mehr in Anſpruch genommen werden wird als früher. 

Der Sekretär hatte betreffs der Beſchränkungen, die von ſeiten der Einheimiſchen 
Miſſions-Geſellſchaft gemacht wurden, eine längere ausführliche Korreſpondenz mit derſelben, 
und das herzlichſte Wohlwollen für die deutſche Miſſion gab ſich darinnen auf's deutlichſte 
kund, und wir dürfen überzeugt ſein, daß wenn die Geſellſchaft Beſchränkungen macht, ſo 
haben dieſelben ihren Grund nicht darinnen, daß dieſelbe nicht will, ſondern daß ſie nicht kann. 


Die Leitung des Werkes 


fällt, wie es nicht anders ſein kann, hauptſächlich dem Sekretär zu und verurſacht nicht wenig 
Sorge und Mühe. In der That wäre oft eines Mannes ganze Zeit von nöthen, zu reiſen, 
zu wachen, zu pflegen und zu rathen, und wenn dann noch die Verantwortlichkeit und Arbeit 
der Leitung und Pflege einer Gemeinde dazu kommt, ſo wird es zu viel und muß das Eine 
oder Andre darunter leiden. Das Bewußtſein, daß ein Theil der Zeit und Kraft, die ganz 
ſeiner Arbeit in der Gemeinde gehört, derſelben entzogen wird, liegt eurem Sekretär oft ſchwer 
auf dem Herzen. 

Wohl hat die Konferenz eine Summe bewilligt zur Unterſtützung eines Gehilfen in 
Chicago, doch fehlt es uns noch an einem geeigneten Lokal einen ſolchen beſtändig zu beſchäf⸗ 
tigen, und um der Zeit und Umſtände willen fühlte ich keine Freudigkeit, von unſrer Miſſions⸗ 
laſſe ſolche Summe zu beanſpruchen, da die Einheimiſche Miſſions-Geſellſchaft nur dann mit⸗ 
geholfen hätte, wenn andern Feldern der nöthige Betrag abgezogen worden wäre. Ich be⸗ 
gnügte mich deshalb mit der Anſtellung eines ſtudirenden Bruders während der dreimonat- 
lichen Sommerferien, während welcher Zeit ich einige Gemeinden im Intereſſe der Miſſion 
beſuchte. Ich lege es der Konferenz als einen Gegenſtand ernſtlicher Berathung vor, ob es 
nicht an der Zeit iſt, endlich einmal andre Anſtalten zu treffen und die Würde und Bürde 
tines Miſſions-Sekretirs auf andre Schultern zu legen. f 

Das neue Jahr iſt vor uns und mit demſelben neue Arbeit, neue Opfer, neue Kämpfe. 
Sind wir entſchloſſen und bereit, komme was da wolle, uns dem Herrn in allem hinzugeben? 
Eine große Verantwortlichkeit liegt auf uns Predigern des Evangeliums. Thun wir unſre 


Dies laßt jeden thun nicht nur durch das Wort, ſondern auch durch die That! „Seid Vor- 
bilder der Heerde“ mahnt der Apoſtel. Möge Gott ſein Volk anthun mit heiligem Eifer, ſein 
Werk zu treiben. Es erfordert Selbſtverleugnung, aber es iſt am Ende doch das herrlichſte 
beben, dem Herrn zu dienen. „Wir leben nur einmal,“ ſagt der Weltmenſch zu ſeiner Recht- 
fertigung, wenn er ſich dem Dienſte ſündlicher Freude weiht. Und „wir leben nur einmal“ 


und haben, dem Herrn dienen. Es iſt doch das ſchönſte und herrlichſte Leben, und wir ſollten 
nachten dies eine Leben recht zu leben. 


2 


* 


*** 


Nflicht die Gemeinden anzuſpornen zur völligen Weihe und Hingabe im Dienſte des Herrn? 


ſollte unſer Loſungswort ſein ſowie unſre Rechtfertigung, wenn wir mit allem, was wir ſind 
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Unſre Arbeit iſt keine leichte. Beſonders jetzt, wo alles organiſirt iſt und wir ; 
mit der ganzen Wahrheit geſ<loſſenen Reihen begegnen, iſt der Kampf hixter und bit Ruten 
ſchwerer, doch haben wir Gottes ganze Wahrheit und kämpfen wir für die Wahrhei, ſe k 
ben wir auch die Verheißung des gewiſſen endlichen Sieges. Gottes Wahrheit muß 
wenn wir auch den endlichen großen Triumph nicht erleben! Die Nacht muß weichen, wen 
auch die Schatten bis wir abſcheiden nicht verſchwinden! Der herrliche Tempel muß why, 
det werden. Und ob der Schlußſtein lange nach dem wir zu unſrer Ruhe eingegangen in 
eingefügt wird, ſo ſind wir doch nicht weniger bevorzugte Arbeiter in demſelben wie die, weldy 


am Ende der Tage denſelben vollenden helfen. Wir ſind Gottes Mitarbeiter ebenſovoll 


wie die vor uns waren, als wie die, welche nach uns kommen. Und als ſolche laßt ung furs 
fahren unſer Werk zu treiben. Laßt uns andre ermuntern fortzufahren. 
„Darum, meine Brüder, ſeid feſt, unbeweglich und nehmet immer zu im Werke bl 
Herrn, ſintemal ihr wiſſet, daß eure Arbeit nicht vergeblich iſt in dem Herrn.“ 
Beſchloſſen, daß wir den Bericht unſres Miſſions⸗Sekretärs zur Beſprechung en 
gegennehmen. 
Der Finanzbericht wurde von Br. Schaberg verleſen wie folgt: 


Bericht des Schatzmeiſters der innern weſtlichen Miſſion. 
(Vom 28. September 1876 bis 11. September 1877. 


Innere Miſſion. 8 


Einnahme: 


Kaſſenbeſtand am 28. Seyt. 1876 (Siehe Konferenz: Verhandlungen) 1. Ge 82551. 

Eingegangen durch den Puͤblikationsverein . 4. 4 . eee. $ 9708) , 84 
Eingegangen beim Kaſſirer ...... ..---o+5 +++ et Los IT 2551.88 8 
* — 

Ausgabe: | 

Reiſekoſten der Brüder, die im Intereſſe der Miſſion reiſte n 42 *$ 33081 
Korreſpondenz- und Wechſelunkoſten, einſchließlich die des Sekretärs für l. Jahr. 319) 
Unterſtützung etlicher Brüder aus der Kaſſe direkt % 22322 40 
An den Publikationsverein bezahlt für Druckſachen ö „ 35) 
Verſicherung der Kapelle in Hamilton, O F 15 
An die American Baptist Home Mission in New Vork . .. 1500.0 
Ueberſchuß 2999.13 
$2003 


: Ausländiſche Miſſion. 
Einnahme: 


NET DT ß eee ee eedfdectth $ 008 
Eingegangen durch den Publikationsverein como ooo loce ep eeenepeects $124.49) 5500 
Vw IEEE © nannae> rencedin 0000 $5000 corn eptes docreetanacecages 425.607 
8750 
Ausgabe: „ 

An die American Baptist Missionary Unioff . . . ences $400.68 
Unterſtützung der Miſſion in Harlem, Holland cs pee pong ee enepes 75.00 
. Korreſpondenz- und Wechſelunkoſten......------ . Soo50G00 ce50c0e58 19 
| Ueberſchuß . . . 234 
87500 
Zuſammenſtellung. 254 
Kaſſenbeſtand und ſämmtliche Einnahmen für innere und ausländiſche Miſſion 85951 
Sämmtliche Ausgaben und Unkoſte nn oo ao 250 55 whe 2678.89) 3951 

y 3272.60 


St. Louis, Mo., 11. September 1877. 


John F. Schaberg, Kaſſirer, 


Beſch loſſen, daß wir den Bericht des Schatzmeiſters zur Beſprechung entgehen 
nehmen. . 


N 
in unf 
Niſſio 
ſelben 


Konfe' 


meiſtere 
0 
Staße 
7 


erſtere 
| Predi 
8 


unſre 
vorge 
daß e 
beizu! 


Brüd 
für d 
verw 


Anſtel 


Kom! 


werde 


SOR ls 


Nach dieſem Bericht zeigt ſich zu unſerer Freude ein großer Kaſſenbeſtand 
in unſrer Miſſionskaſſe. Der Schatzmeiſter erklärte jedoch, Laß die meiſten 
Miſſionsbeitrage kurz vor der Konferenz einlaufen und auch bald nach der⸗ 
ſelben wieder ausbezahlt werden müſſen. Daher komme es, daß gerade zur 
Konferenzzeit eine ſo große Summe in der Kaſſe ſei. 

Beſchloſſen, daß ein Reviſions⸗Komite ernannt werde, den Bericht des Schatz⸗ 
meiſters durchzuſehen und über deſſen Richtigkeit Bericht abzuſtatten. 

Folgende Brüder wurden dazu ernannt: J. W. Kindt, L. Dietz und H. 
Staßen. | | 

Der Vorſitzer ſtellte der Konferenz die Br. Schneider und Bornheim vor, 


erſterer Geſchäftsführer des Verlagshauſes der Evang. Gemeinſchaft, letzterer 
Prediger der reformirten Gemeinde hierſelbſt. 


Br. Alexander von Puttkammer, einer unſrer alten Kämpfer, kam nun zu 
unſrer Freude in die Verſammlung und wurde vom Vorſitzer der Konferenz 
vorgeſtellt. Br. Putkkammer ſprach ſeinen Dank und Freude darüber aus, 
daß es ihm noch einmal vergönnt ſei, die Brüder zu ſehen und der Konferenz 
beizuwohnen. 


Die Beſprechung der Miſſionsſache wurde nun weiter fortgeſetzt. Viele 


Brüder ſprachen ſich dahin aus, daß die Beſtimmungen der Appropriationen 
für die betreffenden Felder und Brüder wie früher an das Miſſions⸗Komite 
verwieſen werden ſoll. | 

Beſchloſſen, daß das Miſſions-Komite die Beſtellung unſrer alten Felder und die 
Anſtellung der Miſſionare übernehmen und hierüber vor der Konferenz berichten ſoll. 

Da Br. Henrich's und Br. Janzens Zeit als Mitglieder des Miſſions⸗ 
Komites abgelaufen war, ſo wurde f 

Beſchloſſen, daß zwei Mitglieder in das Miſſions⸗Komitte auf drei Jahre gewählt 
werden ſollen. 

Die Wahl traf die Brüder Wilkens und Albert. 

Unſer Miſſions-Sekretar, Br. Haſelhuhn, legte nun abermals ſein Amt 


nieder und bat die Konferenz, gewiſſenhaft bedenken zu wollen, daß es ihm 


nebſt dieſer vielen Arbeit unmöglich ſei, auch der Gemeinde in Chicago nach 


Bedürfniß dienen zu können. Dies gab Anlaß zu einer mehrſeitigen Beſpre⸗ 


chung dieſer Sache. Die Konferenz ſah aber keine Möglichkeit, Br. Haſel- 
huhn's Wunſch zu willfabren, daher wurde 

Beſchloſſen, daß wir Br. Haſelhuhn wieder zu unſerem Miſſions⸗Sekretär wählen 
und ihm abermals das Anerbieten machen, wie von der Konferenz in Burlington letztes Jahr 


beſchloſſen worden iſt. (Siehe Konferenz⸗Verhandlungen Seite 18, oben.) 


Schluß mit Gebet von Br. H. Fellmann. 


Montag Nachmiftag, den 17. September. 
Br. Bickel nahm den Vorſitz ein und ließ zur Eröffnung das Lied 228 


ſingen, worauf Br. Wilkens im Gebet leitete. 


Das Aufnahms-Komite berichtete und empfahl zur Aufnahme: V 
1) Die Gemeinde Waukeſhma, Michigan, vertreten durch Br. O. Zeckſer. 
2) Die Brüder L. Gläſer, H. Schulz und A. Meier. 
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Der Bericht wurde angenommen und die betreffenden Brüdet vun 
vom Vorſitzer im Namen der Konferenz auf eine feierliche und herzliche Bei 
willkommen geheißen. 

Das Komite für wichtige Zuſchriften empfahl, noch etliche Briefe, die eingelain 


waren, vorzuleſen, nämlich von A. Häusler, G. Koopmann und C. Jung. Angenomz 


Ein Schreiben von Dayton, O., wurde auf den Tiſch gelegt. 

Br. Farweg, Prediger der reformirten Kirche an der Weſtſeite, wy 
vom Vorſitzer der Konferenz vorgeſtellt. 

Die Konferenz ging nun zu ferneren Berathung der Miſſionsſache. 

Br. Schaberg, deſſen Zeit als Schatzmeiſter der weſtlichen Konferen; (z 
gelaufen war, erklärte, es ſei ſein Wunſch, daß die Konferenz ihm das An 
abnehmen und jemand anders wählen möchte, indem es ihm nicht möglich | 
unter ſeinen Verhältniſſen noch ferner auf dieſe Weiſe dienen zu können. de 
Br. Schaberg ſich bereits als tüchtig zu dieſem Amte erprobt und das Zutraun 
von jedermann erworben hatte, murde a 

Beſchloſſen, daß wir unſern Br. Schaberg auf's neue wieder wählen und ihne 
ſuchen, noch ferner der Konferenz zu dienen. ö 

Beſchloſſen, daß wir Br. Schaberg eine Vergütung fiir ſeine Dienſte geben wolln 
und die Beſtimmung einer paſſenden Summe hierfür an das Miſſions⸗Komite verweiſen, 

Br. Haſelhuhn theilte der Konferenz mit, daß unſer Miſſionswerk ni 
licher Weiſe ſo organiſirt werden könnte, daß der öſtliche und weſtliche Ni 
ſions⸗Verein von einem Miſſions⸗ Sekretär überwacht und verwaltet wir; 
Dies wurde weiter beſprochen und endlich 

Beſchloſſen, daß wir die Sache einer möglichen Verbindung zwiſchen den öſtlichn 
und weſtlichen Miſſions⸗Vereinen unſerem Miſſions⸗Komite übergeben und daſſelbe ersuche 
mit den Brüdern vom öſtlichen Miſſions⸗Komite hierüber zu verhandeln und das Reſultat he 
der nächſten Jahreskonferenz zu berichten. 

Die Konferenz ſchritt nun zur Berathung über die Anſtellung von Kol 
porteuren. Dieſe Sache wurde von einer Anzahl Brüder beſprochen, weld: 
ſich darin einigten, daß es für junge angehende Prediger ſehr wunſ<enswert 
ſei, wenn ſie zu Anfang ihrer Wirkſamkeit Kolporteurarbeit thun würden. 

Beſchloſſen, daß wir das Miſſions⸗Komite beauftragen, in dieſer Sache nach \t: 
nem beſten Ermeſſen zu handeln. 

Br. Haſelhuhn machte darauf aufmerkſam, daß etliche neue Miſſiont- 
felder für uns offen ſeien und erwähnte beſonders Dakotah, Kanſas und Ter. 


Schluß mit Gebet von Br. Schoemaker. 


Dienſtag Morgen, den 18. September. 

Eine reichgeſegnete Gebetverſammlung wurde geleitet von Br. Wah. 
Derſelbe eröffnete mit Geſang des Liedes 114 und Leſen aus Pſalm 14. 
Gebet nnd Anſprachen wechſelten mit einander und die Kraft des heil. Ociſti 
gab ſich kund. | | 

Da zur feſtgeſetzten Zeit keiner der beiden Vorſitzer anweſend war, ſonah 
auf Antrag des Br. Grützner Br. Dietz den Vorſitz ein. 
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Das Protokoll der nen Verhandlungen wurde vorgeleiyn und mit 


einigen Abänderungen angenommen. 
Br. Bickel nahm unterdeſſen den Vorſitz ein. 


Das Komite über Anordnung der nächſten Konferenz berichtete. 


Bericht wurde zur Beſprechung entgegengenommen und dann 
Beſchloſſen. 1) Die nächſte Conferenz ſolle in Muscatine, Jowa, abgehalten wer. 


den, und ihren Anfang nehmen am zweiten Mittwoch im September 1878. 


Dieſer 


2) Daß Br. Tranſchel die Eröffnungspredigt mew und Br. Ohlgart ſein Stellver- 


treter ſein ſoll. 


Das Komite, welches den Finanzbericht des Schatzmeiſters nachzuſehen 
hatte, erſtattete Bericht, daß derſelbe richtig ſei. Das Komite wurde mit Dank 


entlaſſen. 


Unſerem Br. Schaberg, welcher ſein Amt treu und redlich verwaltet hatte, 


wurde durch Aufſtehen ein Dankvotum erſtattet. 


Das Miſſions-Komite berichtete nun über die Beſtellung der alten Felder 
und die Anſtellung der Miſſionare ſowie über die Appropriationen derſelben 


wie folgt: 


6. D. Menger, Bloomington, Ill. . . . . . . bee ee eee 
H. Wernick, Somonauk, Ill., in Verbindung mit Aurora Ill... 200 

Der Gemeinde in Rock Falls, Jowa, inſofern ſie einen paſſenden 
e =o 2 oþ oo on ob vn <<omrotrmnes 2: 200 
F. A. Petereit, Davenport, Joan —mꝛ—ꝛ— . oe 100 
A. Tecklenburg, Evansville, in Verb. mit Terre Haute, Ind... 150 
| E. Tſchirch, Indianapolis, Ind. . . . . bee eee 300 
H. Fellmann, Detroit, Michꝶhhhhl e 250 
O. F. Zeckſer, Town Newton und Waukeſhma, Mich, ....... 7 200 
e ...oo----o+4+55>+5 20+ 5022 000605002305008 200 
een, Natale. ³ . 75 
J. H. Müller, Haſtings, Mn nn e 
J. F. Höfflin, St. Paul, Minn 3 e 450 
J. Engler, Scharon, Minn 54-4550 . 100 
3. Berendt, Minnetriſita, Mii. eee 125 
E &. Geflert, s.,, „—¹M 200 
& C. Ohlgart, St. 8a ůùʃw¼p ęæꝗę A GR !! 200 
6.2. Wevf, Rn . ] 9 ˙· , . 200 

Der Gemeinde North Freedom, Wis., inſofern ſie einen paſſen⸗ 
| den Bruder !(! ðùĩ 4 i2ho fron ehrabn „ebe 200 
Neunte, Nacine) , enbn bbcEieoon fee ent ae cn 75 
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$250 vom 1. Oktbr. 
1. Juli 


Oktbr. 
Oktbr. 
Oktbr. 


1 

I; 

1. 

1. Juli 
1. Febr. 
1. Juli 
1. Febr. 
1. Jan. 
1. Aug. 
1. Aug. 
1. Jan. 
1. 
1. 
1. 
1. 


Oktbr. 


Jan. 


Sept. 


Nov. 


| 1. Oktbr. 
Fur Wauſau, Wis, ſoll nach Gutdünken des Sekretärs $50.00 bis $75.00 verwandt werden. 


1877 
1878 


1877 
1877 
1877 
1877 
1878 
1878 
1878 
1878 
1878 
1878 
1878 
1877 
1878 
1877 
1877 


1877 


Etliche neue Miſſionsfelder, auf die {hon Br. Haſelhuhn aufmerkſam ge- 


macht hatte, wurden vom Miſſions-Komite der Unterſtützung empfohlen: 


1. Dakotah, wo eine Anzahl Geſchwiſter wohnen und Br. Wendt bereits wirkt, mit 8200 


2. Ein Miſſionsfeld in Kanſas, wo Br. Eiſele wirkt, mit 


3. St. Antonio, ein neues Miſſionsfeld in Texas, empfiehlt das Komite mit 


$400 
$300 


zu unterſtützen, vorausgeſetzt, daß die Texas State Convention die übrigen $300, welche 
nothig ſind, dazu beiſteuert. 
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Die Konferenz beſchloß dieſe Empfehlungen, nachdem über jedes dieſer 
Felder verhandelt worden war, anzunehmen. 
Auch wurde noch an Ottawa, , Il. gedacht, ledoch keine wean hier. 
uber getroffen. 
Beſchloſſen, daß wir den ganzen Bericht des Miſſions⸗Komites annehmen. 
Das Komite, welches den Auftrag hatte Thematas und Brüder vorzuſchla⸗ 
gen, worüber dieſelben für die nächſte Konferenz ſchreiben ſollen, berichtete pit 
folgt: 
1. Welches iſt nach Gottes Wort die Sphäre und Autorität unſerer Ronfer 


renzen, 
Vereinigungen und Konzile, von Br. Dietz. 


2. Die Berufung und bibliſche Ordination zum i Predigtamte von Br. Schoemalr 


: 8 Angenommen. 
In Betreff der Formulare für Gemeindebriefe wurde 


Beſchloſſen, daß nur ein Formular für die Statiſtik gedruckt werden ſoll; da 
wir jedoch unſere Gemeinden bitten darauf zu achten, daß keine zu langen Briefe an di 
Konferenz geſandt werden. 

Nach den eingelaufenen Beiträgen für die Konferenz- Verhandlungen 
zeigte ſich eine zu geringe Summe, um alle Gemeinden nach Bedürfniß befti— 
digen zu können, daher wurde | 
/ 

Beſchloſſen, daß die Verhandlungen auf Rechnung geſtellt und wo der Beitrag 
die Auslage nicht deckt von der betreffenden Gemeinde nachbezahlt TE foll, 


Auf Antrag des Br. J. F. Höfflin wurde <9 


Beſchloſſen, daß Br. Tranſchel den Beſchluß betreffs der none Berhandlungn | 


bei der Bundes: Konferenz in Buffalo vortragen ſoll. 


Das Komite, beſtehend aus den Brüdern Staßen, Jenn und Donner 
welches letztes Jahr beſtimmt wurde, eine Konſtitution für unſere weſtliche 
Konferenz auszuarbeiten, damit dieſelbe geſetzlich inkorporirt werden könn, 
war dieſes Jahr nicht im Stande zu berichten, daher wurde 

„Beeſchloſſen, daß wir dieſes Komite durch Br. Haſelhuhn verſtärken und die Yri: 
der bitten, dahin zu ſtreben, daß dieſe Sache nächſtes Jahr zur Ausführung gebracht werde. 

Auf Antrag des Br. Haſelhuhn wurde beſchloſſen, daß wir Br. A, von 
Puttkammer erſuchen die Konferenz anzureden. Br. Puttkammer pries ſo⸗ 


dann des Herrn Gnade, die ihm in reichem Maße zutheil geworden ſei, und 


ermunterte die Brüder auf eine herzliche Weiſe treu zu bleiben und feſtzuhal- 
ten am Herrn und der apoſtoliſhen Lehre. Auch muthig fort zu wirken und 
zu arbeiten im Hinblick auf den endlichen Sieg. 

Schluß mit Gebet von Br. D. Zwink. 


Dienſtag Nachmittag, den 18. September. 


Der Vorſitzer, Br. Bickel, eröffnete die Verſammlung mit Geſang au 
Lied 207 und Gebet von Br. Schulz. 


Der Bericht des Komites, das in Betreff der Milwaukee⸗-Angelegenheilen 


Anträge vorzulegen hatte, wurde in Berathung gezogen. Der Bericht dieſts 


Komites wurde ſchon in der Morgenſitzung von der Konferenz angenommen, 


doch 


Br. 


legen! 
wie f 
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doch ohne genügende er deſſelben. Daher wurde auf Antrag des 
Br. Hajelhuhn 

Beſchloſſen, daß wir den Bericht des Komite's, betreffs der Milwaukee Ange- 
legenheit in Wiedererwägung ziehen und zur weiteren Beſprechung vornehmen. 

Nachdem ſodann jeder dieſer Beſchlüſſe einzeln betrachtet war, wurden ſie 
wie folgt angenommen: 

1. Daß wir die Anklage, welche Br. Wepf vor der Konferenz gegen die Handlungs⸗ 
weiſe und Rathſchläge der Brüder Menger, Melchert und Janzen in dieſer Angelegenheit, 
auf Grund ſeiner Unterſuchuug als unbibliſch und unchriſtlich u. ſ. w. bezeichnete, als nicht 

begründet betrachten. 

2. Hingegen bezeugen wir, daß unſer Vertrauen in dieſe drei Brüder, daß ſie in 
dieſer Sache nach ihrem beſten Ermeſſen und im Geiſte Chriſti zur Zeit gehandelt und ge⸗ 
rathen haben, nicht im geringſten geſchwächt worden iſt. 

3. Daß wir durch Br. Wepf's Vertheidigung der ſogenannten Gemeine an der 
7. Straße nicht anderer Meinung geworden ſind, ſondern vielmehr, da wir beide Seiten 
gehört haben, darin beſtärkt worden ſind, daß die Urſache und Schuld noch da liegt, wo ſie 
- die Konferenz immer geſehen hat. 

4. Daß wir jedoch hiermit erklären, daß wir keine feindſeligen Gefühle gegen die⸗ 
jenigen Bräder, welche in der Sache gefehlt haben, hegen; und daß wir von Herzen wün⸗ 
ſchen, daß alles nach Gottes Wort und im Geiſte Chriſti geordnet werde. 
| 5. Daß wir die redliche Abſicht und gute Meinung des Br, Wepf, dieſe Angelegen- 

heit zu ordnen und zu einem zufriedenſtellenden Abſchluß gebracht zu ſehen, nicht verkennen. 
Die Art und Weiſe aber, wie Br. Wepf, als Miſſionar der Konferenz, hierinnen zu Werke 
ging, nicht gut heißen können. 

Br. E. Grützner las ſodann ſeinen Aufſatz vor über das ihm gegebene 
Thema: „Zu welchen Anſprüchen iſt die Gemeine ſeitens ſolcher Glieder 
berechtigt, die durch Wegziehen keinen Nutzen mehr von der Gemeine haben.“ 
Hieran knüpfte ſich noch eine weitere Beſprechung dieſes Gegenſtandes. 

Br. Albert, welcher zu ſchreiben hatte über „Miſſionsthätigkeit“, las eben- 
falls ſeine Arbeit hierüber vor. Auch auf dieſen Aufſatz folgte eine intereſſante 
Unterhaltung. 


Auf Antrag des Br. Tranſchel wurde 
Beſchloſſen, daß wir den Brüdern Schoemaker, Grützner und Albert unſern 
herzlichen Dank abſtatten für ihre ſchriftlichen Arbeiten, die ſie geliefert haben. 

Das Sonntagſchulwerk kam jetzt zur Sprache. Da keine Vorkehrung 
getroffen war, welche Punkte beſonders beleuchtet werden ſollten, ſo folgte eine 
freie Beſprechung dieſer wichtigen Sache. c 

Br. Haſelhuhn ergriff zuerſt das Wort und zeigte, wie nothwendig es 
ſti, deutſche Sonntagſchulen zu halten, damit die deutſche Jugend für unſere 
Gemeinden erhalten bleibe. 

Br H. Fellmann ſtimmte dieſem bei und fügte noch hinzu, daß gerade 
in der Sonntagſchule viele Gemeinden ihr eigentliches Miſſionsfeld haben. 

Br. Menger und Grützner redeten von der Nothwendigkeit, die deutſche 
Sprache in den Familien zu pflegen, ſowie daß von Haus aus ein gottſeliger 


Einfluß auf die Jugend ausgeübt werden ſoll. 
Weſtliche Konferenz. J 


—— = : 


Die Brüder Hine, Höfflin, Puttkammer und Ohlgart ſprachen jg dahin 
aus, daß es Pflicht unſerer Prediger und Sonntagſchullehrer ſei, daß fie ven 
Herzen an dieſem Werke theilnehmen ſollen und ſich beſonders befleißigen ſoll 
ten, die Jugend auf eine freundliche und herzliche Weiſe anzuziehen ſuchen. 

f Br. Schaberg und Br. Albert wieſen darauf hin, daß Prediger un 
Sonntagſchullehrer nicht allein theilnehmend und herzlich ſich dieſem Werke 
5 widmen ſollten, ſondern auch ſich bemühen, ein reges Intereſſe für die Sonn⸗ 
tagſchule in der Gemeinde wach zu erhalten. 

6 Br. Bickel machte darauf aufmerkſam, daß wir uns nicht ſo leicht vn 
dem Gedanken erſchlaffen laſſen ſollten, als ob das deutſche Werk in unſern 
Lande bald ausſterben werde. Doch ſei es beſonders nöthig, daß wir einen 
deutſchen Charakter bei unſrer Jugend bilden, und dazu die Mittel gebrauchen 
ſollen, die uns zu Gebote ſtehen, dazu iſt es nöthig, daß wir willig ſind, fir 
dieſes Werk Opfer zu bringen, nicht allein in Gebeten, ſondern, indem wi; 
ihnen paſſende Schriften anbieten. Darin habe beſonders auch unſer Sony, 
tagſchul⸗Miſſionar jetzt eine wichtige Aufgabe. 

Br. Gellert redete noch über die Wichtigkeit der Sanntagſchule. 
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| Hierauf wurde beſchloſſen, daß der Vorſitzer der Konferenz der Gemeindt o 
in Cleveland zu einer paſſenden Zeit beim Liebesmahl im Namen der Kon⸗ batt 
| ferenz herzlich danken ſoll für die Gaſtfreundſchaft und Liebe, die ſie uns n. lice 
| wieſen haben. F vg 
| Auch den Beamten der Konferenz wurde das übliche Dankvotun aby- als 
ſtattet. 
Mit innigem Dank zum Herrn ſchloß die neunzehnte weſtliche Konferen; im 
Ob wir alle die zwanzigſte erreichen werden, welche am zweiten Mittwoch in rede 
September in Muscatine, Jowa, tagen ſoll, das iſt Gott allein bekannt. Sollt Bri 
dies aber nicht ſein, ſo tröſtet uns die Hoffnung, daß eine noch viel herrlichen ſell 
| Konferenz unſerer wartet in den Reihen der ſelig Vollendeten. erhe 
| Br. Tranſchel leitete im Schlußgebet. Wir ſangen : „Es ſegne uni WM Lan 
| der Herr,” um 
| 5 ten. 
Miſſions⸗Komite für das Jahr 1877-1878. an 
J. Wilkens, Baileyville, Ill., bis 1880. kun 
J. Albert, Cincinnati, O., bis 1880. | Haf 
H. L. Donner, Peoria, Ill., bis 1879. een 
P. W. Bickel, Cleveland, O., bis 1878. ebe 
C. Schoemaker, Concordia, Mo., bis 1878. 
| J. C. Haſelhuhu, Chicago, Ill., Sekretär. aud 
EI J. F. Schaberg, St. Louis, Mo., Schatzmeiſter. | 
5 | P. W. Bickel, Cleveland, O., Vorſitzer. ma] 
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Die gottesdienſtlichen Verſammlungen. 


Des Raumes wegen müſſen wir diesmal unſern Bericht hierüber abkürzen. 

An den Wochenabenden ſowie auch am Sonntag predigten und leiteten 
die Brüder alle Verſammlungen, wie es vom Komite über Anordnung gottes⸗ 
dienſtlicher Verſammlungen beſtimmt worden war. Im Verſammlungshauſe 
der Gemeinde predigte am Freitag Abend Br. Zwink. Montag Abend Br. 
Wilkens. Dienſtag Abend wurde das Liebesmahl geleitet von Br. Ohlgart. 
Die Verſammlungen waren alle gut beſucht, der Herr gab den Brüdern Gnade, 
daß ſie trotz der geiſteszerſtreuenden und anſtrengenden Arbeit der Konferenz 
doch das Wort in ſeiner Lebenskraft und Friſche verkündigen konnten. 

Der Sonntag war ein Tag des Segens für Alt und Jung. Der Herr 
theilte mit aus ſeiner reichen Fülle allen, die empfänglich waren. Schon der 
ausgezeichnete, ſchöne Tag, an welchem die liebliche Herbſtſonne feierlich und 
ſtille ihre Strahlen durch die noch ſchattigen Baume ſo mild ſandte, mußte das 
Herz zur Andacht ſtimmen. 

Die Sonntagſchule unter der muſterhaften Leitung des geſchätzten Br. 
Biel wurde diesmal von einer Anzahl Brüder angeredet, welche alle von der 
Ferne gekommen waren und ein kurzes herzliches Wort für die liebe Jugend 
batten. Und dieſe wieder erfreute die ganze Verſammlung durch ihren herr⸗ 
lichen Geſang zu Gottes Ehre. Es wollte uns ſcheinen, als ob das Sing⸗ 
vögelein ſeine lieblichen Melodien in Cleveland mit mehr Takt erſchallen läßt, 
als an vielen andern Orten, wo man daſſelbe kennen gelernt hat. 

Nach der Sonntagſchule verſammelte ſich eine anſehnliche Zuhörerzahl 
im obern Lokal der Kirche, zu welcher Br. J. Meier über Mark. 4, 26—29 
redete. Nach der Predigt feierten wir das Mahl des Herrn, wozu auch die 
Brüder, welche in Kirchen anderer Gemeinſchaften gepredigt hatten, ſich ein⸗ 
ſtellten. Eine feierliche Stille lagerte ſich auf die Verſammlung, es war ein 
erhabener Anblick, ſo viele beiſgmmen zu ſehen, die aus vielen Gegenden des 
Landes, gemeinſam durch Chriſti Blut erlöſt worden ſind und mit einander 
um dieſen Tiſch geſchaart, ſeine unendliche Sünderliebe prieſen. 

Die geſegnetſte Verſammlung wurde jedoch Sonntag Nachmittag gehal⸗ 
ten. Dies war eine gemeinſchaftlich zahlreich beſuchte Erbauungsſtunde, wo 
ein Gedankenaustauſch über die Erfahrungen am inneren Leben ſtattfand. 
Der Herr war in unſrer Mitte und gab die Wirkung ſeines Geiſtes fühlbar 


kund. Nun nahte der Sonntag Abend, wo wir eine Miſſionspredigt von Br. 


Haſelhuhn hören durften, welche in der ihm eigenen feurigen Weiſe vorgetra- 
gen wurde; ſo daß ein jeder die Stätte mit dem Vorſatz, dem Herrn ganz zu 
leben und zu dienen, verlaſſen mußte. 

Außer den obigen Verſammlungen wurden den Beſtimmungen gemäß 
auch andere Gemeinden von unſern Brüdern mit dem Wort bedient. 
Sonntag morgens predigten in verſchiedenen Kirchen die Brüder Schoe⸗ 
maker, Haſelhuhn, Schulz, Gellert, Tranſchel. 

Sonntag Abend Br. Nagel in der erſten deutſchen Methodiſten⸗Kirche. 
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Das Liebesmahl, 


welches auch in Cleveland den Schluß unſerer Feſttage bildete, war ein gi, 
netes, zeigte ſich auch augenblicklich keine Frucht des ausgeſtreuten Samenz 
ſo dürfen wir doch erwarten, daß manches Wort in gutes Land gefallen ij 
welches ſeiner Zeit Früchte tragen wird. 

Die Verſammlung begann am Dienſtag Abend und dauerte bis Minn 
Morgen 2 Uhr. Für leibliche Erfriſchungen hatten die Schweſtern in Clyy, 
land reichlich geſorgt, für die geiſtigen Bedürfniſſe blickten wir zum Herrn, dn 
ſie allein geben kann. | 

Br. Ohlgart, welchem die Leitung übergeben war, redete nach 4 Ny, 
13, 27. 28 über die Berichte der Kundſchafter und ſagte unter anderem: Aut 
wir ſind heute Abend bei dieſem Liebesmahl verſammelt wie die Kinder Jſra 
bei Kades in der Wüſte Paran. Wir als Prediger des Evangeliums, die un 
von nah und fern hier zuſammen gekommen ſind, wir ſollen heute Abend ſtit 
wie die Kundſchafter, beladen mit den et len Früchten des gelobten Lande, 

Der Herr muß heute Abend verherrlicht werden. Die Gemeinde ſoit 
alle Feſtgenoſſen erwarten mit den edlen Früchten geſpeiſt zu werden, Laßt 
uns nicht dem Beiſpiele der glaubenloſen Kundſchafter folgen, welche den 
Lande ein böſes Geſchrei machten, ſo daß das Volk abgeſchreckt wurde und 
durch Gottes Zorn auf ſich herab rief, ſondern laßt uns heute Abend berichten 
wie die beiden glaubensvollen Kundſchafter Joſua und Kalep. Wir wolln 
den Gäſten ſagen: „Laſſet uns hinauf ziehen und das Land einnehmen, dem 
wir mögen es überwältigen.“ Laßt uns das Chriſtenthum ſchildern wie Pu 
lus es that dem König Agrippa gegenüber, daß, obgleich er in Banden gefeſt! 
war, er dennoch mit ſolcher Begeiſterung redete, daß der König ergriffen ſprad: 
„Es fehlt nicht viel, du überredeſt mich, daß ich ein Chriſt würde.“ 

Br. Tranſchel. Es iſt von großem Nutzen, wenn wir von Jeſus t- 
zählen. Ich hielt kürzlich eine Leichenrede; der Verſtorbene war in ſeinen 
Leben ein Unglaubiger geweſen, doch drei Tage vor ſeinem Tode ſprach er zu 
mir: „Haben Sie ſchon Fürſprache beim Erlöſer für mich eingelegt?“ — Lek 
Seelen, wir müſſen einen Erlöſer haben. | 

Br. Nagel Wir ſollen heute Abend Trauben bringen, ich mote end 
das Wort aus Joh. 15 vorführen: „Gleich wie mich mein Vater liebet, alſ 


liebe ich auch euch.“ Dieſe Liebe ſollte uns ziehen. Kinder Bottes betrachin Gret 
des Heilanies Liebe nicht genug. Habe von einer Mutter geleſen, weld it! 
Bild in der Stadt London aufbängen ließ, damit ihre in Laſter lebende Tut ind 
ter es ſehen, an die Heimath erinnert werde und zurückkehren möchte. — Lat Doc 
uns auf Golgatha Gottes Liebe betrachten. lang 
Br. Glaſer. Der Herr hat mich ſchon in meiner Jugend zu ſich gen in? 
gen, habe frühe meine Eltern verloren. Auf dem Grabe meiner Mutter befan, cher 
ich die erſten Eindrücke in meine Seele durch die Worte: „Ich werde ihn ud die 
danken, daß er meines Angeſichtes Hilfe und mein Gott iſt." Der hen w 
| 


gut, hat mich herrlich geführt und macht mich ſelig. 
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Br. H. J. Miller. Es ſind nun 23 Jahre ſeitdem mich der Herr ge⸗ 
funden, habe viel Freude genoſſen in ſeiner Nachfolge. Freue mich, daß er 
etwas für mich zu thun hat, er lohnt alles reichlich. An Kämpfen fehlte es 
mir auch nicht, doch mit Jeſu will ich ſiegen. O Seelen flieht zu ihm! 

Br. A. Meier. Das Evangelium iſt eine Kraft ſelig zu machen, keine 
andre als dieſe kann uns retten, ſie iſt allen angeboten. 

Br. Shoemaker. Ich bin da zu Haus, wo Jeſus auf's höchſte ge- 
prieſen und der Sünder am tiefſten erniedrigt wird. Ich erinnere, daß Br. 
Fleiſhmann einmal ſagte: „kein Thema iſt ſo köſtlich, aber auch keines ſo 


ſchwierig zu behandeln, als von der Liebe Jeſu zu reden, wir finden dieſelbe 


bald auf jedem Blatt der Bibel.“ Ich habe an der Wand den Spruch hän⸗ 
gen, damit ich ihn immer vor Augen habe: „Es mögen wohl Berge weichen 
und Hügel hinfallen, aber meine Gnade ſoll nicht von dir weichen.“ Wir ſind 
zwar noch im Pilgerland, doch ſingen wir mit Spitta: „Wie wird uns ſein“ 
u. ſ. w. Viel giebt's hier zu weinen, doch niemand hat's ſo als der, der Je⸗ 
ſum hat. | 

Br. H. Fell mann. Ich möchte hauptſächlich davon reden, was Jeſus 
in uns wirkt. In meinem unbekehrten Zuſtande hatte ich meine Freude in 
der Geſellſchaft der Welt, doch jetzt weile ich am liebſten im ſtillen Gebet. 
Beten iſt mein Element. 

Br. Menger. Obgleich ich ſchon 30 Jahre den Herrn liebe, weiß ich 
doch nur von ſeiner Liebe zu mir zu reden, denn er hat mich zuerſt geliebt. 
Ohne dieſe Liebe kein Leben. O ſchauet auf Golgatha und erkennet Gottes 
Liebe. 


Br. Haas. Prediger eſſer Methodiſten-Gemeinde. Jeſus iſt ſchon 
lange mein Freund. Während ich hier ſaß ſtieg mancher Gedanke in mir auf, 
beſonders derjenige, daß die Religion Jeſu Chriſti etwas ſeliges iſt; man 


merkt es bald, wo der heilige Geiſt im Herzen wohnt. Welche Freude daran 


zu denken, es kommt bald die Zeit, wo alle Trennung unter den Gläubigen 
aufhören und eine Heerde und ein Hirte ſein wird. 


Br. J. Meier. Habe nichts von mir ſelbſt zu rühmen und ſage gerne 
ich bin ein armer Sünder, der grundverdorben iſt, mein alles und in allem iſt 
mein Herr Jeſus Chriſt. In der Welt iſt alles eitel und leer, bei Chriſto 
Freude die Fülle, in ihm allein kommt unſre Seele zur Ruhe. 

Br. Puttkammer. Vor 43 Jahren kam ich als ein verlorner Sohn 
in dies Land, verbrachte mein Geld und Gut und gab nichts um Religion. 
Doch hat es dem Herrn gefallen mir hier die Augen zu öffnen und mir nach 
langem Seelenkampf Frieden zu geben. Ich war der erſte Deutſche, der hier 
in Amerika getauft wurde und auch der erſte deutſche Baptiſtenprediger, wel⸗ 
cher in dieſem Lande ordinirt worden iſt. 32 Jahre diene ich dem Herrn und 
die letzten 15 Jahre diene ich einer engliſchen Gemeinde. O Brüder wie freue 
ich mich der großen Gnade unſres Gottes, die er mir erwieſen hat, ſeine Treue 
kann ich nicht genug bewundern. Eine herrliche Zukunft ſteht uns noch vor. 
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Liebe Brüder, ich bin ein alter Mann und teich v das letzte Mal in Eure 
Mitte, bleibt treu bis an's Ende. 

Br. Balzer. Vor 26 Jahren habe ich Br. Puttkammer in einer G. 
betverſammlung in Buffalo reden hören und wurde ſehr verdrießlich auf ihn, 
endlich aber gebeugt und zu Gott bekehrt. Freue mich ſehr, den lieben Bun, 
der nun nach vielen Jahren noch einmal wieder zu ſehen und zu hören. Der 

Herr ſei geprieſen für ſeine Liebe, die er mir gezeigt hat. 
Br. Schoemaker dankte nun der Gemeinde für die Liebe und Gaſtfreund- 


ſchaft, die ſie uns erwieſen hat. 


Br. Schulz. Auf Golgatha habe auch ich mein Heil gefunden. N' 
Jeſu Leiden hat ſich meine Seele oft erbaut, wenn ich bedenke, das Te Jeſus 
für mich. 

Wir ſangen: „Ach, wo findet meine Seele.“ 

Br. Wernick. Ich war ein unglücklicher Menſch, bis ich ein armer 
verlorner Sünder wurde, da wurde mir Jeſu Liebe köſtlich. Ich firgt, 
manche Seele hat die Schilderungen von Jeſu Liebe gleichgültig angehir;, 
weil fie ſich ſelbſt noch ſo viel liebt. O gehet zum Heiland! | 

Br. Gellert. Zachäus wollte Jeſum gerne ſehen, iſt nicht eine Seele 
er, die das auch gerne möchte. 
Br. Dietz. Jeſu Liebe hat mich mit den Brüdern verbunden, bis hit- 


her erhalten und wird auch ferner mit mir ſein. Es ſind jetzt 12 Jahre, daß 


ich einmal an dieſer Straßenecke ſtand, wo eben dieſe unſre Kirche im Bay 
begriffen war, wie freute ich mich, ſie jetzt ſchon ſo vollendet zu treffen; du 


mals hatte ich einmal einen Kampf, wo ich 14 Tage nicht beten konnte, det 


der Herr ließ es wieder Licht bei mir werden. Dank ſei ihm. 

Br. Albert. Ich möchte alle fragen, die ihr den Herrn kennt und 
ſolche, die noch ferne von ihm ſind: Worin findet ihr den Zweck eures Leben! 
Iſt es Jeſus oder ein Menſch in dieſer Welt, deine Familie, Geld oder Gut, 
das alles vergeht. Ich finde den Zweck meines Lebens hier nur darin, daß 
ich Jeſus lebe. Hat Jeſus uns erlöſt, dann hat das Leben erſt Werth. En 
Leben, das ſo endet wie das Leben eines Chriſten, iſt des Habens werth. Zwar 
giebt's hier auch für Chriſten manchen Kummer, doch alles das iſt heilſam fir 
ihn. Ich frage daher nochmals: Wem lebſt du dein Leben? 

Wir ſangen : „Die Frucht der Freude ſproſſet nicht im Sandgrund de 
Natur.“ 


Br. Wilkens. Auch ich kann nur von der Liebe Gottes reden und 
wie ich ihn habe kennen gelernt. Es wird gewöhnlich geſagt viel von Jet 
reden und wenig von ſic ſelbſt, ſei Gott gefällig. Obgleich ich dieſem be 


plflichte, ſo möchte ich doch auch noch mehr von mir ſelbſt wiſſen. — Es iſt ko 


lich, das Geheimniß von der Ruhe Gottes im Herzen des Sünders klar 3s 
durchblicken. 


Zum Schluß dieſer geſegneten Verſammlung gi wir aus Lied 23 
Vers 6: „An dich ſoll ſich mein Glaube halten.“ J. Meier. 
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tr Auszüge aus den Gemeinde-Berichten. 
* Californien. 
San Francisco. Br. F. W. Schälike berichtet, daß er jetzt nicht im Stande iſt, 
In ſeine ganze Zeit dem Werke des Herrn zu widmen, indem die American Baptist Home 
us Mission Society dem deutſchen Miſſionswerke in San Francisco die Unterſtützung ent⸗ 
zogen hat. Frägt an, ob es denn nicht möglich iſt, daß von Seiten der Konferenz etwas für 
dieſes wichtige Feld gethan werde. 
Prediger: F. W. Schälike. 
. Illinois. 
t Aſh Grobe. Weder Bericht noch Statiſtik. 
Prediger: C. Ranz. | 
lt Baileybille. Haben dieſes Jahr wieder nicht viel Erfreuliches zu berichten. Der 
alte Streit und Zwietracht ſind noch nicht ganz ausgeheilt und müſſen die Nachwehen noch 
immer ſchmerzlich empfinden. Br. J. Wilkens wirkt ſeit Juni unter uns und iſt die Ge⸗ 
0 meinde in Liebe mit ihm verbunden. Es herrſcht noch immer Lauheit unter uns und das 
5 Trachten nach dem Reiche Gottes ſcheint in den Hintergrund getreten zu ſein. Sehnen uns 
1 nach einer Ausgießung des heiligen Geiſtes. Eine Sonntagſchule iſt unter uns gegründet 
* und wird gut beſucht. 
4 Prediger: J. Wilkens. — Schreiber: J. F. Reinders. 
Bloomington. Unſre Verſammlungen werden außer von Gliedern wenig beſucht. 
d Die Sonntagſchule wird durchſchnittlich gut beſucht. Die Schüler ſind größtentheils Kinder 
5 von Nichtmitgliedern. Freuen uns noch in der Gnade des Herrn zu ſtehen. Können leider 
von keinem Erfolg berichten. Danken der Konferenz für die uns gewährte Unterſtützung und 
hoffen, daß das Werk der Miſſion hier nicht aufgegeben, ſondern auch noch ferner unte rſtützt 
; werden wird. Wir beten und arbeiten und hoffen, daß der Herr ſein Werk auch hier noch 
R ſe gnen wird. 
l Prediger: G. D. Menger. — Schreiber: H. Marquardt. 8 
. Chicago. Wir erkennen, daß der Herr uns auf's neue bis hierher gnadigli< ge⸗ 
holfen hat. Obwohl der Feind nach Innen und nach Außen unter uns wirkte, ſo blicken wir 
. doch mit Dank gegen den Herrn auf das verfloſſene Konferenzjahr zurück, denn er hat urs 
als Gemeinde herrlich hindurchgeholfen, denn ſeine Barmherzigkeit hat noch kein Ende. — 
Das Wort Gottes, das durch unſern lieben Br. Haſelhuhn ſo reichlich unter uns eee 
ö wurde, erwies ſich als ein Same der Wiedergeburt. Es war uns vergönnt 15 Seelen in 
F. Jeſu Tod zu taufen. — Leider ſahen wir uns genöthigt, eine Anzahl Seelen aus unſrer 
; Mitte auszuſchließen, die ſich meiſtens den ſogenannten „Seelenſchläfern“ angeſchloſſen hat- 


ten. Wir bedauern dieſes, doch iſt es, dem Herrn ſei Dank, wieder ruhig unter uns gewor⸗ 
den und erfreuen uns des Friedens untereinander. Unſre beiden Sonntagſchulen befinden 
ſich in einem beſſeren Zuſtand, obwohl ſie bei weitem noch nicht ſind, was ſie ſein ſollten, in⸗ 
dem Mangel an Lehrern und Intereſſe ſich noch öfter fühlbar machen. Sehnen uns nach 
| einer Neubelebung. Unſer Gebet iſt : „Herr mache dein Werk lebendig unter uns.“ 
Prediger: J. C. Haſelhuhn. — Schreiber: A. Weinberg. 
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Emden. Weder Bericht noch Statiſtik. 

Prediger: R. Lübbers. — Schreiber: O. Lübbers. 

Foſterburg. Unſre Verſammlungen des Sonntags werden von einigen Glieden 
ſchlecht, dagegen von Fremden ziemlich gut beſucht. Das Wort Gottes wird mit Kraft un 
Salbung, zur Belehrung und Erbauung unter uns verkündigt. Haben aber leider nicht un 
über große Lauheit und Trägheit im Beſuch der Verſammlungen zu klagen, ſondern auch in 
Werk des Herrn überhaupt. Unſre Sonntagſchule iſt nach Verhältniß ziemlich gut. (; 
wird uns immer mehr klar, daß wir von unſerm Herrn Jeſu Chriſto ganz und gar abhingi 
ſind. Sind mit unſerm Prediger in Liebe verbunden. Einige Glieder durften wir in di 
Gemeinde aufnehmen, wofür wir dem Herrn danken. Doch müſſen wir auch berichten, daß 
mehrere nach Kanſas gezogen ſind. 

Prediger: H. Schulz. — Schreider: E. Peters. 

Greengarden. Da Br. Janzen blos einen kleinen Theil ſeiner Zeit zum Wirken 
unter uns verwenden konnte, ſo beriefen wir Br. Kornmeier als unſern Prediger, der um 
ſeit Juni unter uns wirkt. Da wir für ſeinen Unterhalt auf uns ſelbſt angewieſen ſind um 
auch noch etliche hundert Dollars Schulden abzutragen hatten, konnten wir für andre Zwect 
nicht ſo viel beitragen als wir wünſchten. Hatten die Freude eine Anzahl Seelen in die 6+ 
meinde aufzunehmen, doch verloren wir auch etliche durch Wegziehen in neue Gegenden 


Unſre Sonntagſchule befindet ſich im gedeihlichen Zuſtande. 


Prediger: S. Kornmeier. — Schreiber: H. Staßen. 


Kankakee. Es iſt unſer Wunſch, daß wir möchten lebendiger werden im innen 
Geiſtesleben. Stehen jetzt predigerlos da. Br. Janzen von Monee beſucht uns alle zuel 
Wochen und bedient uns dann mit dem Wort des Lebens. Wir bemühen uns, ſo bald als 
möglich wieder einen paſſenden Mann für dieſes Feld zu erhalten. 

Prediger: —. — Schreiber: A. Seedorf. 


Minonk. Dürfen rühmen, daß der Herr bis hierher mit uns war, daß Seelen he- 


kehrt wurden und der innere Frieden nicht geſtört ward. 

Prediger: F. Melchert. — Schreiber: H. E. Wiechmann. 

Peoria. Der drückenden Zeiten wegen konnten wir unſern Prediger nicht allen 
nicht zur Konferenz ſenden, ſondern blieben auch in unſern laufenden Ausgaben um 5169.50 
zurück und konnten auch einen auf unſer Verſammlungshaus fälligen Termin nicht bezahlen 
und ſehen bis jetzt noch keinen Ausweg. | 

Prediger: L. H. Donner. — Schreiber: J. A. Kirberg. 

Pekin. Reorganiſirten uns wieder und wählten Br. J. Döſcher zu unſerm Vor- 
ſteher. Obſchon noch vieles aus dem Weg zu räumen iſt, ſo hoffen wir doch, daß wir durh 
Gottes Gnade alle Hinderniſſe überwinden werden und unſer Werk hier einen gedeihliqen 
Fortgang nehmen möge. : 

Prediger: J. C. Döſcher. — Schreiber: J. F. Dirkſen. 

Quincy. Unſri Stellung hier iſt eine ſchwierige, indem die Leute unſrer Umge- 
bung gegen uns, die wir an der Apoſtellehre feſthalten, mit großen Vorurtheilen angefill 
find und an ihren kirchlichen Ueberlieferungen ungemein feſthalten. Können zu unſrer tiefen 
Demütbigung keine ſichtbaren Früchte unſrer Arbeit ſehen. Wollen dennoch auf Hoffnung 
fortarbeiten. 

Prediger: C. Roos. — Schreiber: A. Valentin. 


Somonauk. Haben Gottes Liebe zu preiſen, die uns dieſes Jahr wieder mit Sq 


nung getragen hat. Der Same des gönlichen Wortes iſt unter uns in Hoffnung ausgeſtrent 


worden. Es beugt uns, daß keine Seelen als Frucht dieſer Ausſaat der Gemeinde hinn⸗ 
gethan worden ſind. Sehnen uns nach einer Erquickung von dem Angeſicht des Hern. 
Prediger: H. Wernick. — Schreiber: F. Sauer. 
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Springfield. Hatten die ſchmerzliche Pflicht unſern Prediger C. H. Becker als 
Glied der Gemeinde auszuſchließen. Obgleich wir predigerlos daſtehen, ſo halten wir unſre 
Verſammlungen am Sonntag ſowie in der Woche doch regelmäßig fort, woran ſich die Glie- 
der der Gemeinde ziemlich gut betheiligen. Unſre Sonntagſchule iſt nur klein, doch ſuchen 
wir dieſelbe am Leben zu erhalten und hoffen auf die Hilfe des Herrn, der uns ja auch wieder 
beſſere Zeiten geben kann. 9 

Prediger: —. — Schreiber: H. E Bruns. 


Vera. Außer der Statiſtik kein Bericht. 
Prediger: —. — Schreiber: J. Hoffmann. 


Indiana. 


Ceſar's Creek. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als ein ſchwaches Licht in einer 
dunklen Gegend. Von großen Siegen können wir nicht berichten, doch hatten wir die Freude, 
eine Seele in Jeſu Tod zu taufen. Im verfloſſenen Jahre haben die lieben Brüder Albert 
und Gellert uns abwechſelnd alle zwei Monate mit dem Worte des Lebens geſpeiſt. In der 
Zwiſchenzeit leitet Br. Gerdes, der vor Kurzem lizenſirt worden iſt, unſere Verſammlungen. 

Prediger: —. — Schreiber: J. F. Kramer. 


Edwardsport. Kein Bericht. 
Prediger: E. Villwock. — Schreiber: — 


Evansville. Haben ein dürres Jahr zurückgelegt. Manche Kämpfe hatten wir zu 
beſtehen, doch hat der Herr uns bis hierher geholfen. Unſer Prediger, Br. Tecklenburg, hatte 
beſonders unter dem Druck der harten Zeiten zu leiden. Wir danken der Konferenz für die 
uns erwieſene Hilfe und ſind leider gedrungen um fernere Hilfe zu bitten. 

Prediger: C. Tecklenburg. — Schreiber: H. Schelosky. 

German Townſhip. Hatten keine weſentliche Veränderung. Br. E. Jung ſucht 
ſo viel ihm der Herr Geſundheit und Gnade ſchenkt, der Gemeinde zu dienen und das Werk 
des Herrn hier aufrecht zu halten. 

Prediger: E. Jung. — Schreiber: —. 


Indianapolis. Wir haben ganz beſondere Urſache die Gnade unſeres Gottes zu 
preiſen. Schien es uns doch faſt, als habe der Herr uns einen kleinen Augenblick verlaſſen, 
aber er hat uns mit großer Barmherzigkeit zuſammen gehalten. Der liebe Br. Tſchirch wirkt 
ſeit dem 1. Juni unter uns. Sehen zu unſerer Freude auch Fremde wiederholt an unſern 
Verſammlungen Antheil nehmen. Unſere Sonntagſchule hebt ſich wieder. Im unerſchütter⸗ 
lichen Glauben und in treuer Liebe ſtehen wir feſt und halten uns an den, der unter ſeinen 


Gemeinden wandelt. 


Prediger: E. Tſchirch. — Schreiber: F. G. Will. 


Jowa. 

Burlington. Durch Gottes Gnade ſind wir noch was wir ſind, und ſeine Gnade 
an ſeinem Volke iſt nicht vergeblich geweſen. Obgleich es der Feind im Sinne hatte uns zu 
ſichten wie den Weizen, ſo freuen wir uns doch, daß der Herr für uns gebeten hatte, und die 
Rechte des Herrn den Sieg behalten hat. Wir ſind mit unſerm neuen Prediger, Br. F. Höl⸗ 
zen, in Liebe verbunden. Durften ſchon zwei Seelen als Frucht ſeiner Arbeit i in die Gemeinde 
aufnehmen. Unſere Sonntagſchule beſteht i im een fort. 

Prediger: F. Hölzen. — Schreiber: F. Jordan. 


Davenport. Haben im Rückblick auf das vergangene Jahr große Urſache dem Herrn 
zu danken für die mancherlei Segnungen, die uns wiederfahren. Das Wort vom Kreuz, von 
Br. * unter uns verkündigt, hat ſich an etlichen Seelen als ein Same der Wieder⸗ 


ET tho 


CN EE Cn 
s EH e 


„ 


geburt erwieſen, die der Gemeinde hinzugethan wurden. Außer in Scheffield haben wir nox 


eine Station in Niponſit, Ill., welche Br. Petereit ebenfalls bedient. Sind mit unſery Un 
diger in Liebe verbunden. : 
Prediger : F. A. Petereit. — Schreiber : F. Grapengeter, 


Mugcatine. Wir können mit dem Apoſtel ſagen : „Gelobt ſei Gott und der 
unſers Herrn Jeſu Chriſti, der uns geſegnet hat mit allerlei geiſtlichem Segen in himmlidger 
Gütern durch Chriſtum.” Wir danken dem Herrn, daß er uns in Frieden und Einiglett x; 
haltan hat, und freuen uns, mit unſerm Vorſteher in Liebe verbunden zu ſein. 

Prediger: J. Meier. — Schreiber: N. Hubacher. 


Pleaſant Valley. Durch die Gnade unſeres Gottes ſtehen wir noch als ein Häuflein 
da. Können keine erfreuliche Nachricht bringen. Es gelang dem böſen Feinde inner 1 
ruhen unter uns anzuſtiften, und ſeit der Zeit liegt das Werk des Herrn ganz darniedg 
Unſere Zahl iſt klein geworden, indem eine Anzahl entfernt wohnender Geſchwiſter fig y 
einer ſelbſtſtändigen Gemeinde verbunden und einige der Unſern ſich ihnen angeſchloſſen haben. 
Zwei Brüder predigen uns abwechſelnd des Sonntags. 

Prediger, —. — Schreiber: H. Dreyer. , 


Steamboat Rock. Sind als eine junge Gemeinde in Liebe verbunden. Suchen iz 
Werk unſers Erlöſers zu treiben nach der Wahrheit, womit Jeſus uns frei gemacht hat, dt 
A. van Dornum predigt uns das Wort vom Kreuze, das uns zum Troſt und Segen gereicht 
Prediger: A: van Dornum. — Schreiber: C. van Dornum. 


Rock Falls. Im Rückblick auf das verfloſſene Jahr vermögen wir nur des dem 
Gnade zu rühmen. Wenn wir an unſere mannigfaltigen Verſündigungen gedenken, ſo itz 
ein Wunder vor unſern Augen, daß der Herr ſich nicht völlig von uns abgewandt hat, un 
daß er ſich noch zu uns bekannte und uns etliche Seelen ſchenkte. Es fehlt uns nicht an 
Zuchtmeiſtern, wohl aber an Vätern, die tief gewurzelt ſind, die das Werk unter uns helfe 
nähren, pflegen und erhalten. Wir ſind gerade jetzt eurer Fürbitte ſehr bedürftig. Hört! 
o hört den Nothſchrei und Angſtruf: „Betet für uns!“ damit wir nicht an den Klippen xr: 
ſchellen. 

Prediger: J. Cröni. — Schreiber: G. Vetter. 


Kanſas. 


Abilene. Konnten uns im verfloſſenen Jahre keines großen Zuwachſes erfreuen, 
obwohl das Wort Gottes reichlich unter uns verkündigt wurde. Br. Kohrs wirkt ſeit April 
in unſrer Mitte; möge der Herr ſein Wirken unter uns ſegnen in der Bekehrung armer 
Sünder. 

Prediger: J. Kohrs. — Schreiber: F. Hoffmann. 


Palermo. Kein Bericht. 
Prediger: F. Ch. Werner. — Schreiber: —. 


Kentucky. 1 


Louisville. Unſere Verſammlungen werden wohl von Fremden beſucht, jedoch mit 
ſo, wie dies in einer Stadt wie Louisville, die über 40,000 Deutſche. zählt, ein jeder wünſche 
muß, dem es um die Rettung unſterblicher Seelen zu thun iſt. Unſer lieber Br. Dietz bear: 
beitet nach Kräften den ihm vom Herrn anvertrauten Acker, und wird um ſeines biederen 
Weſens willen von allen geachtet und geliebt. Alle Uneinigkeit hat unter uns aufgehen 
Unſer Sing⸗Chor befindet ſich im blühenden Zuſtand. Unſer Schweſtern-Miſſionsverein hat 
ſeine Verſammlungen mit viel Segen gehalten. 

Prediger: H. L. Dietz. — Schreiber: J. J. Büchler. 
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Newport. Sind dem Herrn viel Dank ſchuldig für die großen Segnungen, die er 
uns zutheil werden ließ. Durften 16 Seelen der Gemeinde durch die heilige Taufe hinzuthun. 
Aber auch der Tod hat im vergangenen Jahre unter uns ſeine Ernte gehalten und die lieben 
Brüder J. Inderſtrodt und P. Korrel aus unſerer Mitte hinweg men. Sind mit un⸗ 
ſerm Prediger in Liebe verbunden. 

Prediger: H. Gellert. — Schreiber: F. Holſtmann. 


Michigan. | 

Casco. Unſere Verſammlungen des Sonntags werden gut beſucht. Einige Seelen 
ſind vom Tode zum Leben hindurch gedrungen, Sonntagſchule iſt im erfreulichen Zuſtande. 
Haben jetzt wieder einen Unterhirten, indem Br. A. Meier zu uns gekommen iſt. 

Prediger: A. Meier. — Schreiber: F. Liebſch. 

Detroit. Handelten in Betreff der Angelegenheit des Br. C. Jung nach dem Rath 
des Komites, welches die Konferenz ſandte, und waren am Ende genöthigt, ihn auszuſchließen. 
Eine Anzahl Seelen wurden bekehrt und durch die Taufe der Gemeinde hinzugethan. 

Prediger: H. Fellmann. — Schreiber: —. 

St. Joſeph. Außer der Statiſtik kein Bericht. 

Prediger: D. Zwink. — Schreiber: K. Ruß. 

Town Newton. Bis hierher hat der Herr geholfen und nicht zugelaſſen, daß wir 
gänzlich verdarben. Unſere Zahl iſt ſehr zuſammengeſchmolzen, indem eine Anzahl entfernt 
wohnender Glieder ſich zu einer ſelbſtſtändigen Gemeinde organiſirt haben. Wir haben ge⸗ 


meinſam mit unſerer Tochtergemeinde den Br. Zeckſer als Prediger berufen. Unſere Ver⸗ 


ſammlungen werden wieder gut beſucht und ſind geſegnet vom Herrn. 
Prediger: O. F. Zeckſer. — Schreiber: Chriſtian Alward., 


White Riper. Wir können gerade nicht viel Erfreuliches berichten. Drei Seelen 
ſind im verfloſſenen Jahre durch die Taufe der Gemeinde hinzugethan worden; dem Herrn ſei 
Dank dafür. Wir ſind mit unſerm Prediger in gutem Einverſtändniß. Haben an Sonn⸗ 
tagen an verſchiedenen Orten Verſammlungen, welche ziemlich gut beſucht werden. 

Prediger: L. Gläſer. — Schreiber: A. Licus. 

Waukeſhma. Wir danken dem Herrn für die gnädige Durchhilfe während unſers 
einjährigen Beſtehens als Gemeinde und hoffen, daß er auch im kommenden Jahre ſein kleines 
Häuflein ſchirmen wird. Br. Schröder verließ uns im Laufe des Jahres, worauf Br. Zeckſer 


auf einen einſtimmigen Ruf hin zu uns kam, und ſeit einigen Monaten im Segen unter uns = 


wirkt. Unſere Sonntagſchule . beſteht im Segen fort, jedoch trauern wir im tiefen Schmerz 
uber den Tod des Br. Wedel, unſers thätigen und trefflichen Sonntagſchul⸗ Superintendenten. 
Prediger: O. F. Zeckſer. — Schreiber: C. Seedorf. 


Minneſota. 


Hampton. Unſere Verſammlungen des Sonntags werden nach Umſtänden ziemlich 
gut beſucht und in Abweſenheit unſeres Predigers von Br. J. Engler geleitet. Im Sonntag⸗ 
ſchulwerk gehen wir im Glauben vorwärts. 

Prediger: H. J. Müller. — Schreiber: G. Engler. 


Haſtings. Obwohl Satan verſuchte, Entzweiung und Unfrieden unter uns anzu⸗ 
richten und ihm daſſelbe zumtheil gelang, ſo dürfen wir doch ſagen, wir ſtehen noch als Ge⸗ 
meinde durch des Herrn Gnade. Iſt uns auf unſere ſo verſprechenden Verſammlungen auch 


nicht ſo reichliche Ernte geworden, wie wir erwarteten, ſo dürfen wir doch ſagen, daß der Herr 


ſic zu ſeinem Volke bekannt, und durch daſſelbe an Sünderherzen arbeitet. 
Prediger: H. J. Müller. — Schreiber: H. Hach. 
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1 \ | i 1: Pilgerlebens dem Herrn treu und nach Kräften zu dienen. Aber leider mußten wir 


1 jetzt untereinander. und ganz beſonders mit unſerm Prediger, Br. Berndt, in Liebe yerzy, 


x uns dieſes Jahr noch einmal zu helfen, und wenn möglich mit etwas mehr wie letztes Jahr 


1 28 1 
Minnetriſta. Manche unſerer Geſchwiſter ſuchen, trotz allen Widerwiirtigttey 


unſere Hacken und Kultivator gebrauchen, um unſer Feld zu ſäubern. Erkennen bs 
Wort des Apoſtels : „Traget die Schwachen, und ſeit geduldig gegen Jedermann.“ Sind hi 


den. Beklagen, daß die lieben Geſchwiſter in Stearns County von den Heuſchrecken abermal 
derart heimgeſucht ſind, daß ſie auch rein gar nichts ernten konnten. Dieſelben wurden 
monatlich von unſerm Prediger beſucht, und ſteuerten hundert Dollars zu ſeinem Gehalt bei 
Da unter dieſen Umſtänden von dort her nichts zu erwarten iſt, ſo bitten wir die Konf 


Prediger: F. Berndt. — Schreiber: C. Wendt. 
Sharon. Wurden über Erwarten reichlich geſegnet. Der Herr bekannte {ig a 
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uns und ſchenkte uns 21 Seelen, die auf Bekenntniß ihres Glaubens getauft und der Gemem 
hinzu gethan wurden. Dem Herrn allein die Ehre. Gedenket unſeres körperlich leidenden 
Bruders J. Engler im Gebet. 

Prediger: J. Engler. — Schreiber: F. W. Lindemann. 


St. Paul. Durch Gottes Gnade durften wir in dem hiermit endenden Jahre az 
Gemeinde im Frieden mit einander wandeln. Doch mußten wir von Außen mancherlei Fein 
ſeligkeiten und Aergerniſſe erfahren von Leuten, die vor anderthalb Jahren von uns ausge 
ſchloſſen werden mußten, denen es aber durch falſche und unwahre Vorſtellungen gelang, i 
die hieſige engliſche Gemeinde aufgenommen zu werden. So ſchmerzlich uns dieſe Dinge aut 
| erſcheinen, ſo hat ſich doch niemand der Unſern dadurch beirren laſſen, ſondern unter um 
| herrſcht brüderliche Eintracht. Wir durften eine Seele durch Taufe aufnehmen und etlix 
| durch Briefe. Das Wort wurde uns von Br. J. F. Höfflin reichlich verkündigt und win 
nach Gottes Verheißung ſeiner Zeit auch Frucht bringen. 

Prediger: J. F. Höfflin. — Schreiber: Abr. Janzen, jun. 


Miſſouri. 

Concordia. Haben im Laufe des Jahres eine Predigerwohnung gebaut, welche uns 
Eintauſend Dollars koſtet, wovon wir noch 8200 ſchulden. Da die Gemeinde in Higgins: U 
ville jetzt ihren eigenen Prediger hat, ſo kann Br. Schoemaker uns ausſchließlich bedienen C 
Wir dürfen mit Dank gegen Gott ſagen, daß Gemeinde und Prediger in Liebe mit einander fl 
verbunden find, und erfreuen uns der klaren und deutlichen Predigt des Wortes. u 

Prediger: C. Schoemaker. — Schreiber : A. Stearn. 


Higginsville. Da Br. Schoemaker, um der weiten Entfernung und der Arbeit in 
Concordia willen uns nicht länger beſuchen konnte, ſo beriefen wir Br. Greife, der nun ſel 
einigen Monaten unter uns wirkt. Wir freuen uns, ſelbſt einen Vorſteher zu beſitzen und N 
| regelmäßig alle Sonntag mit der Predigt des Wortes bedient zu werden. | | 
: | Prediger: F. W. Greife. — Schreiber: A. Erdmann. 


Pin Oak Creek. Unſere Verſammlungen des Sonntags werden ziemlich gut beſucht, 
die Wochen⸗Verſammlungen jedoch ſind unregelmäßig. Jugendunterricht haben wir während | 
der Wintermonate jeden Sonnabend Vormittag drei Stunden. 

Prediger: A. Hoffmann. — Schreiber: A. Hoffmann. 


| St. Louis. Wir können Gott nicht genug danken und preiſen für die große Thaten, 
welche er für und unter uns gethan hat. Eine ſchöne Anzahl Seelen wurden unter un he 
kehrt, und noch andere ſtehen uns nahe. Sind mit unſerm Vorſteher, Br. Ohlgart, in Liebe 
verbunden. Haben im vergangenen Jahre eine nothwendige Bauveränderung an unſere 
Kirche vorgenommen, deren Koſten ſich auf 8800 belaufen, welche wir ohne fremde Beihilt 
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| auſqebracht haben. In Oſt St. Louis haben wir eine Miſſionsſtation und Sonntagſchule 


egründet, welche bis jetzt recht verſprechend geworden iſt. Unſer Schweſtern⸗Miſſionsverein 
hat auch in dieſem Juhre eine rege Thätigkeit entfaltet. 5 
Prediger: C. Ohlgart. — Schreiber: G. Schaumann. 


Nebraska. 


Elk Creek. Kein Bericht. 
Prediger: A. Henrich. — Schreiber: —. 


Ohio. 


Cincinnati. Es herrſcht unter uns der Geiſt des Friedens und der brüderlichen Liebe. 
Br. Albert wirkt im Segen unter uns, indem der Herr ſich zu ſeiner Arbeit bekennt. Durfte 
dieſes Jahr acht Seelen in Jeſu Tod taufen. Fühlen in der Gemeinde ſehr die Arbeitsloſig⸗ 
leit und zwar durch Fortziehen der Glieder. Auch hat uns der Herr dieſes Jahr beſonders 
heimgeſucht mit Krankheit und Tod, und zwar auch in der theuern Familie unſeres Br. Albert. 
Vor einigen Monaten nahm der Herr das jüngſte Söhnchen zu ſich, und am 30. Auguſt ſtan⸗ 
den wir tiefbetrübt am Sarge ſeiner theuren, lieben Gattin. Auch unſre liebe Schweſter 
Schmucker, welche als Stadtmiſſionarin hier wirkt, lag längere Zeit krank darnieder, kann 
aber ihre Arbeit wieder mit Freuden verrichten. Br. J. Frahm iſt in die obere Heimath ge⸗ 
gangen. Mehrere Glieder mußten wir wegen unordentlichen Wandels ausſchließen. Unſer 
Geſang Verein beſteht fort zum reichen Segen für die Gemeinde. Auch der Jungfrauen⸗ 
Verein iſt im grünen und blühen. Auch unſere Sonntagſchule erfreut ſich eines gedeihlichen 
Zuſtandes, indem der gute Hirte auch dieſes Jahr etliche Lämmer zu ſich zog. Haben auch 
kürzlich in Dayton, Ky., eine Sonntagſchule angefangen. 

Prediger: J. Albert. — Schreiber: F. Scherf. 

Cleveland. Das Wort iſt unter uns von Zeit zu Zeit, lauter und rein, mit Bewei- 
ſung des Geiſtes und der Kraft verkündigt worden. Es betrübte uns tief, daß unſer Vor⸗ 


ſteher, Br. Grützner, durch Leiden und hartnäckige Krankheit r wurde, und 


ſomit öfter unfähig war, ſein Amt zu verwalten. Es haben uns in der Zeit etliche auswär⸗ 
tige Brüder bedient, wofür wir ihnen unſern herzlichen Dank ſagen. Beſonders hat Br. Bickel 
unſern Dank zu beanſpruchen. Mußten an ſechs Seelen den Ausſchluß vollziehen. Eine alte 
Schweſter wurde uns durch den Tod entrückt und rüht nun in Jeſu Armen. Der Jung⸗ 
frauenverein beſteht fort, welcher auch gleichzeitig ſeine Kräfte als Nähverein darbietet. Freuen 
uns aufs herzlichſte, euch, liebe Brüder, in unſrer Mitte zu haben und wünſchen, daß ihr euch 
bei uns heimiſch fühlt, unter uns im Segen des Herrn aus und eingehet und daß brüderliche 
Liebe in euren Berathungen herrſche. ; 

Prediger: E. Grützner. — Schreiber: J. C. Deggim. 

Dayton. Haben Urſache, dem Herrn zu danken, der uns bisher erhalten hat. Von 


großen Siegen können wir nicht berichten, doch hat der Herr ſein Wort geſegnet und fünf 


Seelen ſind durch die heilige Taufe der Gemeinde hinzugethan. Erlitten einen bedeuten⸗ 

den Verluſt durch Ausſchluß und Wegzug vieler Glieder. Halten unſere Verſammlungen 

am Sonntage und in der Woche aufrecht, obgleich wir jetzt ohne Vorſteher daſtehen, indem 

Br. Eiſele uns verlaſſen hat und nach Kanſas gezogen iſt. Wünſchen, daß der Herr uns 

bald wieder einen Unterhirten zuführen möge. 
Prediger: —. Schreiber: A. Wagenitz. 
Marietta. Kein Bericht. 


& 


Texas. 
Ebenezer bei Burton. Außer der Statiſtik kein Bericht. 
Prediger: A. Häusler. — Schreiber: J. Wedemeyer. 
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Cedar Hill. Unſere Verſammlungen des Sonntags werden ziemlich gut 
die Wochenverſammlungen laſſen jedoch viel zu wünſchen übrig. Die Sonntagſhule j 
klein, beſteht jedoch, wenn auch unter ungünſtigen Umſtänden, fort. 

Prediger: F. Heiſig. — Schreiber: J. Schwendener. 


Wisconſin. 


Kekoskee. Haben nichts zu rühmen wie die Gnade, Treue und die Geduld bs 
Herrn. Unſer Prediger, Br. A. Tranſchel, kann uns jetzt nur ſeine halbe Zeit widmen 
indem er ſeit Anfang Mai die Gemeine in Wayne mit übernommen hat. Obgleich wir tz 
lieber geſehen hätten, wenn er ſeine ganze Zeit unter uns verwendet hätte, ſo willigten wi 
doch in dieſe Verbindung mit unſerer Nachbar-Gemeinde, um die Miſſion nicht länger be 
ſchweren zu müſſen. Danken der Konferenz herzlich für die empfangene Unterſtützung un 
wollen ſuchen, die Miſſion fernerhin nach Kräften zu unterſtützen, indem wir dafür halten 
daß „Geben ſeliger iſt als Nehmen.“ 

| Prediger: A. Tranſchel. — Schreiber: W. Sponholz. 


Koſſuth. Von beſondern Erlebniſſen irgend welcher Art können wir nicht berichten 
Es ging ſo ziemlich ſtill und friedlich hindurch, und daß es noch ſo ging, verdanken wi 
einzig und allein der Treue, Liebe und dem Schutz des Herrn. 
Prediger: A. Freitag. — Schreiber: L. Ahlswede. 


wieder ein Jahr glücklich hindurch geholfen hat, obwohl es nicht ganz ohne Kampf verſl, 
Fen iſt. Konnten uns der beſtändigen Verkündigung des Evangeliums erfreuen, und hu 
der Herr auch einige Gnadentröpflein auf uns fallen laſſen. Obwohl die Zahl der 6+ 
tauften nicht groß iſt, ſo ſind wir doch dankbar für die wenigen. Leider mußten wit aut 
etliche aus unſerem Verbande entfernen. 

Prediger: H. Nagel. — Schreiber: C. Weber. 


Manitowoc. Danken dem Herrn für ſeine Gnade und Barmherzigkeit, mit der a 
uns wieder ein Jahr hindurch getragen hat. Sind noch immer predigerlos, doch werden 
unſere Verſammlungen regelmäßig gehalten. Hatten die Freude, eine Schweſter durch die 
Taufe aufzunehmen. Die lieben Brüder Groffmann und Möller wurden durch den Tod 
heimgerufen. Unſer Gebet zu Gott iſt, daß er uns bald wieder einen Unterhirten ſende. 

Prediger: —, — Schreiber: C. Koch. 


Milwaukee. Das hinter uns liegende Jahr iſt ohne große Störungen dahin g& 
gangen. Der Herr hat uns in vielfacher Beziehung ſeine Segnungen genießen laſſen. Unſre 
Gebetsverſammlungen wurden in der Regel gut beſucht und waren ſtets Zeiten der &- 
quickung. Hoffen ſeit Beginn des Jahres auf einen Gnadenregen und es ſchien oft als ob ſid 


Wolken dazu zeigten, aber ſie verſchwanden wieder, ohne unſre Hoffnung zu erfüllen. Sin 


indeſſen in Liebe vereinigt und harren der Verheißung des Herrn. 
Prediger: L. Wepf. — Schreiber: J. F. Pritzlaff. 


North Freedom. Haben gegenwärtig keinen Unterhirten. Br. C. Manthey + | 
dient uns mit dem Worte. : 


Prediger: —. — Schreiber: C. Stöckmann. 


Racine, Unſre Verſammlungen des Sonntags ſind von den Gliedern regelmiſ 
beſucht worden, doch wünſchten wir mehr Beſu< von Fremden zu haben, was aber wegen dt 
ungünſtigen Lage unſres Verſammlungshauſes kaum zu erwarten iſt, doch hoffen wir, daf 
der Herr uns Mittel und Wege zeigen wird, dieſem Uebelſtande bald abzuhelfen- lun 
Wochenverſammlungen werden nicht genug als das erkannt, was ſie für die Gemeinde n 


Lebanon. Wir rühmen und preiſen die unverdiente Gnade unſres Herrn, der um 
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-Jugendunterricht wird bei uns ſeit einem halben Jahre ertheilt. Die Sonntag⸗ 


ukt ſollten. e 
e if {ule hat zugenommen und erwarten aus derſelben ſeiner Zeit Frucht fiir die Gemeinde, 
Prediger : W. Schunke. — Schreiber: H. Schacht. 
Polk. Durch den gnädigen Beiſtand unſres Gottes durften wir dieſes Jahr im 
Frieden zurücklegen. Wünſchen, daß der Herr das unter uns verkündigte Wort noch manchem 
zu einem Geruch des Lebens zum Leben werden laſſe. 
des Prediger: M. Schwendener. — Schreiber: C. Sponholz, 
ten, Wayne. Dieſes Jahr war fur uns im allgemeinen ein Jahr der Priifung und der 
s Dürre, doch ſind wir nicht verzagt, ſondern blicken im Vertrauen auf den Herrn und hoffen 
on auf eine Zeit der Erquickung und der Neubelebung. Ein Predigerwechſel hat vor Kurzem 
be bei uns ſtattgefunden. Br. A. Tranſchel iſt unſerm Rufe, uns die Hälfte ſeiner Zeit zu 
md widmen, gefolgt und wirkt ſeit einigen Monaten im Segen unter uns. Unſer Br. F. Müller 
* dilft mit am Netze des Evangeliums ziehen, ſo daß wir keinen Mangel leiden. Unſre Sonn- 
tagſhule befindet ſich in einem gedeihlichen und verſprechenden Zuſtand und wird auch von 
vielen Kindern, deren Eltern keine Gemeindeglieder ſind, beſucht. | 
" Prediger: A. Tranſchel. — Schreiber: P. Müller. 
1 
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Heller, G., Junktion City, Davis Co., Kanſas. 


Körber, Th., Sardis, Monroe Co., O. 


L 
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Adreſſen der Konferenzmitglieder und Mitarbeitet. | 
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Albert, J., Cor. Walnut u. Jane Str., Cincinnati, O 
Argow, W., Dayton, O. 

Berndt, F., Waconia, Minn. 

Bicel., V. W., 965 Foreſt Str., Cleveland, O. 

Crini, J., Ellington, Hancock Co., Jowa. 

De Neut, P. J., Box 58, Parkersburg. Butler Co., Ja 
Dietz, H. L., 325 Gray Str., Louisville, Ky. 

Döſcher, J. C., peckin, JU. 

Donner, L. H., Lock Box 508, Peoria, Jl. 

Eiſele, B., Junktion City, Davis Co., Kanſas, 
Engler, J., Ottawa, Le Sueur Co., Minn. 

Faſching, Wm., Marble Rock, Floyd Co., Jowa. 
Rechter, J., Alma, Wabaunſee Co., Kans. 

Fellmann, H., 357 Mullett Str., Detroit, Mich. 
Freitag, A., Box 110, Man' towoc, Wis. 

Gleiſ, F. J., Burton, Waſhington Co., Texas, 
Greife, F. W., Higginsville, Mo. ; 
Griizner, E., 48 Putnam Str., Cleveland O. 
Haſelhuhn, J. C., 345 N. Paulina Str., Chicago, Ill. 
Häusler, A. Burton, Waſhington Co., Texas. 


Henrich, A, Wolfe p. O., Platte Co., Nebre 
Höfflin, J. F., 65 Valley Str., St. Paul, Minn. 
Hölzen, Fr., 1011 Aſh Str., Burlington, Jowa. 
Hoffmann, A., Bay, P. O., Gasconade Co., Mo. 
Jänicke, L. A., Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Janzen, E. C., Prof., Monee, Will Co., Ill. 
Jung, E., 16 Fulton Ave., Evans ville, Ind. 
Klein, P., 1626 N. 14. Str., St. Louis, Mo. 
Jiirgenſen, C. Sheboygan, Wis. . 

Kiefer F., Brenham, Waſhington Co, Texas. 


Kohrs J., Wordbine, Dickinſon Co., Kans. 
Koopmann, G., 129 Kennard St., Cleveland, O. 
Kreſſe, C., Concordia, Lafayette Co., Mo. 

Krüger, J. H., Cor. Monroe u. Green Str., Peoria Ill. 
Küpfer, B. S., Highland, Madiſon Co., Ill. 
Manthey, C.. Adlemann, p. O., Sauk Co., Wis. 
Meier, A. Casco. Mich. 0 
Meier, Jakob, Box 1656, Muscatine, Jowa. 

Meichert, F., Minonk, Woodford Co., Ill. 


Menger. G. D., 1302 Weſt Locuſt Str., Bloomington, 
Illinois. 
Miller, H. J., Ber 175, Haſtings, Minn. 


Nagel, H, Box 359, Watertown, Wis, 

Nottorf, H. H., Box 52, Abflene, Dicinſon C4. Kun 
Oblgart, C., 1404 Madiſon Ave., St. Louis, " | 
Petereit, F. A., 1019, 3, Str., Davenport, eng 
Roos, K., 516 Hampſbire Str., Quincy Il. | 
Scheemaker, C, Concordia, Lafayette Co., Ns. 
Schröder, H., Rock Falls, Cero Gordo Co. Jun 
Schunke, Wm., Box 317, Racine, Wis. 

Schulz, H., Foſterburg, Madiſon, Co., Jy, 
Schwendener, M., Kewaskum, Waſhington Co, LM 
Scilike, F. W., 713 Mima St., San Francises' (al 
Stahl, W. F., Shabbona, P. O., De Kalb Ge. 91 
Tecklenburg, K., Evansville, Ind. 

Tranſchel. A., Kekoskee, Dodge Co., Wis. 

Ban Loh, J. G., Florence, Stephenſon Co,, gl. 
Vacque, G., Kekoskee, Dodge Co., Wis, 

Weller, J., Whig Valley, p. O., Holt Co., Ms. 
Wendt J., Lone Tree, Bon Homme Co., Dacotah Tx: 
Wevpf L., 688 10. Str., Milwaukee, Wis. 
Wernick, H., Somonauk, De Kalb Co., Il. 
Witkens, J., Baileyville, Ogle Co., JU. 

Wilms, H., Ellinwood, Barton Co., Kans, 
Zeckſer, O. F., Fulton P. O., Kalamazoo Co., Nig, 
Zwink, D., Box 143, St Joſeph, Mich. 


Sonſtige Mitarbeiter. 


Dohrmann, J. F., New Broadway, Louisvill, ty. 
Gellert, H. Newport, Kv. 
Heiſig, F., Brenbam, Waſhington Co. Teras. 
Lubbers R., Emden, Logan Co., Ill. 
Klinker, Th., Woodbine, Dickinſon Co., Kanſas, 
Lung, G. M, Ottawa, Le Su- ur Co., Ninn, 
Ran. C. Tb., Aſd Grove, Jroquois Co., Jl. 
Sanders. H., Muscatine, Jowa. 
Schaberg. J. F., 1309 Biddle Str., St. Louis, i 
Schatzmeiſter der weſtlichen Konferen, 
Scholz, K., Vera, Favette Co., Ill. | 
Schulte, H., 965 Foreſt Str. Cleveland, O. 
Agent unſeres Publikations- Vereins. 
Stern, A., Concordia Lafayette Co., No. 
Tſchirch, E , Kankakee, Id. 


| Urban, J. J., Abernathy, Perry Co., Mo. 
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der weſtlichen 


Hiſtoriſche Tabelle 


Zeigend 5 


Jahres-Konferenz deutſher Baptiſten. 


Zeit, Ort, Vorſitzer, Prediger u. ſ. w. der Jahres-Verſammlung. 


; Zeit: Ort: Vorſitzer: | Prediger : | Text: 

; 

a, September, 7. 1859... | Syringfield, Il... J. B. Madoulet..... S. Kipfer............. | 1. The} 1, 3. 
Ottoder 17. 560... | St. Louis, Mo. D. H. Krüger. 9. H. Krüger Eph. 5, 25. 

_ 1 11. 1861. | Racine. Wis . 9. H Krüger 3 | p. W. Bickel . Job. 6, N 

* =M. _ | St. Louis, Mo | 9 W. Bickel | H. Fellmann | Job. 9, 4. 
September, 9. 863... | Peoria J | P. W. Bickel. | 6. TldloSoouoooroones Joh. 9, 5. 
September, 1 14. 1664... Louisville. b.. C. Tatra. a [ J. S. Gubelmann.. | Sach. 4, 6. 

btn 3 6. 1865. | Milwaukee, Wis..... | P. W. Bickel b Th. Klinker ... Apſtg. 20, SI 
September 14.1868... Muscatine, Jowa. . | b. W. Bickel „ | C. . 3 | Jef. 55, 10. 11. 
September, 1 1097 P | Chicago, Il. 3 | p. W Bickel. | R. Piepgras ......... Matth. 24, 45. 48. 
haber 15, 1868. | Davton. o. EP | P. p. W. Bickel Cece evans E. C. Janzen | Apſtg. 2, 41 —45. 
Ottober, 27. 1869.. . St. Louis, Mo. — P. W. Bickel. | A. Häusler | Epd. 1 . 
Oltober, 5. = 1870... | Kankakee, 7 Tg pany noe Bs | I. Wutens | Job. 12, 21, 
Eqtember, 2, 1871. | Cl teveland, O 8 | E C. Janzen......... 1 F. Melgert..........-. Phil. 1, 12. . 
September, 18. 872... | Loutsville, Ky... a1 L. H. Donner | L. H. Donner......... Joh. 12 24, 

7 Deen, 1. 1873. þ Ledonen, 8 ; a = 4. Bodenbender. 8. Eiſele 1 Sam. 20, 8 
Snvtember 10.1 1874 ; — dee nt; - | Al C. Scoemoker....... X Offenb. 3, 11. N 
©ttober, 6. 197: | .. | Concordia Mo. | J. C. Haſeldubn..... { E. C. Janzen Hel. 47, 1-6. 

wh Oktober, 4. 1876... | Ourlingron Jowa. _ I. C. Haſelhuhn.... { G. D. Menger 1 Moſ. 26. 12—22. 


dein ber 14 1877... 


oder deſſen Stellvertreter, Br. C. 


| Clevetand, O. 1 = P. W. Bickel 
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Die 20. weſtlihe Jahres⸗Konferenz 


C. Schoemaker....... 


wird, ſo Gott will, in Muscatine, Jowa, tagen und am Mittwoch Abend, 
den 11. September 1878. mit einer Predigt von Br. A. Tranſchel, 
Ohlgart, eröffnet werden. | NB 


| Eph. 2, 8—10. 


— 36 — 


Konſtitütion. 


1. Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die wel 
liche Konferenz von Predigern, Mitarbeitern und Abgeordneten von deutſcher 
Gemeinden getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 

Die Abſicht und der Zweck beſtehen in Folgendem: 


a) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfniß einer näheren Bekanntſchaft und Verbindun 
der am Evangelium arbeitenden Brüder, ſowie der Gemeinden, zu befriedigen. 
b) Soll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die une 
rung unſrer deutſchen Miſſion und das Wohl unſrer Gemeinden ſich beziehend 
Fragen in Erwägung zu bringen, und ſich gemeinſchaftlich zu berathen. 
c) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, nicht blos die Gemeinde, mit der fie fg 
verſammelt, ſondern auch ſich untereinander ſelbſt aufzumuntern und zu erbauen. 
3. Jeder ordinirte oder lizenſirte Prediger oder Kolporteur, der eine 6, 
meinde oder Verſammlung leitet, kann ſich freiwillig der Konferenz anſchließer 
und ſoll, nach vorherigem perſönlichen Anſuchen und auf den Vorſchlag eint 
dazu beſtimmten Komite's, welches ſich uber ſeine Aufnahmefähigkeit beftienig 
glaubt, durch Stimmenmehrheit der verſammelten Glieder in einer regelni 
ßigen Sitzung angenommen werden. 


4. Jedes Glied der Konferenz iſt verpflichtet, einen jährlichen Bericht en 
ſich und ſeinem Wirken zu geben, und im Fall dieſes drei aufeinander folgen 
Jahre unterlaſſen wird, ſoll jedes ſolches Glied aufhören, ein Mitglied zu ſti 
und deſſen Name von der Liſte geſtrichen werden. 

5. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſol 
freundlichſt eingeladen ſein, ſich als Körper der Konferenz anzuſchließen, un 
ſoll, nachdem ſie nach Ordnung des Art. 3 (es ſei denn, daß örtliche Entjer 
nung und Armuth ſie zu einer Ausnahme berechtigen) aufgenommen iſt, dat 
Recht haben, nebſt einem Prediger einen oder zwei Abgeordnete zu den Le 
ſammlungen zu ſenden, welche alsdann zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Alt 
übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder ſollen eingeladen werde 
an den Verhandlungen theil zu nehmen, ohne jedoch mitzuſtimmen. 

6. Die Konferenz ſoll das Recht haben, ein Mitglied, gegen welches he 
gründete Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durd 
Stimmenmehrheit wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. 

7. Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſeſ 
über die Art und Weiſe der Führung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zue 
Drittheile der Stimmen angenommen oder verändert werden können. 


8. Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung ein 


durch Stimmzettel gewählten Vorſitzers und deſſen Stellvertreter ſtehen, vn 


welchem die nächſtjährige Konferenz wieder eröffnet und alsdann wieder en 
neuer Vorſitzer gewählt werden ſoll, nachdem vorher einige Kandidaten zu 
ſem Amte bezeichnet wurden. 


| dit 


„ OT 


9. Zwei ſtändige Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit durch Stimmzettel 
erwählt werden, die während ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegen⸗ 
heiten der Konferenz, den Druck der Verhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. 


beſorgen ſollen. 
10. Die Artikel dieſer Konſtitution können nur in einer regelmäßigen 
Jahresverſammlung durch zwei Drittheile der ſtimmenden Mitglieder ver⸗ 


ändert werden. 


Nebengeſetze. 


I. 

Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Ver⸗ 
ſammlungen aufrecht zu erhalten. 

II. 

Die Leitung des Vorſitzers beſteht vorerſt darin, jede Sitzung mit den“ 
gewöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines kurzen Abſchnittes 
der heiligen Schrift, Gebet und Geſang zu eröffnen. 

III. 

Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge 

klar und deutlich der Konferenz vorzulegen. 
IV. 

Wünſcht irgend ein Konferenz-Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache 

zu bringen, ſo hat es dies durch Aufſtehen zu erkennen zu geben. 
| | . 

Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das 
Wort zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm daſſelbe nur auf 
fünf Minuten und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

VE 

Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes 
in gehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm, nach geſchehener Beſprechung deſſelben 
das Schlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den 
Antrag zur Abſtimmung zu bringen. 

| VII. 
Ein Antrag auf Vertagung iſt immer und uberall in Ordnung. 
VIII. 


Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden 


vom Sekretär geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt 
werden. 
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Empfehlenswerthe Bücher. 


Die Geſchichte der Baptiſten, 


von der Gründung der 1. chriſtlichen Kirche bis zum Schluß dez 
8 18. Jahrhunderts. 


Von J. M. Cramp. in's Deutſche übertragen von Dr. Balmer⸗Nink. 
Dieſes werthvolle Buch koſtet gut gebunden $2.25, 


Geſchichte der Baptiſten in Ruſſiſch:Polen, 
Von G. Liebert. 


Dieſes mit Umſicht und Sorgfalt verfaßte Buch iſt. wie man mt! Wabrb eit geſteben muß zugleich belch⸗ 
rend intereſſant und erbau lich te entbalt die vollſtandige 1 2 der Entſteburg der Baptiſten ir *yſſiſg. 
Polen der Leiden und Mißbandlungen weiche der Predigen Alf ed| ſeinen Genoſſen, namentlich auf Anſtiſtn 
der lutderiſchen Prediger erdulden mußten; aber auch der berrli<hen Durchbülfe des Herr! und der ſeligen kr. 
quickungszeit, welche er ſeinen Kindern gab. Da Buch verdient in allen Häuſern deutſcher Baptiſten einen 
Ehrenpiay. Preis 75 Cents. 


Die Baptiſten in den Ver. Staaten. 


Von 
| Geo. W. Anderſon, D. D. 

Dieſes 72 Seiten enthaltende Büchlein wurde von uns überſetzt und für den Am. 
Bapt. Publikationsverein zum Druck vorbereitet. Es enthält eine getreue Schilderung 
des Urſprungs, der Kämpfe um Religionsfreiheit der Verfolgungen, denen ſie ausgeſet 
waren. ihrer Grundſätze, ihres Fortſchrittes, ibren innern und auswärtigen Miſſionen, 
ihrer Erziehungsanſtalten, Sonntagſchulen, Publikationen u. ſ. w. Außerdem einen kur 
gefaßten Ueberblick ihrer Zukunft. Um dieſem, jedem Baptiſten unentbehrlichen Büchlen 
eine möglichſt große Verbreitung zu verſchaffen, verſenden wir daſſelbe brochim portofrei 
für 10 Cents per Exemplar. 


Taufe und Taufkapellen. 


Von 
Rev. Nelſon Cote, Miſſionar in Rom. 


Das Werk wurde von uns aus dem Enaliſchen itberſep1 und für die American Baptist 
Public. Society inVtladelphia zum Druck vorbereitet. 


Preis: gut geb. 55 Cts., Bet größeren Beſtellungen erlauben wir liberalen Raban. 


Geſchichte der Reformation 
; des 16. Jahrhunderts. ö 
Von F. H. Merle d' Aubigne. 


Aus dem Franzöſiſchen übertragen von Dr. Martin Runkel. 
5 Bände. Preis $4. 


0. 


Des Herrn Führungen 
Lebensgange des Georg F. Müller. 


Theils von ihm ſelbſt geſchrieben, theils Auszüge aus ſeinen Berichten. : 
Die Fubrungen Gottes im Leden und Wirken von Georg Muller {ind in England, Doutſ6land an. 
der Schweiz vielen Tauſenten zun Segen geworden. Nicht nur die Chriſten verſ<tedener Kefenntnifſe 
ber dieſes Glaubens unt Liebeswerk gefreut, ſondern no@viele, welche yi<t an die beilige Sortſt 
{ind dad+r< um eee fanden geführt worden: Dieſes Wetk enthält 392 Seiten, 8, unt koſtet gut 
hut bv Gtatb. Porto 5 nik. 
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Melodienbücher mit Chören. 


DU oat ered , . 
* gepreÞ mit Goldſqhnitt ......--.-/.4c.oooocoooeeeee . eee . 


Eleg. in Marocco mit Goldverzierungen . . l . v0 vo dhedoepbihnter oo pheotreVChoory heck 


Die Pilger-Harfe. 


Eine ſhone Sammlung von gottesdienſtlihen Liedern, 
die in vielen unſerer Gemeinen benützt und geliebt wird. 
Preis $0.75, Mit Goldſchn. $1.80, 


0. 


Der Pſalter. 


Eine Sammlung geiſtlicher Lieder für Erbauung⸗ und Gebetsſtunden. | 


Es enthält die paſſendſten Lieder für ſolche Zwecke aus der „Glaubens⸗ 
ſt imme,“ „Pilger harfe“ und dem „Singvögelein.“ 
Preis $0.35, Mit Goldſchn. $0.50. 


0. 


Das Singbegelein. 
Neueſte Auflage mit einem Anhange von 21 Liedern und Melodien 


für Sonntagſchulen und den Familienkreis. 


Dieſes Büchlein zeichnet ſich ganz beſonders durch ſeine ſchöne Auswahl von Lie dern 
und Melodien aus. Die Lieder ſind einfach und innig; die Muſik auserleſen, lebhaft 
und von großer Mannigfaltigkeit. Eine jede Konfeſſion kann daſſelbe in ihren Sonntagſchu- 
len einführen, ohne etwas Anſtößiges darin zu finden. Für den Familien- Gottesdienſ iſt es 
auch paſſend und n ſchön und dauerbaft in Muslin eingebunden und koſtet nur 
den geringen Preis von 40 Cents einzeln. Goldſchnitt 50 Cents, 


„ 


Alle Schriften und Bücher der Amerikaniſchen Traktatgeſellſchaft, 


der Reformirten Buchanſtalt, der Evangeliſchen Gemeinſchaft, der Pilger- ; 


Buchhandlung und der penn COONEY beſtandig an Hand und 
können durch uns bezogen worden. 


1 Vermächtniß- Formel. 


. Ich gebe und vermache dem Publikations- Verein der E 55 
1 von Nordamerika in Cleveland, Ohio, die Summe von 
Dollars für die Ausbreitung chriſtlicher Schriften. 


Ich gebe und vermache dem Publikations-Verein der deutſchen Baptiſten 
von Nordamerika in Cleveland, Ohio, ein Stück Land oder Lot 
[hier beſchreibe man genau das Grundſtück.] 


nebſt den darauf ſtehenden Gebaulichkeiten, welche damit verbunden ſind, oder 
auf irgend eine Weiſe dazu gehören. Der beſagte Publikations-Verein {ql 

nach meinem Tode über das beſagte Grundſtück verfügen, es für immer beſizen 
und behalten oder den Erlös aus demſelben zur Ausbreitung. <riftlicer 
Schriften benutzen. 


7 
+ 


| FORM OF LEGACY. 
| [ give and bequeath to the GERMAN BaPTisT PUBLICATION SOCIETY 
of North America, located in the city of Cleveland, Ohio, the sum of 


Lode chrodanyeneocns ... Dollars to be appropriated to the use and purposes 
of said society. 


FORM OF BEQUEST OF LANDS, HOUSES Se: 


I also give, bequeath and devise to the GERMAN BaPrtisT PUBL 
: CATION SOCIETY of North America, located in the city of Cleveland, 0. 
one certain lot of land, with the buildings thereon standing, 


[here describe the premises with exactness, ] 
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to be held possessed and used by said society, their suecessors and as8igns 
forever for the purposes spegified in the Act of Incorporation, 


ſten 


der 


gen 
her 


LI- 
0. 


Verhandlungen 


der 


Fünften Dundes-Konferenz 


von 


Gemeinden, Predigern und Mitarbeitern 


Deutſcher getaufter Chriſten 


(gewöhnlich Baptiſten genannt.) 


Gehalten bei den 


Grmrindrn in Ruffulu, N. 2). 


S 


vom 20. bis 25. September 1877. 


> - „. J. C. Grimmell, Williamsburg, N. J. 
Sekretäre: J. Meier, Muscatine, Jowa. 


Cleveland, O. 
Gedruckt vom Publikations-Verein der deutſchen Baptiſten, 


No. 965 Foreſt Straße. 
1822. 
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J 
Mittwoch Abend. 


Kirche der 1. Gemeinde, Buffalo, N. N., 19. September 1877. 


Als die Glocke im Thurme den erſten freudigen „Willkomm“ läutete, fan- 
den ſich im Hauſe der 1. Gemeinde die zahlreichen Delegaten aus 15 Staaten 
und Canada ein. Der ſchöne Predigtſaal war gedrängt voll freudiger An⸗ 
geſichter und die gegenſeitige Begrüßung war eine ſehr herzliche. 

Um 74 Uhr trat Br. C. Bodenbender vor und hieß im Namen der drei 
Gemeinden der Stadt alle Delegaten und beſuchende Geſchwiſter in Kirche, 
Haus und Herz willkommen. 

Der wohlgeübte Chor der Gemeinde ſang ein eigens für die Gelegenheit 
gedichtetes Lied. 

Br. J. Fellmann leitete im Gebet. 

Br. J. F. Höfflin hielt die Eröffnungspredigt über Eph. 2, 10. Sein Thema war: 
Das Werk oder die geiſtliche Schöpfung Gottes. 1. Was wir darunter zu verſtehen haben; 


2. Zu welchem Zweck Gott dieſe geiſtliche Schöpfung vollbracht hat; 3. Wer ſhore iſt in 
der Verwirklichung dieſes Zweckes der neuen Schöpfung. 


Wir ſangen zum Schluß: „Wer giebt ſein Pfund auf Wucher hin.“ 


Donnerſtag Morgen. 


Kirche der 2. Gemeinde Buffalo, N. N., 20. September 1877. 


Cine Gebetsſtunde von 9—10 Uhr wurde von Br. H. Staßen geleitet. 
Er las 1 Joh. 3. Die Brüder nahmen regen Antheil und die Stunde flog 
raſch dahin. 
Um 10 Uhr eröffnete Br. G. A. Schulte, Vorſitzer der letzten Bundes- 
konferenz, die Geſchäftsſitzung. 
Wir ſangen : „Du Quell', d'raus alle Weisheit fließt.“ 
Br. J. Stumpf leitete im Gebet. 
Br. C. Grützner hieß die Konferenz im Namen der 2. Gemeinde will⸗ 
kommen. 
Die Namen der Delegaten wurden vom Sekretär verleſen. Sie lauten 
wie folgt: 5 
Delegaten und beſuchende Brüder. 
(Delegaten, die nicht bis zum Schiuß der Konferenz blieben.) 
Connecticut, New Haven: E. J. Deckmann. 
Delaware. Wilmington: J. M. Höfflin. | 
Illinois. Bloomington: G. D. Menger. — Baileyville: J. Wilken 8. — Chicago : 
J. C. Haſelhuhn; J. W. Kindt.“ — Foſterburg : H. Schulz. — Greengarden : 
H. Staßen. — Somonauk: H. We * ck. — Shabbona Grove: F. W. Stahl. 
Indiana. Indianapolis: G. Koopmann! | 
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Jowa. Muscatine: J. Meier; J. Holz; J. Baltzer. 

Kentucky. Louisville: H. L. Die z. — Newport: H. Gellert. 

Maryland. Baltimore: R. Langer. 

Michigan. Casco: A. Meier. — Battle Creek: O. Zeckſer. — Detroit: , dell 
mann, — St. Joſeph: D. Zwin k. — White River: L. Gläſer. 


Minneſota. Haſtings: H. Miller. — St. Paul: J. J. Höfflin. 
Miſſouri. Concordia: C. Shoemaker. — St. Louis: C. Ohlgart; q, z Shu 


berg* ; J. H. Greve. | 

New Jerſey. Newark: G. Knobloch“; H. Hilzinger. 

New York. Albany: H. Trumpp. — Brooklyn Süd-: C. Dam m. — Yuſay, 
Bodenbender; P. Bechthold; D. B. Stumpf, M. D.; C. Griizner; & 
Weisgerder; W. Rabe; G. Bartel; W. Herper. — Folſomdale : F. Köhlen 
Holland: Chr. Euchner. — New Pork: G. A. Schulte; W. Paul. — $ 
ſter: P. Ritter; G. Günther; A. Rauſchen buſ che); H. M. Schliff 
— Tonawanda: R. Otto. — Syracuſe: R. Höfflin. — Williamsburg: 9. 
Grim mell. | 

Ohio. Cincinnati: J. Albert. — Cleveland: E. Grützner, H. Schulte, J. 
Bickel. 

Ontario. Arnprior: J. J. Valken a ar. — Berlin: J. Fellmann, J. O. Fl, 
hauer. — Carrik: R. Machholz, C. Kalbfleiſh. — Hanover: J. Stumpf 
Logan: H. Stephan. — Sebaſtopol: A. Hel mrich. — Taviſzo>: S. Bette, 

+ J. N. Miller. — Wilmot: C. Pöhlmann. — Woolwich: W. Kröſc. - 
Zürich: J. Miller. 
Pennſylvanien. Anthony Townſhip: E. Kunkel, J. Ullmer. — Erie: 3. Martin 


J. Senn, J. Gorr, — Fairfield: J. Eiſenmenger, W. Waltz. — Phils 


delphia: J. S. Gubelmann, J. A. Schulte, J. Linker. — Pittsburg: 


Koſe. — Scranton.: H. Griep. — Williamsport: J. S. Blenner, d. 
Ehmann. | 

Wisconſin. Kekoskee: A. Tranſchel. — Lebanon: H. Nagel. — Milmauke: 
Wepf. 


Auf Antrag von Br. E. J. Deckmann wurden folgende Beſchlüſe in 
Bundes⸗Konferenz erneuert: | 


1. daß kein Bruder über einen Gegenſtand mehr als zweimal und nicht länger a 
5 Minuten ohne Erlaubniß von Seiten der Konferenz ſpreche. 


2. daß kein Bruder oJne Entſchuldigung die Sitzung verlaſſe. 
Als Wahlkomite für den Vorſitz wurden die Brüder J. M. Höfflin, 9. 
Schulz, G. D. Menger ernannt. Das Reſultat lautete: 
J. C. Haſelhuhn, Vorſitzer, 
E. J. Deckmann, Stellvertreter. 


Nach einigen Bemerkungen des Dankes ließ der Vorſitzer, nach Aufhebunt 


der gewöhnlichen Ordnung, Br. J. C. Grimmell und Br. J. Meier, di 
Sekretäre der beiden Konferenzen, als Sekretäre der Bundes-Konferenz dur 
Akklamation erwahlen. | 


Folgende Komite's wurden nun vom Vorſitzer ernannt: 


Zur Anordnung der Geſchäfte: die Brüder J. Stumpf, G. Knobloch, H. Etaza, 


J., Wilkens, E. Grützner. 


Zur Anordnung der gottesdienſtlichen Verſammlungen : die Brüder C. Boderber 


der, W. Rabe, St. Weisgerber, P. Ritter, H. Gellert. 


{ 
O 
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Ein Brief von Br. W. Schälike in San Francisco, Cal., wurde vorge 
leſen, und an das Miſſions⸗Komite der weſtlichen Konferenz verwieſen. 

Ein längerer Brief unſeres hochbetagten Bruders B. E. S. Küpfer 
urde vorgeleſen. 

Die zeitgemäßen Winke, die bibliſche gefühlvolle Sprache unſeres geehr- 
en Bruders und Mitarbeiters im Werke des Herrn, rührte unſer aller Herzen. 
Br. C. Schoemaker beantragte, daß die Konferenz den Schreiber beauftrage, 
em lieben Br. B. E. S. Küpfer ſeinen herzlichen Dank und Segenswunſch 
zu erwidern, dahin amendirt' Puch Br. P. W. Bickel, daß der Brief im 
„Sendboten“ gedruckt werde. 

Durch Aufſtehen einſtimmig beſchloſſen. 

Das Geſchäfts-Komite berichtete durch Br. J. Stumpf folgende Empfeh⸗ 

ngen: \ | 
Fg 1. Die Gebetsſtunden ſollen von 8—9 Uhr,, die Geſchäftsſitzungen von 9—12 Uhr 
vormittags, und von 24—4 Uhr nachmittags gehalten werden. 3 
2. Der Bericht des Geſchäftsführers des Publikations⸗Vereins ſoll zunächſt an der 


Tagesordnung ſein; darnach der Bericht des Publikations⸗Komite's. 
Angenommen. 


Das Komite zur Anordnung der gottesdienſtlichen Verſammlungen be-. | 


richtete folgende Empfehlungen: 

1. Am Donnerſtag, Predigt in den drei Gemeinden von den Brüdern J. Meier, 
H. Wernick, J. Wilkens. | 

2. Freitag Abend, Predigt von den Brüdern H. Gellert, H. Nagel, L. Wepf. 

3. Sonntag Morgen, C. Schoemaker, C. Ohlgart, H. L. Dietz. 

4. Das Abendmahl ſoll am Sonntag Nachmittag um 3 Uhr in der Erſten Ge⸗ 
meinde gefeiert werden verwaltet von Br. C. Schoemaker und Br. P. W. Bickel. 

5. Sonntag Abend, Predigt von den Brüdern J. C. Haſelhuhn, G. D. Menger, 
J. Albert. 

6. Montag Abend, Predigt von den Brüdern A. Tranſchel, F. W. Stahl, D. Zwink. 

7. Dienſtag Abend, Liebesmahl, geleitet von Br. J. S. Gubelmann und J. C. 
Grimmell. 

Die Gebetsſtunden ſollen der Reihe nach geleitet werden von den Brüdern L. Gläſer, 
A. Meier, J. J. Valkenaar. Angenommen. 


Der eagliſche Baptiſten-Prediger, Br. Colby, wurde der Konferenz vor- 


| geſtellt. 


Der Geſchäftsführer unſeres Publikationswerkes, Br. H. Schulte trat 


nnn vor und las ſeinen Bericht, welcher ebenfalls in gedruckter Form an die 


Delegaten ausgetheilt wurde. Derſelbe lautet wie folgt: 


Bericht des Agenten des Publikationsvereins. der deutſhen Baptiſten Nord⸗ 
amerika's für 1875, 1876 und 1877. 
Theure Brüder! 

Wiederum liegen drei Jahre unſrer Wirkſamkeit hinter uns und es gereicht uns zur 
Freude, unſern lieben Brüdern von nah und fern eine kurze und gedrängte Ueberſicht über 
den Stand unſeres Vereins geben zu können. 

TCrlaubet mir, gleich am Anfange dieſes Berichts Euch meine Gefühle kund zu thun, 
die ich hegte, als ich aus den Verhandlungen der Bundeskonferenz erſah, daß dieſelbe mich 
wieder zum Geſchäftsführer des Publikations⸗Vereins erwählte. Es beugte mich tief darnieder 
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und ich wandte mich zum Herrn, bat ihn um Weisheit, Gnade und Verſtand, das mir anve, 
traute Amt ſo zu leiten und zu führen, daß es nur zur Verherrlichung ſeines Namens ger 

möge; und Er, der da geſagt, daß er in dem Schwachen mächtig ſein wolle, hat mir $rai, 
Stärke und Weisheit gegeben, daß ich es bis hierher habe ausführen können. Ob ich das Ge 
ſchäft zur Zufriedenheit der Konferenz geführt habe, überlaſſe ich Eurer Beurtheilung. Got 
iſt mein Zeuge, daß es mein innigſtes und aufrichtiges Beſtreben geweſen, es ſo zu leiten wy 
ſo zu führen, daß nur ſeine Ehre daraus erwachſen möge. Der Ausſchuß des Publikation 


Komites wird Euch wohl berichten, in welchem Stande es den Verein und die Bücher vor. 


funden hat. Die vergangenen drei Jahre waren Jahre von großer Entmuthigung in ala 
Theilen unſres Landes für Geſchäftsleute, für Arbeiter und beſonders delete die in irge) 
einem ähnlichen chriſtlichen Werke thatig waren, wie das unſre iſt. Die Kriſis, die im Jahr 
1873 über unſer Land hereinbrach, hat ſich bis heute noch nicht gehoben, der Druck der bann 
Zeiten wird heute eher noch ſchlimmer empfunden als vor vier Jahren, und doch dürfen wi 
ſagen: Der Herr hat uns über unſer Bitten und Verſtehen durchgeholfen und wir trauen auj 
ihn, daß er es auch ferner thun wird. Wenn wir unſern Finanzbericht überſehen, müſſen wi 
ſagen, daß der Herr unſer Werk geſegnet hat, und obgleich wir keine ſo großen Fortiqrity 
berichten können, wie wir es wohl gewünſcht hätten, ſo haben wir doch durch die Länge und 
Breite unſrer und fremder Länder unſre Schriften verbreitet, und wir ſind beſſer im Stan, 
in der Zukunft mehr für unſre Gemeinſchaft zu thun, als zu irgend einer Zeit während des &: 
ſtehens des Vereins. | 

Zuerſt möchte ich nun Eure Aufmerkſamkeit auf unſre Zeitſchriften hinlenken. Lat 
Beſchluß der Bundeskonferenz, den „Sendboten“ zu vergrößern, wagten wir dieſen Schrit 
mit Zuſtimmung des Publikations⸗Komites am 1. Januar 1875. Durch die Erhöhung da 
Preiſes des „Sendboten“ auf zwei Dollars verloren wir zuerſt am Anfange des Jahres tine 
ziemliche Anzahl Unterſchreiber, die wir jedoch alle gegen Mitte des Jahres zuriicerbielten, 
Die Unterſchreiberzahl wurde im ſelbigen Jahre ſogar noch bedeutend erhöht. Doch es lan 
anders und haben wir um der harten Zeiten willen während der letzten zwei Jahre nahen 
an 500 Unterſchreiber verloren. Dieſen Verluſt haben wir aber größtentheils durch de 
Herausgabe des Kalenders und des „Wegweiſers“ erſetzt. Zur Ueberſicht füge ich hier die 
Unterſchreiberzahl der letzten vier Jahre an. Wir berichteten: 

1874 1875 1876 1877 


— — — 


4368 4423 4250 3990 
Der „Säemann“ kann einen kleinen Zuwachs aufweiſen, obgleich wir außer den Gre 


zen unſrer Gemeinſchaft den größten Theil unſrer Unterſchreiber, die wir hatten, verloren. 


1874 1875 1876 1877 
8232 8379 8467 8524 

Die „Sonntagsfreude“ hat bedeutenden Zuwachs zu berichten: 
1874 18755 1876 1877 
1882 2320 2675 2738 


Obgleich die „Sonntagsfreude“ ſich eines bedeutenden Zuwachſes zu erfreuen kit, 
hoffen wir doch nächſtes Jahr auf eine größere Unterſchreiberzahl, da es noch viele Sonntap 
ſchulen giebt, die bis jetzt die Lektionen noch nicht eingeführt haben. 


Der „Wegweiser“ erfreut ſich {on im erſten Jahre ſeines Erſcheinens einer lun 


ſchreiberzahl von 3800. 


Die Anzahl der bei uns verlegten Schriften hat ſeit dem Berichte des Sekretirs at - 


die letzte Bundeskonferenz auch bedeutend zugenommen. 5 
Der Kalender, den wir voriges Jahr zum erſtenmale herausgaben, hat eine Auſlge 


von 6000 gehabt, und hat derſelbe in faſt allen Familien unſrer Gemeinſchaft freundliſt 
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Aufnahme gefunden, und wir hoffen, daß auch der diesjährige ein ebenſo hergliches Entgegen- 
kommen erfahren wird. 


— 7 — 


Wir erwähnen noch folgende Schriften: 

Küpfers Predigten. 

A⸗B⸗C⸗Büchlein für e Haben ſchon die zweite Auflage herausgeben 

müſſen. 

4 Vorträge. Dieſelben haben keine ſolche Verbreitung gefunden, wie 
wir es erwarteten und ſind deshalb bis jetzt noch keine; neuen Vorträge erſchienen. 

Eine neue Auflage des Singvögeleins mit Anhang. 

Eine neue Auflage des Pſalters. 

Eine neue Auflage der Waldlilien. 

Das Blut Jeſu. f 

Taufe und Taufkapellen. 

Die Baptiſten in den Ver. Staaten. 

Die Vorläufer der Reformation. 

Die Tannenreiſer. 

Gottes Walten auf dem Meere. 

Leitfaden für den Religions- Unterricht. 

26 verſchiedene neue Traktate. 


Sonntagſchul⸗Requiſiten: 54 Karten in 1 Packet; 10 feine Pritnienlanting ; 


Daß die Finanzen des Vereins durch die Herausgabe aller genannten Schriften ſeh 


in Anſpruch genommen wurden, kann ſich ein jeder wohl denken, aber auch erſehen, daß dadurch 
unſer Lager bedeutend vergrößert wurde. Wir können allen Anforderungen unſrer Gemeinen 
und Sonntagſchulen in jeder Beziehung Genüge leiſten, und wir haben nur unſre Brüder von 
nah und fern zu bitten: „Helft uns in der Verbreitung unſrer Bücher und 
Schriften, denn auf Lager thun die Bücher kein Gutes, man muß ſie 
8 Miſſionare in die Welt ſchicken.“ 


Unſre Finanzen zeigen trotz der harten Zeiten ein erfreuliches Reſultat. unſer Vermö 


gen, das, wie bei der letzten Bundeskonferenz berichtet wurde, $11,543.35 betrug, hat ſich bis 
auf 814,572.41 erhöht. Unſre Waaren an Büchern und Schriften, im Jahre 1874 mit 
$4647.61 berichtet, zeigen laut Jnventarium jetzt $6343.79; ferner die Mobilien, Typen 
u. \. w. mit $5314.22 betragen jetzt $7045.96. . Der Gewinn und Verluſt an „Sendbote“, 
"Stemann?, „Sonntagsfreude“ und Büchern ergiebt folgendes Reſultat : 
Gewinn am „Sendboten“: 


1875 1876 1877 
82082.19 2494.79 2003.74 
Gewinn am „Säemann“: ; 
1875 1876 1877 
231.75 a 293.17 278.93 
Gewinn an der „Sonntagsfreude“: 
1875 1876 1877 
76.86 46.62 88.10 
Gewinn an Büchern und Schriften: 
1875 1876 1877 
2107.10 1213.06 701.10 
Der Netto⸗Profit: | 
1 1876 1877 


1213.60 . 959.18 681.17 
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Den größten Verkauf erzielten wir mit dem „Singvögelein.“ Wir verkaufte day 
7380, alſo etwas über 2000 per Jahr. Nach dem Kontrakt, den die Bundes 


Br. Bickel abgeſchloſſen, hätte derſelbe für die letzten 1380 ſchon 9 Cents per Gxemplar kn 


ſpruchen können, doch hat er ſich mit 6 Cents begnügt. Nach dem Beſchluß der 

haben wir, wie ſchon erwähnt, den Kalender herausgegeben, und es hat ſich durch die That 
bewieſen, daß es ein wirkliches Erforderniß war. Unſere Schriften ſind in den verſchiede 
Zeitungen unſeres Landes rühmend erwähnt worden und eine große Anzahl unſrer Slider 


hat in andern Gemeinſchaften Verbreitung gefunden, wo ſie hoffentlich dazu beitr ee 


Vorurtheile zu verſcheuchen und uns in nähere Gemeinſchaft des Geiſtes mit denen zu bringen 
die den Herun Jeſum an allen Orten lieb haben. Wir dürfen nun wohl ſagen, daß wir a 
deutſche Baptiſten dieſes Landes, wenn auch nur in geringem Maßſtabe, unſere eigene Liter 
tur haben, und daß das Gebiet chriſtlicher Erkenntniß jetzt beſſer gepflegt werden kann als 
je zuvor. Ein weſentlicher Fortſchritt für unſer Werk würde es ſein, wenn die Bemi; 

um die Herausgabe einer neuen „Glaubensſtimme“ erfolgreich wären. Laut Beſchluß der vori 
gen Bundeskonferenz ſollte eine neue „Glaubensſtimme“ herausgegeben werden, doch iſt biz 
jetzt wenig in der Sache gethan worden. Unſre Schuld iſt es nicht, denn wir verſuchten den 
Unternehmen möglichen Vorſchub zu leiſten. Die American Baptist Publication &. 


* ciety hat bekanntlich ſich erboten, das Geld dazu zu liefern, deshalb ſollten in dieſer Hinſit 


Schritte gethan werden, daß das Werk vorwärts ſchreitet Manche unſrer Brüder haben in 
der Verbreitung unſrer Bücher und Schriften großen Eifer und Liebe für unſer Werk gezeigt 
andere ſind aber darin weit zurückgeblieben, ſo daß wohl die eifrigen dadurch hätten enn 
thigt werden können. Wenn alle, oder auch nur die Mehrzahl unſrer Brüder ſich der Ke: 
breitung unſrer Schriften mehr annehmen würden, könnte viel größeres geleiſtet werden 
Haben wir, meine Brüder, wohl ſon darüber nachgedacht, was unſre Gemeinſchaft ſin 
würde, wenn der Herr nicht unſern Verein in's Leben gerufen hätte? Wie es um uns ſth 
würde, wenn wir nicht unſre Schriften und Blätter hätten über unſer Land ſenden können! 
Und wer unter uns fühlt nicht, daß wir noch mehr füt unſer Volk und unſer Land thun ſoll 
ten, als wir in den vergangenen Jahren gethan haben. 

Hiermit habe ich Euch einen Ueberblick gegeben, was wir in den letzten drei Jahrn 
gethan haben, jetzt möchte ich Euch auch noch mittheilen, was wir in der Zukunft zu thun ge 
denken. Unſre Abſicht iſt nämlich, ein neues Publikationshaus zu errichten. Alle Brüder, 
die uns in Cleveland beſucht haben, werden bezeugen, daß das Haus, welches wir jetzt he 
wohnen, viel zu klein für unſer Werk iſt. Unſre engliſchen Brüder haben das erkannt, und 
haben uns zu dem Zwecke eine Bauſtelle von 66 Fuß Front bei 150 Fuß Tiefe an einer be 
deutenden Straße im Werthe von etwa $3000 zum Geſchenk angeboten, und einer der eng: 
liſchen Brüder erbietet ſich, uns noch 1000 Dollars baar zu geben, wenn unſre Gemeinden 
ebenfalls 1000 Dollars aufbringen würden. Dürfen wir hierzu auf die Mithilfe der Gemem- 
den rechnen? — Das Gebäude, welches wir darauf zu errichten gedenken, ſoll ein dreiſtöckiges 
Backſteingebäude werden, im erſten Stock ſoll die eine Hälfte für Store und die andere Hälfte 
für Druckerei eingerichtet werden. Im zweiten Stock Zimmer für Editor, Korrektor u, |, w. 
und im dritten Stock das Setzerzimmer. Die ganzen Koſten des Baues werden ſich auf etwa 


4000 Dollars belaufen. Ein jeder Bruder, der ſich dafür intereſſirt, kann den Plan zur Au 


ſicht bekommen. Sollten wir dieſes Anerbieten ausſchlagen? — Wir haben es im Namen 
unſers Herrn gewagt und Schritte in dieſer Hinſicht gethan; die Truſtees haben den Vir 
kauf des alten Publikationshauſes bewilligt, und von allen Seiten unſers Landes werden 
uns Steine geſandt, um das neue Haus bauen zu helfen. Ja, der Herr thut an uns ib 


Bitten und Verſtehen, Ihm ſei ewig Dank dafür. Können und ſollen wir nun ſtille ſtehen f 
— O nein, im Reiche Gottes und im Werke des Herrn giebt es keinen Stillſtand; wenn # 


gleich ſcheint, als ob alles untergehen würde, ſo hat doch der Herr Mittel und Wege gens, 


um ſein Werk zu bauen, denn Er, der durch den Pſalmiſten ſagt, daß in Seiner Hand alles a, 
was die Erde hervorbringe, und der die Thiere im Walde und das Vieh auf den Bergen, di 


\ 


k. 


U 


ſoll: 
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es zu Tauſenden geht, die Seinigen nennt, der kann ſich auch leicht ſolche Herzen erwecken, die 


da willig ſind, beizuſteuern, um ſein Reich bauen zu Yemen. So hat Er es bis hieher gebauet, 


ſo wird Er es auch in der Zukunft bauen. 

Als einen andern Beweis davon möchte ich hier noch ſagen, daß es how lange unſer 
Wunſch war, einen Sonntagſchul⸗Miſſionar anzuſtellen, der in der Verbreitung unſrer Schrif- 
ten thitig ſein könnte, aber es fehlten uns immer die Mittel es auszuführen und ſiehe da, der 
Herr lenkte das Herz des ſchon erwähnten engliſchen Bruders hier, der ſich bereit erklärte, 


Br. Koopmann, den er von früher her als einen tüchtigen Sonntagſchulmann kannte, als 


Sonntagſchul⸗Miſſionar und reiſenden Agenten für den Verein anzuſtellen. Seine Zunei⸗ 
gung zu Br. Koopmann war das Mittel, ihn dazu zu beſtimmen, mehr für den Verein zu 
thun, als er ſelbſt erwartete. Br. Koopmann wurde angeſtellt und beſucht jetzt im Intereſſe 
des Publikationsvereins unſre Gemeinden und Sountagſchulen. Wir erbitten für ihn von 
allen Gemeinden, die er beſucht, eine herzliche Aufnahme. Aus dem Finanzbericht könnt ihr 
noch deutlicher den Stand des Geſchäftes erkennen. 

Dankend muß ich noch erwähnen, daß der liebe Br. Bickel mir in meiner Schwachheit 
trotz ſeiner eigenen körperlichen Schwächen und Gebrechen, mit Rath, That und Vorſchlägen 
treu zur Seite geſtanden hat. Der Herr wolle ihn dafür ſegnen! — Gedenket unſrer und 
unſres ganzen Werkes vor dem Thron der Gnade. | 

Euer Bruder in Chriſto 

H. Schulte, Agent. 
Wir ſangen zum Schluß: „Geiſt der Allmacht, Geiſt der Stärke.“ 


Donnerſtag Nachmittag. 


Wir ſangen: „Höchſter Tröſter, komm' hernieder.“ Der Vorſitzer las 
No 123. Br. Z. Martin leitete im Gebet. 
Br. H. Schulte las den Finanzbericht und Empfehlungen des Ausſchuſſes 
des Publikations-Vereins vor. Derſelbe lautet: 
Finanzbericht und Empfehlungen des Ausſchuſſes des Publikationsvereins. 


31. Auguſt 1875. 


„Sendbote“ für rückſtändige vier Monate F S 2806.48 
„Säemann“ 1 « - „5013S 2 4 66 „%%% etaeoad need 243.41 
Sonntagsfreude“ „ 6 „ . - . . „„ ar etcetera 79.37 
Verbindlchteten .. bb eee eee RE 4819.07 

-en eee eee eee, Rez 

/ ² A A. . $ 126.78 
nden] „ ec rr 3754.64 
ne e, 5323.91 

Mobiliar, Typen u. \. w. —————d3oöᷣq—ũ—iüt 4 ——Äͤẽ.ꝛ.———j—U.—— . 22 6490.11 

Ausſtände — ente Henaer cdecntecemrcpec >ecechve vateaibed 5184.95 


$20,880.39 $20,880.39 


Gewinn- und Teo Konto. 


ein an Biichern e . e eo , $2107.10 
nr, . . ĩ ĩ Ep ney 2082.19 
„ „„ ĩ ͤ ß es 231.75 
an; Deen eee rs 76.86 
| Unkoſten⸗ vr ro eee leceuntahie $3284.30 
etto-Gewinn .. eee e e 1213.60 
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5 31. Auguſt 1876. 
Sendbote“ für ebe vier g - JJV ĩ ĩ ͤ Ä wit 
Verbindlichteiten F 444d ˙ -m — 
Netto⸗Vermögen . eee 13891.24 
Baar und in 6 Bank... —.— — 054 096 . — 25000000 8 496.72 | 
rr Coe oo bro nn nocoveddo dromec cepedecne acccces Pe AN Ss 5811.57 
Mobiliar, Typen v o —:.. — 7073.21 
Ausſtände JR Fa n 009 has o53 256 205254 220 655005 oe. - WARM 
Haus und Grundeigenthum | We OH nb nn EOS EI INT TODOS PHE EPA M 3754.64 


Gewinn- und Verluſt⸗Konto. 


Gewinn am „Sendboten . .. . . . .. .... . .. . ... . . . .. . . ee, 8 O41 
„Säemann“ bes eee ic 0 uitts 29317 


1 an der Sonntagsfreude“ es rebate aerated Ol 1660 
„ an Büchern und Schriften . . .. . . . . . . . 2130 
Geſchenk an den Publitationsvercin /// o w - A 9 23.0 
Unkoſten-Konto .. * b eee RIES 
CI earn ano atencs cbs ecs eee leh ene eee nce ren 959.18 
$4072.64 $4026 
15. Das 1877. 

„Sendbote“ für die  ritftindigen n 7 bie/ma cies AN 
Verbindlichkeiten. ; e ah 200 200 po0 209 e,, SAR 
Netto⸗Vermögen b £55 <06 200050 255 250/000 coþ,coo eve ape one 167.41 
Mobiliar, Typen u. 1 w. /// ͤ ͤ ⁰ T con WHOS 
Haus und Grundeigenthum... I eee Eee ae ae Cas 3754.64 
TT. ⁵ ˙U HVV 469.06 
e Ä fr,, ͤ ͤ—ůͤgS2Sÿßßxüßͤ .. 6343.79 
Ausſtinde.. hn 09 020 545 200 208 05 205 005 ah) n00 eee ese 4992.45 


$22605.90 $2266.90 
Gewinn- und Verluſt-Konto. 


%%% LONTY + TFT ORs AA cabs $2008.74 
8 > „Säemann“ „ 000,00) „„ „„ 200000000000 273.8 
„ an der ,, Sonntagsfreude" ............... . . . . . . . . . 8.1) 
ca Biichern und en hen $3.00 c o<bsoeyes handeled « 701,10 
Unkoſten- Konto ä rae amend hagategs anc hoe nebeeeee $2243.72 
COL IOIE © ooo on bothoonncncortecore ea £eecncodd05 ecgnc 7.65 
% e eee 144.33 
Netto⸗ Gewin .. J e 681.17 


$3076.87 8807687 


Die unterzeichneten drei Brüder vom Publikations⸗Komite verſammelten ſich laut de 
ſtimmung am 21. Auguſt 1877 in Cleveland, um die Bücher und Rechnungen, ſowie dn 


Stand des Vereins überhaupt zu unterſuchen, und auch betreffs der zukünftigen Thätigleit x 
berathen und der Bundes⸗Konferenz darüber zu berichten und Vorſchläge zu machen. 


Da der Geſchäftsführer, Br. H. Schulte, der Konferenz einen ausführlichen Beritt 
vorgelegt hat, in dem er die Thätigkeit und den Stand der Dinge deutlich darlegt, ſo iſt 8 ö 
nicht nöthig, unſrerſeits daſſelbe zu wiederholen, und es genügt deshalb zu berichten, daß wi 
nach genauer Durchſicht des Inventariums, der Rechnungen, Bücher u. \, f. erklären, daß wt, 
ſoweit wir ermitteln konnten, alles in Richtigkeit, beſter Ordnung und in vollkommenen en 
klang mit dem Berichte fanden. 

Wir erlauben uns einfach mit Beziehung auf die einzelnen Thätigkeiten des Verns 
Folgendes zu bemerken: | 

Inmitten der anhaltenden Geſchäftsſtockung, durch welche manche andere größere ge 
ſchäfte gezwungen waren, ſich bedeutend einzuſchränken oder ihre Thätigkeit ganz einzuſtell, | 


} I 


. 


tonnten wir auch nicht anders erwarten, als daß mit Abſchluß dieſes Jahres, ſich eine bedeu⸗ 


tende Verringerung der früheren Einnahmen in unſerm Publikationsweſen herausſtellen 
würde. Ein ſolcher Ausfall hat ſich denn auch gezeigt, doch wir freuen uns berichten zu kön⸗ 
nen, daß derſelbe bei weitem nicht ſo groß iſt, als wir Urſache hatten zu fürchten. Der 
„Sendbote“ hat im Vergleich zum vorletzten Jahre, wo die Unterſchreiberzahl ihren höchſten 
Punkt erreichte, nur 430 Unterſchreiber verloren, während der „Säemann“ an Unterſchrei⸗ 
bern gewonnen hat. a | 

Durch die gute Aufnahme, welche ſich der Kalender erfreute, ſowie auch durch den 
„Wegweiſer“ iſt aber der Verluſt am „Sendboten“ im Ganzen ſo ziemlich wieder gedeckt 
worden. . 

Obſchon wir deshalb nicht von beſondern großen Fortſchritten reden können, ſo 


haben wir in Betracht der Zeit und Umſtände Urſache Gott zu danken, daß wir nicht genöthigt 


waren, eine unſrer Thätigkeiten einzuſtellen, ſondern im Ganzen immer noch von einem Vor⸗ 
wärtsſchreiten rühmen dürfen. 

Wie der Bericht des Geſchäftsführers zeigt, iſt der Nettogewinn $681.17 und der ganze 
gegenwärtige Vermögensſtand 814,572.41. Das Vermögen iſt in Büchern, Maſchinen, 
Typen und Grundeigenthum wirklich vorhanden, wie es ſich nach genauer Durchſicht 
erwies. Wir fühlen uns veranlaßt hier zu bemerken, daß der Werth des Eigenthums auf 
$3754.64 geſchätzt wurde. Dies iſt, was den Verein das Eigenthum urſprünglich, ehe noch 
alles auf's höchſte ſtieg, koſtete. Es war daſſelbe vor zwei oder drei Jahren wenigſtens $1000 


mehr werth, und iſt gegenwärtig voll ſo viel werth, wie es geſchätzt wurde. Doch bei dem 4 


jetzigen Schwanken aller Preiſe und angeſichts der Möglichkeit, daß für die nächſten Jahre der 
Werth von Grundeigenthum noch bedeutend herabſinken ſollte, iſt die Ausſicht vorhanden, 
daß es nächſtes Jahr geringer zu ſchätzen wäre und demnach eine entſprechende Verringerung 
unſers Vermögens damit verbunden wäre. Obſchon wir dies nicht erwarten, hielten wir es 
doch für gut, bereits jetzt dieſe Erklärung vorauszuſchicken. 

Die letzte Bundes-Konferenz. beſchloß die Herausgabe eines neuen Geſangbuchs für 
unſre Gemeinden, und wurde ein Komite ernannt und beauftragt, den Beſchluß in Ausfüh⸗ 
rung zu bringen. Viele erwarteten gewiß, bis zu dieſer Bundes⸗Konferenz den Beſchluß ver⸗ 
wirklicht zu ſehen. Leider iſt die Sache noch nicht weiter gediehen als vor drei Jahren. Mit 
Ausnahme unſers Editors in Verbindung mit Br. Janzen hat ſich das Komite nicht um die 
Sache gekümmert, und es iſt dem Erſteren nicht gelungen, die Mitwirkung der übrigen 
Komiteglieder zu erlangen. Er ſelbſt hat ſich bemüht, die Angelegenheit vor unſre Amerik. 
Publifations-Geſellſchaft zu bringen und hat die willkommene Zuſage erhalten, daſz digſelbe 
von $2000 bis $2500 für die Herausgabe des Buches beitragen will. Die Nothwendigkeit 


eines neuen Geſangbuches wird mehr als je gefühlt und wir erlauben uns, der Konferenz 


auf's ernſtlichſte zu empfehlen, wo möglich ernſtliche Schritte zu thun, die Herausgabe zu 
beſchleunigen. 

Das Komite empfahl dem Editor ebenfalls die Herausgabe noch verſchiedener anderer 
Bücher und Schriften. 

Eine wichtige Angelegenheit, die ohne Zweifel einen großen Einfluß auf unſer Publi⸗ 


lationswerk ausübt, iſt der Bau eines größeren Publikationshauſes. Mit Beziehung darauf 


hat das Komite nach reiflicher Erwägung Folgendes zu bemerken: 
Es iſt außer Frage, daß der Raum in dem jetzigen Gebäude zu enge geworden, und 


keine weitere Ausdehnung darinnen möglich iſt. Es iſt uns nun eine günſtig gelegene Bau⸗ 


ſtelle zum Geſchenk angeboten, ſowie auch $1000 zur Errichtung des Gebäudes auf derſelben. 
Das Komite hat die Bauſtelle, ſowie die Pläne zum Gebäude beſichtigt, und iſt geneigt, der 
Konferenz zu empfehlen, unter dieſen Umſtänden den Bau zu beſchließen. Als Komite füh⸗ 
len wir nur Bedenken betreffs folgender Punkte: : 

1. Sollte die Konferenz die Bedingung erwägen, daß unſer Publikationswerk dreißig 
Jahre in Cleveland bleiben muß. | 
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haben, unſer gegenwärtiges Eigenthum mit nicht allzugroßem Verluſt zu verkaufen. 
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2. Ob wir mit dem Bau vorangehen ſollen, ſo lange wir nicht gewiſſe Audſigt 

Wir möchten dieſe Erwähnung nicht betrachtet haben als Einwände unſererſeit 
wider den Bau, ſondern nur, damit die Angelegenheit angeſichts aller Umſtände von da 
Konferenz gründlich erwogen wird. Auch ſollte die Konferenz ſich betreffs der auf den Bau 
zu verwendenden Summe deutlich ausſprechen. f 

Alles in allem hat die Konferenz betreffs der Verwaltung aller Publikations-Auge 
legenheiten ſeitens des Editors und des Geſchäftsführers alle Urſache zufrieden zu ſv, 
Abgeſehen von Unvollkommenheiten und Schwachheiten, die in allen menſchlichen Unter 
nehmungen zu finden ſind, dürfen wir verſichern: ſie haben gethan, was ſie konnten. Sie 
verdienen die Ermuthigung und die kräftige Mithilfe all' unſrer Glieder und Prediger. 

Als Komite empfehlen wir den Editor und Geſchäftsführer auf's herzlichſte der 
Wiederwahl, indem die Konferenz die Angelegenheit des Publikationsvereins gewiß nich 
beſſeren Händen anvertrauen könnte. 

Achtungsvoll 
J. C. Haſelhuhn. 
E. C. Janſen. 
P. Ritter. 


Beide Berichte wurden zur Beſprechung entgegengenommen. Während 
derſelben wurde auf Beſchluß zur Wahl des Editors und Geſchäftsführers gt- 


_ ſchritten. Dieſelbe ergab: 


Br. P. W. Bickel, D. D., Editor. 
Br. H. Schulte, Geſchäftsführer. 

Die Wahl wurde durch Akklamation einſtimmig gemacht. 

Als Wahlkomite hatten die Brüder H. Trumpp, J. F. Höfflin; und 
J. M. Höfflin, F. C. Köhler gedient. 

An der Beſprechung betheiligten ſich die Brüder J. Fellmann, J. M. 
Höfflin, R. Otto, G. A. Schulte, C. Bodenbender, J. C. Haſelhuhn, J. 
Stumpf, E. Grützner, P. Ritter, W. E. Kunkel, C. Schoemaker, J. Albert, 
H. L. Dietz, J. F. Höfflin, J. S. Gubelmann. 

Inmitten dieſer Beſprechung machte unſer Editor, Br. P. W. Bickel, 
einige brüderliche Mittheilungen, die uns in ſein warmes, offenes Herz blicken 
ließen, und uns ihn höher ſchätzen machten als je zuvor. Wir hoffen von 
ganzem Herzen, ſo es Gott gefällt, Br. P. W. Bickel in Cleveland mit ge⸗ 
wohntem ſegensreichen Erfolg beharren zu ſehen. £7 

Zum Schluß ſangen wir: „Dein ſind wir, dein in Ewigkeit.“ . 


Freitag Morgen. 
Kirche der 2. Gem., Buffalo, N. Y., den 21. September 1877. 


Die Gebetſtunde, von 8—9 Uhr, wurde von Br. L. Gläſer geleitet. & 
las Joh. 14. Gebete und Anſprachen wechſelten mit einander ab, und dit 
Segensnähe des Herrn gab ſich kund. 

Um 9 Uhr eröffnete der Vorſitzer die Geſchäftsſitzung, indem er das Its 
tokoll der geſtrigen Sitzungen vorleſen ließ, welches mit einigen Veränderun⸗ 


gen angenommen wurde 
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Das Geſchäftskomite berichtete folgende Empfehlungen durch Bruder 
J. Stumpf: 

1. Daß wir den Bericht des Schulkomite's heute Nachmittag hören, da Br. A. Rau⸗ 
ſchenbuſch bis dahin zu erwarten ſei. 

2. Daß, nachdem der Bericht beſprochen iſt, die Bundes⸗Konferenz zur Wahl eines 


Schulkomite i ſchreite. 
3. Daß ein Komite ernannt werde, um über den Ort und die Zeit der nächſten Bun⸗ 


des⸗Konferenz zu berichten. 
4. Daß Br. H. L. Dietz Gelegenheit gegeben werde, die Angelegenheit des Waiſen⸗ 
hauſes IO zu konnen. 
5. Daß nach Wan die übrigen Leſchäfte die noch vorhanden ſein mögen, erledigt 
Rey Angenommen. 

Die Publikations-Angelegenheit kam wieder zur Sprache. Der Vorſitzer 
ernannte die Brüder R. Otto, C. Schoemaker, E. Grützner zu einem Komite, 
um 14 Namen zu nennen, aus welchen das neue Publikations. Komite erwählt 
werden mag. | | 

Ein Komite, um Vorſchläge für die Truſtee-Wahl zu machen, wurde er- 
nannt aus den Brüdern: H. L. Dietz, H. Staßen, J. F. Höfflin. 


Br. G. Koopmann laß einen Bericht ſeiner Wirkſamkeit als Sonntag⸗ * 


ſchulʒ⸗Miſſionar, welcher mit Freuden angenommen und im „Sendboten“ zu 
erſcheinen beſtimmt wurde. 

Auf Antrag des Br. J. S. Gubelmann wurde einſtimmig beſchloſſen, daß wir die 
Anſtellung unſeres theuren Bruders G. Koopmann als Sonntagſchul⸗Miſſionar mit Freu- 
den begrüßen, und daß wir unſerem lieben Br. J. D. Rockefeller in Cleveland, O., unſern 
innigen Dank ausſprechen für ſeine chriſtliche Freigebigkeit, womit er die Beſoldung unſers- 
Bruders übernommen hat, und ihm unſere nemme der Noͤthwendigkeit einer ſolchen 


Anſtellung berichten. 


Ferner wurde beſchloſſen, daß vor Schluß der Bundes⸗Konferenz eine Zeit beſtimmt 
werden ſoll, um über die Sonntagſchulſache eingehend zu ſprechen, 

Br. C. F. Schöpflin, Prediger der Evangeliſchen Gemeinſchaft, wurde 
durch Br. C. Bodenbender der Konferenz vorgeſtellt. | 

Die Wahl durch Stimmzettel ergab, als neues Publikations-Komite, die 
Brüder: J. S. Gubelmann, J. C. Haſelhuhn, A. Rauſchenbuſch, J. W. 
Kindt, P. Ritter, H. M. Schäffer, E. C. Janzen. 

Die Wahl der Truſtees ergab die Brüder: J. D. Rockefeller, J., T. Burg- 
hardt, J. P. Biſhop, A. Fetzer, E. Zwick, A. Nau, E. Criſand. 

Als Wahlkomite für die Komite-Mitglieder hatten die Brüder: J. A. 
Schulte, J. Fellmann, G. Koopmann gedient; als Wahlkomite für Truſtee's 
die Brüder: J. Müller, J. Senn, F. Schaberg. 

Auf Antrag von Br. J. Fellmann wurde beſchloſſen, Br. C. Damm zu beauftragen, 
einen Bericht dieſer Konferenz für den Examiner and Chronicle“ zu ſchreiben. 

Es kam nun die Erbauung eines neuen Hauſes für unſer Publikations⸗ 
weſen in Cleveland zur Beſprechung, welche um 412 abgebrochen wurde, mit 
der Beſtimmung, nach beendigter Schulſache fortgeführt zu werden. 

An der Beſprechung der Publikationsſache betheiligten ſich die Brüder: 
J. S. Gubelmann, A. Tranſchel, P. W. Bickel, J. C. Grimmell, J. Fell⸗ 
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mann, J. C. Haſelhuhn, W. E. Kunkel, E. J. De>mann, P. y 
H. Schulte, G. A. Schulte, R. Machholz, H. L. Dietz, G. D. Mage 
'C. Pbhlmann, J. F. Höfflin, H. Trumpp. , 


Ein Beſchluß der weſtlichen Konferenz wurde vorgelegt, betreffs der $, 
ſtreitung der erhöhten Unkoſten der gedruckten Verhandlungen für dieſes Jahr. 


Beſchloſſen, daß die Bundes⸗Konferenz dieſe Sache den Sekretären mit dem Pub, | 
kations-Komite überlaſſe, mit dem Bemerken, die Form und Auflage der Verhandlungen ö 


innerhalb der Beitragsſumme zu halten. Cs ſoll keine Schuld zurückbleiben. 


Ein Warnungsſchreiben gegen den ſogenannten Profeſſor Wahl, der ſi | 


in unſern Gemeinden zu bewegen ſucht, wurde vorgeleſen. 
Wir ſangen: „Es ſegne uns der Herr.“ 
Br. H. L. Dietz leitete im Schlußgebet. 


Freitag Nachmittag. 
In Abweſenheit der beiden Vorſitzer eröffnete Br. J. C. Grimmell die 


| Sitzung. Er las Pſalm 50, 1—15. Br. J. Eiſenmenger leitete im Gebet. 
Der Geſchäfts⸗Ordnung gemäß las nun Br. G. A. Schulte den Bericht 


des Schulkomite's vor. Derſelbe wurde zur Beſprechung entgegengenommen. 
Die Paſtoren J. B. Knieſt, G. Feld und J. Pfitzinger aus hieſgr 
Stadt, wurden der Konferenz vorgeſtellt. 


Die Brüder H. Staßen, H. Schulte, J. Gorr wurden als Komite x 
nannt, welche die Bucher in Händen des Schulkomite's durchſehen und du⸗ 


über berichten ſolle. 


Hierauf wurde die Inkorporation unſerer Bildungs-Anſtalt in Rodeſte, 
N. Y., beſprochen. Br. A. Rauſchenbuſch, welcher zu dieſem Zweck eine Kon 
ſtitution im Einverſtändmiß mit Br. P. Ritter und G. A. Schulte ver- ] 
faßt hatte, legte dieſelbe der Konferenz vor, und wurde dieſelbe ebenfalls zur 


Beſprechung entgegengenommen. Die Konſtitution wurde zn folgender 6 
ſtalt angenommen. 8 


Konſtitution des Erziehungs⸗Vereins. 


1. Dieſer Verein ſoll heißen: „Der Erziehungs⸗Verein der deutſchen Baptiſten ven 


Nord-Amerika.“ 

2. Seine Zwecke ſollen ſein: 1. Die Mittel zu beſchaffen für den Unterricht junge 
Männer, welche Baptiſten ſind und Prediger deutſcher Baptiſten-Gemeinden oder Heide 
Miſſionare zu werden wünſchen, und welche den Gemeinden, deren Glieder ſie ſind, ſonit 
dieſem Verein genügende Beweiſe ihrer perſönlichen Frömmigkeit und ihrer Berufung jun 
evangeliſchen Predigtamt geben. 2. Eine höhere Ausbildung, wie ſolche in guten Aladenim 


ertheilt wird, für die Jugend der deutſchen Baptiſten⸗Gemeinden und der ſich zu ihnen hal 


tenden Familien zu beſchaffen, und zwar in deutſcher und engliſcher Sprache. 


3. Der Verein ſoll beſtehen aus Abgeordneten, geſandt von deutſchen Baptiſten⸗Gemtin⸗ 
den, welche regelmäßig zum Verein beitragen, dergeſtalt, daß jede Gemeinde das Reqt hal, 


außer ihrem Prediger für je hundert Mitglieder einen Abgeordneten zu ſenden. 
4. Der Verein ſoll alle drei Jahre ſich verſammeln, und zwar zur gleichen Zeit und at 
gleichen Orte, wie die ,,Bundes-Konferenz der deutſchen getauften Chriſten Nord- Amerifa's, 
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5. Der Verein ſoll das Wohngebäude für Studenten der deutſchen Abtheilung des theo⸗ 
logiſchen Seminars von Rocheſter unterhalten, das an der Alexander⸗Straße in Rocheſter, 
N. N., liegt und als die „deutſche Studenten-Heimath“ bekannt iſt, Der Verein mag auch, 
wenn er hinreichende Geldmittel dazu hat, Gebäude errichten auf dem zu beſagten Wohn⸗ 
gebäude gehörigen Stück Landes, zu dem Zwecke, der Jugend der deutſchen Baptiſten⸗Gemein⸗ 


den und der ſich dazu haltenden Familien eine höhere Ausbildung zu geben. 


6. Wenn in irgend einem zukünftigen Zeitpunkt nach dem Urtheil des Vereins ſich her⸗ 


| ausſtellen ſollte, daß die Zahl der deutſchen Baptiſten in den weſtlichen Staaten, das iſt: in 


den Staaten Michigan, Ohio und Kentucky und den von da noch weiter weſtwärts liegenden 


Staaten, mehr als doppelt ſo groß iſt als die Zahl der deutſchen Baptiſten in den atlantiſchen 


Staaten der Union und in Canada, ſo ſoll der Verein das Recht haben, das Beſitzthum, ge⸗ 


nannt die deutſche Studenten-Heimath, zu verkaufen und mit der Kaufſumme ein theologi⸗ 
| {es Seminar der deutſchen Baptiſten zu gründen, verbunden mit einer deutſ<-engliſhen 


Akademie, an einem Orte, der in einem der weſtlichen Staaten liegt. Jedoch kann dies Recht 
nur ausgeübt werden bei einer Verſammlung, die in einem der atlantiſhen Staaten der 
Union oder in Canada gehalten wird zur gleichen Zeit und am gleichen Orte mit der „Bun⸗ 
des-Konferenz der deutſchen getauften Chriſten von Nord-Amerika.“ 

7. Die Beamten der Geſellſchaft ſollen ſein: ein Präſident, zwei Vizepräſidenten, ein 
Schriftführer und ein Schatzmeiſter, welche bei jeder Verſammlung durch Stimmzettel neu 


gewählt werden. 


8 Es ſoll auch eine Behörde von Truſtee's des Vereins da ſein, deren jeder durch 
Stimmzettel auf ſechs Jahre gewählt werden ſoll. Die Behörde ſoll in zwe! Abtheilungen get 5eilt 


ſein, jede aus acht Truſtee's beſtehend. Bei der erſten Wahl ſoll die eine dieſer Abtheilungen 


nur auf drei Jahre gewählt werden. Wenn durch Tod, Umzug oder ſonſtwie eine Stelle erledigt 
wird, ſoll ſie von den überbleibenden Truſtee's beſetzt werden, jedoch nur für diejenige Zeit- 
dauer, während welcher das verſtorbene oder weggezogene Mitglied gedient haben würde. 


Die Behörde der Truſtee's ſoll beſtändig aus Mitgliedern deutſcher Baptiſten-Gemeinen in 
gutem Stande beſtehen. Sieben Mitglieder ſollen ein Quorum zur Abmachung von Ge⸗ | 


ſchäften ſein, 5 

9. Die Behörde der Truſtee's ſoll die Geldangelegenheiten des Vereins verwalten, über 
deſſen Eigenthum wachen und ſeine Geſchäfte abmachen. Sie ſoll in der Stadt Rocheſter 
ihre Verſammlungen halten, eine richtige Aufzeichnung ihrer Verhandlungen führen und 


einen genauen Bericht darüber dem Verein bei jeder regelmäßigen Verſammlung deſſelben 
vorlegen. 


10. Es ſoll ferner ein Vollziehendes Komite des Vereins da ſein, aus ſieben Mitglie⸗ 
dern deutſcher Baptiſten-Gemeinen in gutem Stande beſtehend. Dieſelben ſollen durch 
Stimmzettel gewählt werden in einer regelmäßigen Verſammlung des Vereins. Fünf Mit 
glieder des Komite's ſollen ein Quorum zur Abmachung von Geſchäften bilden. Wenn 
tur< Tod, Umzug oder ſonſtwie eine Stelle erledigt wird, ſoll fie von den überbleibenden 
Mitgliedern des Komite's beſetzt werden, jedoch nur für diejenige Zeitdauer, während welcher 
tas verſtorbene oder weggezogene Mitglied gedient haben würde. 


11. Das Vollziehende Komite ſoll Anmeldungen von Bewerbern um theologiſhen Un- 
terricht annehmen, über ihre Befähigung urtheilen, und ſolchen, die als von dem Verein Un⸗ 
terſtützung Empfangene angenommen werden, Geldbewilligungen machen. Das Komite ſoll 
euch den von den Lehrern der deutſchen Abtheilung des theologiſhen Seminars von Ro- 
deſter ertheilten Unterricht überwachen und die Leitung der „deutſchen Studenten Heimath,“ 
ſowie überhaupt deren innere Angelegenheiten regeln. 


12. Dieſe Konſtitution ſoll nicht anders verändert werden als durch die Entſcheidung 


einer Mehrheit von mindeſtens drei Viertheilen einer regelmäßigen Verſammlung des Ver⸗ 
tins. | 
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An der Beſprechung über die Konſtitution betheiligten ſich die Brider , 
P. W. Bickel, H. Staßen, G. A. Schulte, C. Schoemaker, C. Damm, g. 6 | 


Grimmell, J. C. Haſelhuhn, H. L. Dietz, P. Ritter, H. M. Schäffer. 
Wir ſangen: „Dankt dem Herrn, denn er iſt freundlich, gnädig.“ 
Br. G. D. Menger leitete im Schlußgebet. 


Samſtag Morgen. 
Kirche der 2. Gemeinde Buffalo, N. N., 22. September 1877, 
Die Gebetsſtunde wurde von Br. A. Meier geleitet Er las Jeſ. 59 
Der Herr bewegte unſere Herzen durch ſeinen Geiſt, daß Gebete und Anſpri⸗ 
chen von vielen Brüdern den Einfluß der Kraft aus der Höhe kundgaben. 


Um neun Uhr eröffnete der Vorſitzer die Geſchäftsſitzung. Das Protehl 


der geſtrigen Sitzungen wurde verleſen und mit einigen Veränderungen a, 
genommen. 

Betreffs des Br. J. D. Rockefeller wurde beſchloſſen, daß der Sekretär an diesen lick 
Bruder ſchreiben ſoll, ihm im Namen der Bundeskonferenz dankend für ſeinen unſerem Wer 
erwieſenen Liebesdienſt. 

Die Schulſache war wieder an der Tagesordnung, die übrigen Artik 


der Konſtitution wurden im einzelnen vorgelegt, beſprochen und angenommen. 


Beſchloſſen, daß wir dieſe Konſtitution annehmen und dem Schulkomite den Au 

trag geben, auf Grund derſelben die Inkorporation des Erziehungsvereins zu beſorgen m 

der Bevollmächtigung, falls ſie durch Artikel IV auf Widerſtand bei der Inkorporirung ſton 

ſollten, denſelben gemäß eines genauen Haltens am Geſetz zu ändern; doch ſoll ſolche Are 
rung über die Gliederſchaft unſrer Gemeinden nicht hinausgehen. | 

Dieſe Konſtitution, ſowie die Empfehlungen des Schulkomites wurde 

vielſeitig beſprohen. Folgende Brüder betheitigten ſich daran: J. S. Gubel 


mann, A. Tranſchel, J. Fellmann, G. A. Schulte, P. W. Bickel, E. J. Del 


mann, J. F. Höfflin, R. Machholz, C. Damm, S. Becker, J. Albert, H.! 
Dietz, C. Bodenbender, H. M. Schäffer, J. A. Schulte, C Stoemaln, 
G. D. Menger, J. C. Grimmell, E. Grützner, J. C. Haſelhuhn, W. Rahe 
J. S. Blenner, P. Ritter, A. Rauſchenbuſch, F. Schaberg, H. Staßen. 


Der Bericht des Schulkomites wurde nun angenommen und beſchloſſen, daß u 
Bericht im „Sendboten“ erſcheine, die Empfehlungen dagegen, ſo wie ſie von der Konferey 
angenommen, in den Verhandlungen gedruckt werden ſollen. 

Empfehlungen des Schul⸗Komite's. 

1. Beſchloſſen, daß die Bundes-Konfere z durch paſſende Beſchlüſſe ihren Dank da 
engliſchen Erziehungs-Geſellichaften abſtatte, für die Hilfe, die ſie uns in den verfloſſan 
drei Jahren zutheil werden ließen, durch die Unterſtützung deutſcher Studenten. 


2. Durch Aufſtehen wurde der Dank der Konferenz unſern Lehrern bezeugt für un 


aufopfernde Thätigkeit, die ſie im Lehramte bewieſen haben, aber auch dafür, daß ſimi 
großer Selbſtverleugnung für das materielle Wohl der Anſtalt wirkten, indem Br. J 


ſchenbuſch es ſic angelegen ſein ließ, die nöthigen Gelder für den Unterhalt der Studen 


zu erlangen, und Br. Schäffer für die Abtragung der Schuld der Heimath folleftirte. 
3. Beſchloſſen, daß die Bundes-Konferenz mit RNii>ſicht auf die Bedürfniße m 


Wünſche der Lehrer und Schüler in Rocheſter nicht um die Mitte oder Anfang der Nun 


September gehalten werde. 
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4. Da ſich nach den Berichten der Lehrer bei etlichen Studenten eine auffallende Ab⸗ 
| geneigtheit gezeigt hat, die von den Lehrern ihnen auferlegten körperlichen Arbeiten im Haus 
und Garten der Studentenheimath zu verrichten, ſo beauftragt die Konferenz das Schul⸗ 
Komite, die Hausordnung der Studentenheimath ſo einzurichten, daß ſolche Arbeiten von jedem 


deutſchen Studenten, der in der Studentenheimath wohnt, ernſtlich gefordert werden, und ſein 

Verbleiben in derſelben von der Erfüllung dieſer Forderungen abhängig gemacht wird. 
5. Da es öfters vorkommt, daß Studenten, ehe ſie die Anſtalt verlaſſen, ſich verloben 

und dadurch in unſern Gemeinden Anſtoß geben, ſowie ſich ſelbſt und dem Werke ſchaden, ſo 


beschließt die Bundes⸗Konferenz, den von der letzten öſtlichen Konferenz gefaßten Beſchluß zu 
| adoptiren, nämlich das neue Schul⸗Komite zu autoriſiren, diejenigen Studenten, die ſich vor 
Ablauf ihrer Studienzeit verloben, zu entlaſſen, oder ihnen ihre Unterſtützung zu entziehen. 


6. Beſchloſſen, daß die Konferenz ein Komite ernenne, um während der Tagung der 


Konferenz die Bücher über Einnahme und Ausgabe für den Ankauf, ſowie die Rechnungen und 
Quittungen über den Haushalt der Studentenheimath zu revidiren und vor dem Schluß der 
Konferenz zu berichten. 


7. Beſchloſſen, daß die Konferenz ſich auf's Beſtimmteſte und Entſchiedenſte dahin er⸗ 
kläre, daß von ſeiten unſrer Gemeinden nur ſolche junge Brüder zur Aufnahme in unſere An⸗ 


ſtalt empfohlen werden, die ſich durch treues Halten zur Gemeinde und thätigen Fleiß bewährt 


haben, und daß die Profeſſoren und das Schul⸗Komite inſonderheit darauf ſehen, daß die⸗ 
ſelben als ſolche wirklich von den betreffenden Gemeinden rekommandirt worden ſind. 

8. Da wir es im Ganzen von Nutzen für unſere jungen Brüder halten. daß ſie wäh⸗ 
rend ihres Weilens in Rocheſter auch Gottesdienſte außerhalb unſrer deutſchen Gemeinde be⸗ 
ſuchen, um alſo Gelegenheit zu haben, verſchiedene Prediger zu hören und zu lernen, ſo ſpricht 
ſich doch die Konferenz dahin aus, daß nach ihrer Ueberzeugung die Brüder ſich vornehmlich 
zur deutſchen Gemeinde halten ſollen, und daß die jüngeren Brüder im erſten Jahre ihres 
Dortſeins nur ausnahmsweiſe andere Gottesdienſte beſuchen ſollten. 


Der Vorſitzer ernannte als Komite, welches Beſtimmungen für die 


nächſte Tagung der Bundeskonferenz empfehlen möge, die Brüder J. Albert, 


C. Ohlgart, C. Pöhlmann, R. Höfflin, H. Trumpp. 

Ferner ernannte der Vorſitzer zwei Komites: Zum Vorſchlag von Kandi⸗ 
daten zu Truſtees die Brüder J. Stumpf, J. F. Höfflin, H. Staßen, P. Bech⸗ 
told, L. Wepf; als Komite zum Vorſchlag von Kandidaten zur Wahl des 
neuen Schulkomite's die Brüder C. Schoemaker, J. S. Gubelmann, J. M. 
Hofflin, J. Fellmann, H. L. Dietz. 

Die Frage wurde aufgeworfen, ob das Liebesmahl in den drei Gemeinden 
nicht gehalten werden möchte, indem kaum ein Verſammlungshaus alle Gäſte 
faſſen wird? Beſchloſſen, daß das Liebesmahl am Dienſtag Abend in der Kirche 
der 1. Gemeine gehalten werden ſoll. 

Wir ſangen zum Schluß: „Nun dazu ſage Amen.“ 


Samſtag Nachmittag. 
Wir ſangen: „Lobt, lobt den Herrn der Herrlichkeit.“ Der Vorſitzer las 


den 139. Pſalm und leitete im Gebet. 


Ein Brief von Br. E. C. Janzen in Monee, Ill., wurde vorgeleſen. 
Derſelbe wurde einem Komite zur Erwägung übergeben, welches vor Schluß 


der Konferenz darüber berichten ſol. Komite: Br. A. Tranſchel, G. D. 


Nenger, C. Knobloch. 
Dundes⸗ Konferenz. 9 2 
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Br. A. Rauſchenbuſch machte aufmerkſam auf einen Mann, namens N 
Gidding hagen, der ſich allzugern auf die Wanderſchaft in unſern Gemeindey 
begiebt. | 

Beſchloſſen, daß Br. A. Rauſchenbuſc von der Bundeskonferenz beauftragt werde 
vor R. Wahl und W. Giddinghagen im „Sendboten“ zu 4 4 ; 

Die Wahl des neuen Schulkomites ergab die Brüder: J. S. Gubelmann 
J. C. Haſelhuhn, G. A. Schulte, C. Bodenbender, P. W. Bickel, E. J. Del. | 
mann, J. C. Grimmell. Als Wahlkomite hatten die Brüder H. Hilzinger 
F. C. Köhler und C. Ohlgart gedient. 

Auf Antrag des Bruders A. Rauſchenbuſch wurde 

Beſchloſſen, daß wenn ein Mitglied des Schulkomite-Ausſchuſſes zu den jährliche 
Prüfungen in Rocheſter, N. Y., nicht kommen kann, es durch ein Mitglied des Schultomit'; 
welches nicht zum Sub⸗Komite gehört, ſeine Stelle vertreten laſſen kann. 

Auf Antrag des Br. C. Schoemaker wurde N 

Beſchloſſen, daß das neuerwählte Schulkomite gleich nach dem Schluß der Bundes 
Konferenz nach Rocheſter, N. Y., gehen, und ſeine Arbeit als ſolches dort für dieſes Jahr 
thun ſoll. Für die nächſten zwei Jahre ſoll das Komite nach beſtem Ermeſſen ſeine Vert 
tung zur Prüfung beſorgen; jedoch ſo, daß ſo viel Glieder als möglich bei der Prüfung de 
neueintretenden ſtudirenden Brüder zugegen ſein werden. 

Auf Antrag von Br. J. S. Gubelmann 

Beſchloſſen, daß es die Bundes⸗Konferenz als ihren entſchiedenen Wunſch audſpridt, 
daß nur ſolche Brüder in die deutſche Abtheilung des theologiſchen Seminars aufgenommm 
werden, die ſich bei ihrer Aufnahme verpflichten, den ganzen deutſchen Kurſus von vier Jab 
ren durchzumachen, ohne die Schule zu verlaſſen. 

Ausnahmen von der Regel dürften nur in dieſem Fall ſtattfinden: wenn beim En 
tritt in die Anſtalt von einem Schulkomite die Erlaubniß gewährt wird, um einen thel: 
weiſen Kurſus durchzunehmen, oder wenn vor Ablauf von vier Jahren, einem Bruder von 
dem Schulkomite und den Lehrern geſtattet wird, ſeine Studirzeit abzukürzen. 

Die Wahl von 16 Truſtee's wurde nun vorgenommen. Als Wahlkonit 
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dienten die Brüder: H. Schulz, W. F. Stahl, J. Linker. Das Crgebnif 


dieſer Wahl ſoll am Montag Morgen berichtet werden. 

Dr. V. R. Hotchkiß, Prediger der älteſten Baptiſten⸗Gemeinde der Stad, 
wurde von Br. J. C. Grimmell der Konferenz vorgeſtellt. Er richtete einige 
herzliche Worte an dieſelbe. 

Br. C. Ohlgart leitete im Schlußgebet. 


Der Tag des Herrn. 

Bei lieblicher Witterung ward heute der Stadt und Umgegend das Wen 
durch „große Schaaren von Evangeliſten“ verkündigt. In den drei deutſchen 
und in einer engliſhen Baptiſten⸗Gemeinde, in drei Kirchen der evangeliſchn 
Gemeinſchaft, in Rocheſter, Cleveland, Tonawanda und Shawnee, nebſt fünf 
Sonntagſchulen der Stadt, redeten Delegaten der Bundes-Konſerenz dab 
Wort vom Kreuz. | ! 


Am Nachmittag fand die höchſt ſegensreiche Feier des Abendmahls uit 
der Erſten Gemeinde ſtatt. Br. P. W. Bickel leitete daſſelbe vornehmlid, 
indem er Jeſ. 53. las und eine geſalbte Rede daran knüpfte. Die Felerlid- 
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feit der Stunde wurde durch die lieblich au ende Lieder des tüchtigen 
Chor's der Gemeinde erhöht. 

Hier waren die drei Gemeinden der Stadt, ſowie Oſt und Weſt eins vor 
dem Herrn . und der treue Bundesgott ſeines mit Blut erkauften Volkes, ließ 
uns bei fließenden Thränen fühlen, „wie fein und lieblich es iſt, wenn Brüder 
einträchtlich beiſammen wohnen.“ Gott ſchenke uns immer mehr die wahre 
Einigkeit des Geiſtes durch das Band des Friedens. 


Montag Morgen. 
Kirche der 2. Gem., Buffalo, N. Y., 24. September 1877. 

Da Br. J. J. Valkenaar abweſend war, leitete Br. J. Greve die Ge- 
betſtunde. Er las Kol. 3. Der Herzens-Austauſch nach einem geſegneten 
Sonntag war ein inniger. Viele Brüder nahmen daran theil, und der Herr 
war nahe. 

Der Vorſitzer eröffnete die Geſchäftsſitzung. Das Protokoll wurde vor⸗ 
geleſen und angenommen. 

Das Truſtee-Wahlkomite berichtete die Erwählung folgender Brüder als 
Truſtees des Erziehungs⸗Vereins: 

W. Trumpp. P. Lyding. P. Bechthold. J. Trabbold. J. Riſſinger. G. Fiſcher. 
E. Pfeffer. E. Criſandt. C. Eichner. F. A. Linde. C. Bingel. J. W. Kindt. A. Hans. 
J. A. Schulte. G. Weisbrodt. A. Hennig. 

Das Komite zur Prüfung der Bücher und Rechnungen in Händen des 
Schulkomites berichtet durch Br. H. Staßen folgende Empfehlungen: | 

Euer Komite hat die Bücher und Rechnungen mit der größten en durchgeſehen. 
Es ergiebt ſich folgender Ausweis: 


Die ganze Einnahme: 


Von der öſtlichen und weſtlichen Konferenz und den engliſchen Gemeinden $15,208 85 
Eridd voun . e 8 671.66 


, Intereſſen von werſprochenen Geldern . 109.22 


Ganze Summe $15,989.73 
Die ganze Ausgabe: 


F 45 5) 255505 25/255 256 265 e5#0005þ v0 050 $ 2,240.00 
Nail. 1 , 13,030.78 
Nevie unn ð v enee rene rar 648.01 
Zujammen $15,918.79 
Bleibt Reſt 70.94 


Wir enpleblen der Konferenz, daß alle Bücher, worin Gelder für die Heimath ver- 


| zeichnet ſind, durchgeſehen, in neue übertragen, und neu eingerichtet werden. damit, wenn es 


gewünſcht wird, eine klare Einſicht in die Bücher zu haben iſt, und daß zu dem Zweck die 
Konferenz bewillige, daß ein Bruder damit beauftragt werde, dieſe Arbeit zu übernehmen, 
und ihm von der Konferenz 25 Dollars dafür bewilligt werde. Ferner daß die Konferenz 
die Brüder in Rocheſter erſucht, die Bücher vom 1. September in regelrechter Weiſe zu führen. 
Angenommen. 

Nachdem dieſe Empfehlungen beſprochen worden von den Brüdern S. 
Becker“ J. Eiſenmenger, P. W. Bickel. H. M. Schäffer, H. Staßen, P. 
Ritter, J. C. Haſelhuhn, R. Machhloz, wurde 
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Beſchloſſen, Br. P. Ritter zu beauftragen, die Buchführung für die Studenten Hema 

hinfort zu beſorgen. | 

Br. A. Löſcher, Prediger der evangeliſchen Gemeinſchaft, wyry, br 
Konferenz vorgeſtellt. 


Das Komite, welchem der Brief von Br. E. J. Janzen übergeben war 
berichtete durch Br. A. Tranſchel: | „ 


1. Wir finden die Beſchwerden, die Br. E. J. Janſen erhebt, indem die in Monet, W 


ſtudirenden Brüder, gegen den Beſchluß der letzten Bundes-Konferenz, von der algen 


Unterſtützungskaſſe ausgeſchloſſen worden ſind, gerecht. 
2. Wir empfehlen daher der Bundes⸗Konferenz, das Schulkomite zu beauftragen dn 
Yr. E. C. Janzen die fehlende Summe von $183.00, die wir ihm ſchulden, ſobald als nog 
lich aus der allgemeinen Schulkaſſe zu bezahlen. a Angenommen 
Auf Antrag von Br. H. L. Dietz wurde 
Beſchloſſen, ein Komite zu ernennen, welches paſſende Vorſchläge betreffs unjers 


„Sonntagſchul⸗Miſſionars vorlegen ſoll, damit unſer Br. G. Koopmann weiß, woran & i 


der Zukunft iſt. | 

Dieſes Komite beſteht aus Br. H. L. Dietz, P. Ritter, G. Koopmann. 

Die Erbauung eines neuen Publikationshauſes war wieder an der Tage 
ordnung. An der Beſprechung die ſich daran knüpfte, betheiligten ſig di 
Brüder: P. W. Bickel, H. Schulte, P. Ritter, R. Otto, J. C. Haſelhuhy, 
J. M. Höfflin, H. Staßen, J. Linker, H. M. Schäffer, J. F. Höfflin, ). 
C. Grimmell, J. Eiſenmenger, H. Trumpp, J. Balzer, J. Albert. Die 
Bundes⸗Konferenz einigte ſich zu folgender Beſtimmung: 

Da nach den Mittheilungen unſers Editors und anderer Brüder, die Räumlichleite 
in unſerm Publikationshaus zu enge geworden, und die Erweiterung derſelben zum beſſern 
Gedeihen, eine dringende Nothwendigkeit geworden iſt; 


Da weiter von engliſchen Brüdern in Cleveland eine geeignete Bauſtelle zum Geſchen | 


für die Errichtung eines Publikations-Hauſes angeboten wird, und Br. J. D. Rockefeller uns 


noch $1000 zum Bau anbietet, wenn die deutſchen Baptiſten weitere $1000 beiſteuern, ſo n 
lären wir uns hiermit mit der Errichtung eines neuen Hauſes einverſtanden, doch in Betradt 


der Zeit und Umſtände nur unter folgenden Bedingungen: 

1. Soll der Bau des Hauſes, nachdem es nach Innen und Außen völlig vollendet if 
die Summe von $4,500 nicht überſteigen, und ſollen die Truſtees für jeglichen Betrag der 
dieſe Summe überſteigt, verantwortlich ſein. 

2. Soll unſer gegenwärtiges Eigenthum ohne Verzug zum Verkauf ausgeboten wer: 
den, und die Truſtees ſind hiermit beauftragt, im Fall ſie nicht mehr erhalten können, das 
ſelbe für nicht weniger als $2,500 zu veräußern, und die Truſtees ſind ermächtigt, das nothige 


Geld zu leihen, auch ehe das alte Haus verkauft iſt, damit der Neubau nicht dadurch auge 
halten werde. ; | 
| Während dem wir wünſchen, daß alle Glieder der Gemeinde, die der Herr mit zeitlich 
Gütern geſegnet hat, das Werk unterſtützen, erwarten wir, daß die Publikations⸗Behöre 
für Aufbringung der nöthigen $1000 ſich inſonderheit an die einzelnen Glieder wendet, wat 


für keinen eigenen Gemeindehaushalt zu ſorgen haben. 


Der Gehalt des Editors und Geſchäftsführers wurde auf das Alte be- g 


ſtimmt. 


Das Komite zur nächſten Tagung der Bundes-Konferenz berichtet fol- | 
gende Empfehlungen: | | 


1. Daß wir uns mit der Gemeinde in St. Louis, Mo', verſammeln; und zwar am 
weiten Mittwo ch im Oktober 1880. | 

2. Br. J. S. Gubelmann ſoll die Eröffnungs⸗Predigt halten. Stellvertreter: Br- 
W. E- Kunkel. | — Angenommen. 

Die Waiſenhausſache kam nun zur Sprache. Ein Brief würde vorge⸗ 
leſen von der Waiſenhaus-Behorde in Louisville, Ky., welcher entgegenge- 
nommen wurde. Br. H. L. Dietz machte einige Mittheilungen. Es wurde 
| Beſchloſſen, daß, da dieſe Waiſenanſtalt auf dem freien Plan des Glaubens bisher 
erfolgreich geführt worden iſt, ſo empfehlen wir ſie dem Segen Gottes und der herzlichen 
Theilnahme unſerer Gemeinden, ohne jedoch die Anſtalt als Eigenthum der Bundeskonferenz 
zu betrachten. | 

Wir ſangen zum Schluß: „Es ſegne uns der Herr.“ 


Montag Nachmittag. 


Wir ſangen: „Preis dir, denn wir ſind nicht verwaiſt.“ Der Vorſitzer 
las aus Eph. 6. Br. C. Pöhlmann leitete im Gebet. 

Ein Brief von Baltimore, Md., wurde vorgeleſen und nach einer Be⸗ 
ſprechung an das Schulkomite überwieſen, mit dem Bemerken, daß darauf 
geachtet werden ſoll, daß wenn ein Bruder, welcher während ſeiner Studirzeit 
Unterſtützung empfangen hat, dieſe Summe, wenn anders derſelbe nicht Pre⸗ 
diger wird, doch aber im Stande iſt, die ihm gegebene Unterſtützung zurück 
zu zahlen, dieſe Summe von einem ſolchen Bruder zurückgefordert werden ſoll. 

Die Prediger, Br. E. E. Cheevers und G. M. Peters, wurden der Kon⸗ 
ferenz vorgeſtellt. Letzterer ſtellte die geräumige Kirche an der Cedar Straße 
der Konferenz zur Verfügung. ; 

Auf die Frage der öſtlichen Konferenz, hinſichtlich eines Archiv's für 
unſere Schriften wurde 

Beſchloſſen, die American Baptist Publication Society in Philadelphia, Pa., 
durch die Brüder daſelbſt zu erſuchen, uns einen Raum in ihrem feuerfeſten Gewölbe zur 
Aufbewahrung für wichtige Dokumente zu bewilligen. 
| Ueber das Formular des Konferenzbriefes einigte ſich die Bundes⸗Kon⸗ 
ferenz dahin, die Schreiber der öſtlichen und weſtlichen Konferenz zu beauf⸗ 
tragen, in Verbindung mit unſern Brüdern im Publikations Haus in Cleve- 
land, ein entſprechendes Formular vor den nächſten Konferenzen zu bezwecken. 

Auf Antrag von Br. H. Staßen wurde 

Beſchloſſen, den Truſtees für die „Heimath“ anzuempfehlen, darauf zu achten, daß 
wir eine gute Kaufs⸗Urkunde (Deed), ohne irgend welche bedingende oder beſchränkende 
Klauſeln, erhalten, ſowie, daß das Anrecht (Title) rein iſt, und ſie ſich zu dieſem Zweck ein 
Abstract of Titles geben laſſen ſollen, noch bevor der Reſt des Kaufpreiſes bezahlt wird. 
Das Komite für ein neues Geſangbuch, vor drei Jahren ernannt, war 
nicht anweſend. Br. P. W. Bickel machte einige Mittheilungen betreffs des⸗ 
ſelben. Im Anſchluß hieran wurde auf Antrag von Br. H. L. Dietz 

Beſchloſſen, daß wir die Nothwendigkeit eines allgemeinen Geſangbuches mehr als je 
fühlen. Da die American Baptist Publication Society willig iſt, uns in der Heraus⸗ 
gabe eines ſolchen zu helfen, und auch Ausſicht iſt, daß wir die Herausgabe eines Geſang⸗ 
buches vereinigt mit den Gemeinden in Deutſchland bewerkſtelligen können, ſo beauftragen wir 


- 


he. 


| 1 
ol. 
1 


n Ne * e NS 


er ey as + 6,4 
* 


iP 
e 
} 


nw — 


wägen. 

Folgende Brüder wurden dazu ernannt: P. W. Bickel, H. M. Shiffe 
E. C. Janzen. | 
Das Komite, welches beſtimmt war, um Vorſchläge zum Wirkungeplin 


unſers Sonntagſchul⸗Miſſionars zu machen, berichtete folgende Empfehlungen 


1. Daß unſere Konferenzen der Sonntagſchul⸗Sache dieſelbe Aufmerkſamkel ſhen 


ſollten, als der Miſſions⸗Sache, und zwar durch Bericht, Beſprechung und Sonntagiqu; 
Predigt. | 

| 2. Daß mit den verſchiedenen Vereinigungen Sonntagſchul-Jnſtitutionen in Beh 
dung gebracht werden. 


3. Daß die Leitung dieſer Inſtitutionen unſerm Sonntagſchul-⸗Miſſionar übergeben 
werden. 


4. Daß die Sonntagſchulen unſrer Gemeinden vor Abſchluß des Winters eine Folly 
für das nächſtjährige Gehalt des Sonntagſchul-Miſſionars erheben, und an den Agenten dez 
Publikations⸗Verein ſenden. a Angenommen. 

Hierauf kam zur Sprache, daß in unſern Gemeinden der Neigung zm 
berauſchenden Getränk ernſtlich geſteuert werden müſſe. Folgende Brüden 
gaben Zeugniß von dem großen Uebel der Unmäßigkeit: G. A. Schult, 
C. Grimmell, W. Paul, J. C. Haſelbuhn, J. M. Höfflin, C. Sthoemaly, 
H. Staßen, P. W. Bickel, J. F. Höfflin, J. Fellmann. 

Beſchloſſen, da es am Tage iſt, daß die Unmäßigkeit in ſchreckenerregender Weise übe 
hand nimmt, und unter unſerm Volke Tauſende dem Bachus und Gambrinusdienſt wn 
Opfer fallen, und die Maſſen ſittlich und geiſtig verderben; da weiter es unſre Aufzabe i 


uns zu erweiſen, als ausgegangen und getrennt von der Welt, jeglichen Anſto und Arr 


niß zu vermeiden und auf keine Art dem Läſterer ins Urtheil zu fallen; da aber durth leich 
fertigen Genuß des Bieres in Trinkſtuben, oder in Familien, der Sache des Meiſters geſ<ade 
und des Herrn Name geſchändet wird, ſo erklären wir uns als Bundeskonferenz entſchiede 
gegen den Gewohnheits⸗Gebrauch des Bieres und anderer berauſchenden Getränke, und de 
wir in dieſem Punkte als Gemeinden eines Sinnes ſein ſollten, ſo erſuchen wir alle unſere 
meinden, allen Ernſtes darauf zu dringen, daß ihre Glieder ſich nicht durch den Beſuch vn 
Trinkſtuben der Welt gleich ſtellen, und da, wo ſich Glieder ſo weit vergeſſen, fie unte bi 
ſtrenge Zucht der Gemeinde zu ſtellen, und ſich ſo von dieſer Sünde zu reinigen. 
" Durch Aufſtehen angenommen. 


Dankbeſchlüſſe waren nun an der Tagesordnung. 


Auf Antrag von Br. J. A. Schulte wurde 
Beſchloſſen, da wir vernommen haben, daß unſere American Baptist Publication 
Society dem Publikations⸗Verein in Deutſchland ihre Hilfe zu verleihen im Begriff ſieht e 
ſprechen wir hiermit unſern herzlichen Dank aus gegen unſre amerikaniſchen Brüder für in 
Bereitwilligkeit zur Gründung einer ſolchen hilfreichen Verbindung; ſowie für die Hilf, welde 
wir von ihnen hier zu Lande ihrerſeits empfangen haben. 


Auf Antrag von Br. C. Damm, 


3 


Beſchloſſen, daß wir als Bundes-Konferenz den drei Gemeinden von Buffalo, N. J, 


unſern Dank ausſprechen für die überaus herzliche Aufnahme und Bewirthung ſo vieler dr 


legaten von nah und fern. Einen Dank ebenfalls der umſichtigen Einquartirung ſo it * 


Gäſte, unter der Leitung der Brüder C. Bodenbender und W. Rabe; und gleichen Dan # 


zeugen wir der geſammten Preſſe der Stadt, für ihre rege Theilnahme an den Verhandlmn 
der deutſchen Baptiſten von Nord⸗Amerika. Durch Aufſtehen einſtimmig angenommen. 


ein Komite von Brüdern die Herausgabe eines ſolchen neuen Geſangbuches n ‚ 
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Den Brüdern, die den Vorſitz geführt, ſowie den Schreibern wurde ein 
Dankbeſchluß gefaßt. Rk 

Auf Anregung von Br. H. Gellert wurde der. erſte Sonntag im Jahr 
1878 als ein gemeinſamer Tag des Gebets und der Beugung vor dem Herrn, 


eſtimmt. | | 
E Das Verzeichniß der Delegaten ward nun verleſen. Es fehlten ihrer 
nur vier. { 

Das Protokoll der heutigen Sigungen wurde vorgeleſen und angenom- 
men. Dann ſangen wir: „Du ſiehſt auf fernen Pilgerwegen, im Kampfe 
deine Boten ſtehn.“ Der Vorſitzer ſchloß die Sitzung mit Gebet. 


Die Abendverſammlungen. 


Weil an ſo vielen Orten in der Stadt, von Brüdern, vornehmlich aus 
dem Weſten, aber auch aus dem Oſten, das Wort verkündigt wurde, ſo geſtat⸗ 
tete der Raum dieſer zu druckenden Verhandlungen nicht, dieſe Predigten Tag 


„ 


für Tag zu berichten. Der Leſer iſt darauf angewieſen, die Beſtimmungen 


des Komite's zur Anordnung gottesdienſtlicher Verſammlungen, (ſiehe Sitzung 
vom 20. September), zu beachten. Nur ſei geſagt, daß die Verſammlungen 
alle gut beſucht waren, und daß es ſich ſchon beim Liebesmahl herausſtellte, 
daß der ausgeſtreute Same nicht leer zurückgekehrt. 

Die ganze Bundes⸗ Konferenz, vom Beginn bis zum Schluß, war eben 
nach den Ausſprüchen vieler Delegaten, ein ununterbrochener Genuß der Ge⸗ 
meinſhaft des Geiſtes, im Band des Friedens. 


Das Liebesmahl. 


Die drei Gemeinden ſammt Delegaten verſammelten ſich in der Kirche 
der Erſten Gemeinde. Ob dieſelbe zwar groß iſt, ſo war doch der Raum mit 
Kanzel und Gallerien aufs vollſte beſetzt. Und es war ein Elim. Wir ſangen: 
„O Liebe hell in Jeſu Mienen.“ Br. C. Schoemaker leitete im Gebet. Br. 


J. S. Gubelmann hielt dann eine köſtliche Anſprache über 1 Joh. 1, 7, in 


welcher er von der chriſtlichen Gemeinſchaft redete. 1. Worauf ſie ſich gründet; 
und 2. Wie ſie in Verbindung mit dem Wandel im Licht ſtehen muß. Br. 
J. C. Grimmell folgte mit einer Aufmunterung aus der Erfahrung zu zeugen 
von dem, das Gott an uns gethan hat. Es wäre nun nicht möglich, alles das 
Gute zu erzählen, was wir in den raſch verfliegenden Stunden vor dem Ab⸗ 
ſchiede noch aus der Hand des Herrn empfangen durften. Um des Raumes 
willen ſei nur geſagt, daß folgende Brüder redeten: W. Paul, J. J. Val- 
fenaar, C. Kröſch, C. Schoemaker, J. Stumpf, H. Fellmann, G. A. Schulte, 
J. Fellmann, W. E. Kunkel, J. M. Höfflin, J. Senn, R. Höfflu, J. Müller, 
J. C. Haſelhuhn, S. Becker, H. L. Dietz, C. Bodenbender, W. Rabe, A. 
Tranſchel, J. H. Müller, C. Holtz, W. Baltzer. Inmitten dieſer Anſprachen 
ſtand eine Anzahl — etwa 18 — Seelen auf, ſich der Fürbitte der Gläubigen 
anempfehlend. Mehrere Brüder leiteten darauf im Gebet. Der wohlgeübte 
Chor unter Leitung von Br. Dr Stumpf lieferte erhebende Lieder zum Preiſe 
des Herrn. Nach Mitternacht ſtanden wir auf und ſangen: „Für dich nur 
ſchlagen ſoll mein Herz.“ Dann reichten wir einander die Hand zum Abſchied 
und zogen mit gegenſeitigen herzlichen Segenswünſchen ein jeder in das Seine. 
3 Sie mel 4 Sekretäre. 


OB ns. 


Konſtitution der Bundes⸗ Konferenz.“ 


1. Die Bundes-Konferenz ſoll unter dem Namen „Bundes⸗Konſerenz der yours [ 
getauften Chriſten Nordamerika's“ beſtehen. deutſhey ; 
2. Alle zu den jährlichen Konferenzen gehörenden Gemeinden getaufter Chriſten (6. 
hören auch zur Bundes-Konferenz. "Py 

3. Die Delegaten von Gemeinden und Häuflein, die ſich noch keiner unserer 
lichen Konferenzen angeſchloſſen haben, können bei den Sitzungen wohl als berathente fn. 
aber als ſtimmberechtigte Mitglieder zugelaſſen werden. 0 q 

4. Jede der zum Bunde gehörenden Gemeinden oder Häuflein ſoll durch ihren In 
EA und wo nur immer möglich durch einen oder zwei dazu erwählte Abgeordnete dent 

entirt ſein. 

5. Prediger oder Mitarbeiter, die in voller Verbindung mit einer der jährliche 
Konferenzen ſtehen, genießen, obgleich ſie keiner Gemeinde vorſtehen oder als 
einer Gemeinde auf der Bundes Konferenz erſcheinen, dieſelben Rechte wie andere 

6. Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzer und deſſen Stellvertreter 
zwei Schreibern. — Dieſe ſollen die in unſern Konferenzen ſolchen Beamten | 
obliegenden Geſchäfte beſorgen. Sie ſind zuerſt durch Stimmzettel zu nominiren und dan 
auf dieſelbe Weiſe durch Stimmenmehrheit zu erwählen. 

9. Die Bundes⸗Konferenz verſammelt ſich alle drei Jahre an einem von der vorher 

ehenden Bundes-Konferenz durch Stimmzettel bezeichneten Orte und zu der von ihr le 
immten Zeit. , | 

8. Die Bundes-Konferenz iſt zur Verhinderung der ＋ * unſerer Krift, 
zur Abwehr einſeitiger Anſichten in Leben und Lehre, und zur ng und ds - 
Gemeinſinns unter unſern Gemeinden gegründet, und hat beſonders die Aufgabe, die der 
waltung und Förderung der Publikations- und Schulſache, ſowie der Wohlthitightits 
anſtalten zu berathen, zu ordnen und zu überwachen. 

9. Die Bundes⸗ Konferenz verſammelt ſich abwechſelnd im Oſten und dann im e 
ſten, und zwar an einem Orte, welcher dem Cent rum unſeres Feldes ſo nahe als miglig 
liegt, damit allzugroße Reiſetkoſten vermieden werden. f 

10. Die Beſchlüſſe der Konferenz ſind nur inſofern als bindend zu betrachten as © 
ſie mit dem geoffenbarten Wort übereinſtimmen und deshalb ſchon vom Haupte der & 
meinde Jeſus Chriſtus uns als Pflichten auferlegt ſind, indem ſie über die mit ihr verhun 
denen Prediger, Mitarbeiter und Gemeinden keinerlei Autorität beauſprucht. | 

11. Dieſe Konſtitution kann nur in einer regelmäßigen Sitzung und durch zu 
Drittel der anweſenden Konferenzmitglieder verändert werden. 


mn. — . , Ts 


Stehende Komite's der Bundes⸗Konferenz. 
Publifations-Komite : 


J. S. Gubelmann, J. C. Haſelhuhn, A. Rauſchenbuſch, J. W. Kindt, P. Ritter, Y : 
M. Schäffer, E. C. Janzen. * 


Ausſchuß: J. C. Haſelhuhn, J. W. Kindt, H. M. Schäffer. 
Truſtees des Publikatians⸗ Vereins. | 
J. D. Rockefeller, J. T. Burghardt, J. p. Biſhop, A. Fetzer, E. Zwick, C. Criſandk . 


A. Nau. 
Schul⸗Komite: 


G. A. Schulte, C. Bodenbender, J. S. Gubelmann, E. De>mann, J. C. Grimmel 
J. C. Haſelhuhn, P. W. Bickel. 4 


Truſtees des Erziehungs-Vereins. - 


W. Trumpp, P. Lyding, P. Bechtold, J. Trabbold, J. Niſſinger, G. Fiſher, C Uh 

ſandt, E. Pfeffer, C. Eichner, 4 A. Linde, C. Bingel, J. W. Kindt, A. Hans, A. Henn, 

J. A. Schulte, G. Weisbrodt. | | 
| Geſangbug-Komite : 


P. W. Bickel, H. M. Schäffer, E. C. Janzen. 
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